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NEUESTE NACHRICHTEN

Britische Kriegsschiffe im Persischen Golf
Blutige Streikunruhen auf den persischen UUeldem - Neue Verschwörung in Teheran

Bagdad , Irak (AP/dpa ) . Drei britische Kriegsschiffe sind aus dem irakischen Basra in den
persischen Hafen Abadan am Nordende des Pe rsischen Golfs eingelaufen , um die dort gelegenen
britischen Ölindustrien im Notfall zu schützen . In Abadan liegt die größte Raffinerie der
anglo - iranischen Ölgesellschaft . Außerdem sind die in Abadan wohnenden britischen Familien
wegen der unsicheren Lage evakuiert worden .
In den Ölgebieten des Nahen Ostens ist die

Lage am Mittwoch unverändert gespannt . Zur
Zeit streiken 3000 Arbeiter auf den persischen
Erdölgebieten , über die die Regierung das
Standrecht verhängt hatte . Alle Abzeichen deu¬
ten darauf hin , daß sich die nationalistische Op¬
position gegen den Einfluß der britischen Öl¬
gesellschaft mit einer geschürten Agitation in¬
nerhalb der Arbeiterschaft und des Volkes ver¬
bindet .

Im Ölhafen Abadan am Nordende des Persi¬
schen Golfs ist es trotz der Anwesenheit briti¬
scher Kriegsschiffe zu blutigen Streikunruhen
zwischen Arbeitern und Polizeitruppen gekom¬
men . Die Sicherheitsorgane haben Anweisung ,
gegen Aufwiegler und Gerüchtemacher auf
Grund des Ausnahmezustandes einzuschreiten .
Es wurde jedoch dementiert , daß Truppen

nach dpn Ölfeldern entsandt worden s| ien .
In der Hauptstadt Teheran setzt sich der
Kampf zwischen Regierung und nationalistischer
Opposition fort , die behauptet , daß der Bela¬
gerungszustand ln Südpersien illegal sei . Der
persischen Polizei gelang es; eine Verschwö¬
rung zur Ermordung des neuen persischen Mi¬
nisterpräsidenten Hussein Ala aufzudecken .
Neun Mitglieder der fanatischen Sekte Fedayan
Islam sind verhaftet worden ; man fand bei
ihnen Waffen .

Die beunruhigende Entwicklung um die Zu¬
kunft des Öls im Nahen Osten scheint auch auf
den benachbarten Irak überzugreif eh . Im Par¬
lament wurde ein Antrag eingebracht , die Öl¬
quellen des Irak zu verstaatlichen .

Wie aus Kairo gemeldet wird , ist in beiden
Häusern des ägyptischen Parlaments ein An¬

Störfeuer aus Saarbrücken
Außenministerkonferenz der Schumanplanländer in Paris

Drahtbericht unseres Bonner Dr . A . R . - Redaktionsmitglieds
Bonn . Die Bundesregierung hat gestern die

offizielle Einladung zur Teilnahme an der Kon¬
ferenz der Außenminister der Schumanplanlän¬
der in Paris erhalten . Diese Konferenz wird am
12. April beginnen , und der Bundeskanzler wird
in seiner Eigenschaft als Außenminister an ihr
teilnehmen , wenn nicht unvorhergesehene Auf¬
gaben unerwarteterweise sein Verbleiben in
Bonn notwendig machen sollten .

Diese Konferenz der Außenminister wird die
noch schwebenden sogenannten politischen Fra¬
gen des Schumanplans behandeln , wobei es sich
u . a . um die Zusammensetzung der Hohen Be¬
hörde handelt . Nach einer Einigung über diese
Fragen , die von keinem allzu großen Gewicht
sein dürften , werden die Außenminister zur Un¬
terzeichnung des Schumanplanes schreiten .

Saarland kann nicht 7. Land sein
In Bonn erwartet man , daß evtl , in diesen

Verhandlungen auch die Frage angeschnitten
■wird , in welcher Weise Kohle und Erz des Saar¬
landes in den Schumanplan einbezogen werden
sollen . Den Erklärungen des saarländischen
Justizministers zu diesem Thema wird in Bon¬
ner Kreisen nicht zugestimmt . Man erklärt , daß
von einer Teilnahme des Saarlandes als sieben¬
tem Land am Schumanplan bisher keine Rede
gewesen sei und daß davon auch keine Rede

sein könne , denn Deutschland beharre auf dem
Standpunkt , daß der Schumanplan in keiner
Weise zu einer Vorwegnahme der Entscheidung
über die Saar im Friedensvertrag führen dürfe .

Die Überrump nanöver Hoffmanns
Der Deutschland - nion - Dienst der CDU

spricht von einem Störfeuer aus Saarbrücken
und weist darauf hin , daß der Ministerpräsident
Hoffmann in Saarbrücken schon vor Wochen
versucht habe , sich durch ein Überrumpelungs¬
manöver in den Schumanplan hineinzudrängen .
Diese Frage müßte aber mit aller Delikatesse
behandelt werden , und man müsse im Geist des
Schumanplans eine Regelung finden , die den
natürlichen deutschen Ansprüchen , den begreif¬
lichen französischen Wünschen und den Bedürf¬
nissen der deutschen Menschen an der Saar ent¬
spreche .

Im Auswärtigen Amt des Bundestages refe¬
rierte Staatssekretär Hallstein gestern über den
bevorstehenden Eintritt der Bundesrepublik in
den Ministerrat des Europarates . Von seiten der
Deutschen Partei wurde dazu in einem Schrei¬
ben an den Bundeskanzler die Schaffung eines
Minis ^ riums für die Angelegenheiten des Euro¬
parates gefordert und weiter gewünscht , daß
dann dieser Europaminister zum ständigen Stell¬
vertreter des Außenministers im Europarat er¬
nannt werde .

Staatspräsident Auriol in New York
„Frankreich fest zum Widerstand gegen Angriffe entschlossen“

New York (AP/dpa) . Der französische Staats¬
präsident Vincent Auriol ist am Mittwoch an
Bord der „Ile de France “ zu seinem Staats¬
besuch in New York eingetroffen . Schon vor
der Einfahrt in den Hafen wurde das über die
Toppen geflaggte Schiff von Feuerlöschbooten ,
die aus sämtlichen Rohren Wasserfontänen in
die Luft schossen , und von unzähligen Flug¬
zeugen eingeholt . In das Heulen der Sirenen
aller im Hafen liegenden Schiffe mischte sich
der Donner von 21 Salutschüssen des Forts
der Gouvemeurinsel

Allein 165 Reporter und Pressephotographen
begaben sich noch während der Einfahrt des
Schiffes an Bord . Ihnen zählte Auriol die
Hauptschwierigkeiten für Frankreich auf : der
Wiederaufbau der Kampf m Indochina , die
Wiederaufrüstung , denen zum Trotz Frankreich
jedoch fest entschlossen sei,' jedem etwaigen
Angriff entgegenzutreten .

Wie aus Washington verlautet , sind auf der
panamerikanischen Außenministerkonferenz die
Regierungen der amerikanischen Republiken
aufgefordert worden , militärische Einheiten für
die Verteidigung der westlichen Hemisphäre
bereitzustellen und die Aktionen der UN zu
unterstützen . Ferner wird bekannt , daß der
republikanische Senator McCarthy im Senat
einen Antrag einbringen will , wonach alle anti¬
kommunistischen Nationen einschließlich Spa¬
niens und Westdeutschlands zur Abwehr der
Sowjetunion , bewaffnet werden sollen .
Marokko-Abkommen wurde erzwungen
Kairo (dpa ) . Der Sultan von Marokko hat ,

wie die Araberliga mitteilte , in einer hand¬
schriftlich ausgefertigten Erklärung bekundet ,
das Abkommen mit den Franzosen sei unter
Drude zustandegekommen . Er habe die Unter¬
schrift unter dem Einfluß mehrerer „Faktoren “
geleistet , die durch den Druck j,gewisser Kreise
um den französischen Generalresidenten , Gene¬
räl Juin “

, zustandekamen .
Dieses Interview und die in Neu Delhi er¬

hobenen Forderungen des tunesischen Nationa¬
listenführers Habib Bourgiba — völlige Unab -

Amerikanische Autobusse beschossen
Berlin (AP) . Fünf amerikanische Reise¬

omnibusse , die sich gestern nachmittag auf
einer Fahrt durch den sowjetischen Sektor
Berlins befanden , wurden kurz vor Erreichen
des Potsdamer Platzes von ostzonaler Volks¬
polizei beschossen , wie das Westberliner Poli¬
zeipräsidium bekanntgab .

Insgesamt wurden zwölf Schüsse auf die
Wagenkolonne abgegeben ; verletzt wurde nie¬
mand .

hängigkeit für Tunis — haben in Paris größtes
Aufsehen erregt . Das Thema Nordafrika ist da¬
mit wieder sehr aktuell geworden . Das franzö¬
sische Außenministerium dementierte am
Dienstag die Darstellung des Sultans , daß auf
ihn ein unzulässiger Druck ausgeübt worden
sei . Habib Bourgiba , der Leiter der nationalisti¬
schen Destour -Partei in Tunis , hatte am Diens¬
tag vor Pressevertretern in Neu Delhi erklärt ,
daß die französische Oberherrschaft über Tunis
mit Gewalt abgeschüttelt werden würde, , falls
eine Lösung auf friedlichem Wege nicht mög¬
lich sei.

trag auf Verstaatlichung der Suezkanal -Gesell¬
schaft vorgelegt worden . Ein Sprecher des bri¬
tischen Außenministeriums sagte dazu , daß die
ägyptische Regierung in London noch nichts
dazu unternommen habe . Finanzfachleute mein¬
ten , daß es für die ägyptische Regierung keinen
Grund gebe , die Suezkanal -Gesellschaft zu ver¬
staatlichen , da Ägypten einen wesentlichen An¬
teil an den Reingewinnen habe , ohne für den
technischen Kanalbetrieb verantwortlich zu sein .

Südkoreaner
stoßen weiter über 38. Breitengrad vor
Tokio (dpa ) . Südkoreanische Truppen stießen

gestern an der Ostküste Koreas über den
38 . Breitengrad weiter nach Norden vor . Sie
haben bereits vier nordkoreanische Städte be¬
setzt und stehen etwa zehn Kilometer nördlich
des Breitengrades . An den übrigen Front¬
abschnitten kam es nur zu geringer Gefechts¬
tätigkeit . Im Mittelabschnitt scheint sich der
Widerstand der Kommunisten zu versteifen .

‘
Acht Kilometer nordwestlich Von Tschuntschon
haben sich kommunistische Kampfgruppen in
Stärke von tausend Mann in gut ausgebauten
Stellungen verschanzt . Nördlich von Soeul wie¬
sen amerikanische , südkoreanische und tür¬
kische Einheiten in der Nacht zum Mittwoch
kleinere Vorstöße der Kommunisten ab .

DDT ist sehr siegessicher
Saigon (AP ) . Der französische Oberbefehls¬

haber in Indochina General Jean de Lattre de
Tassigny (Spitzname DDT) ist am Mittwoch
auf dem Luftwege von Paris zurückgekehrt .

'
Nach kurzem Aufenthalt in Saigon begab sich
der General weiter an die Front in Nordindo¬
china von der starke feindliche Truppenkon¬
zentrationen gemeldet werden , die auf einen
bevorstehenden Großangriff gegen den franzö¬
sischen Verteidigungsbogen Hanoi -Haiphong
schließen lassen .

In einem Tagesbefehl an seine 160 000 Solda¬
ten , darunter 50 000 Franzosen , versprach de
Tassigny , dem aufreibenden Krieg ein rasches ,
siegreiches Ende zu setzen . Die französische
Regierung hat ihm die Entsendung von zwölf
kampfstarken Bataillonen , -einschließlich Ven-
sorgungsverbänden , in Stärke von insgesamt
15 000 Mann zugesagt ;

Keine Separatbehandlung
der EntmilitarisierüngDeutschlands

Paris (dpa) . Der Sowjetdelegierte bei der
Pariser Vorkonferenz Andrej Gromyko hat ,
wie aus sowjetischen Kreisen .verlautet , am -
Mittwoch auf der Konferenz der Sonderbeauf¬
tragten der Außenminister der vier Großmächte
einen neuen Vorschlag der Sowjetunion vorge¬
legt . Er umfaßt die (von der sowjetischen Dele¬
gation vorgebrachten Fragen bezüglich der
Herabsetzung der Streitkräfte der Vier Groß¬
mächte und die von den Vertretern der drei
Westmächte zur Aufnahme in die Tagesordnung
gewünschte Frage der Ursachen der internatio¬
nalen Spannungen in Europa . Der neue Sowjet¬
vorschlag enthält außerdem auch noch eine
Anzahl weiterer vom Westen vorgeschlagenen
Punkte für die Tagesordnung .

Damit hat sich die Sowjetunion der west¬
lichen Auffassung über die Tagesordnung für
die geplante Viererkonferenz genähert und auf
die Behandlung der von ihr aufgeworfenen
Frage der „Entmilitarisierung Deutschlands “
als gesonderten Punkt der Tagesordnung für
eine Konferenz der Außenminister der vier
Großmächte verzichtet .

Lord Henderson in Bonn eingetroffen
Niedersachsens Ministerpräsident will sich über Manöverschäden beschweren

Drahtbericht unserer Bonner Redaktion

Bonn (AP/dpa) . Lord Neville Henderson ist
gestern zu einem mehrtägigen Deutschlandbe¬
such in Bonn eingetroffen . Er ist parlamen¬
tarischer Staatssekretär im britischen Außen¬
ministerium und Gast des britischen Hohen
Kommissars . Er wird mit dem Bundespräsi¬
denten , dem Bundeskanzler und anderen füh¬
renden deutschen und alliierten Persönlichkei¬
ten Zusammentreffen . Die Ministerpräsidenten
der Länder der britischen Zone werden sich
am Freitag mit ihm und dem britischen Hohen
Kommissar treffen , um , wie verlautet , die
Frage der Besatzungskosten zu besprechen . Wie
das niedersächsisehe Staatsministerium be¬
kanntgibt , wurde diese Besprechung von Mi¬
nisterpräsident Hinrich Kopf angeregt . Dieser
beabsichtige , die durch britische Manöver in
Niedersachsen verursachten Wald- und Flur¬
schäden vorzubringen . Die durch Panzer an¬
gerichteten Schäden allein im Südteil des
Kreises Lüneburg betragen nach den letzten
Schätzungen rund 50 000 DM. 31 Hektar be¬
stellte Felder wurden vernichtet .

Bundesregierung warnt
Bonn (dpa ) . Die Bundesregierung hat be¬

schlossen , nur noch denjenigen Unternehmen
öffentliche Aufträge zy erteilen , die verfas¬
sungsfeindliche Organisationen nicht unter¬
stützen . Nach diesem am Mittwoch veröffent¬
lichten Beschluß werden alle Unternehmen
„öffentlich davor gewarnt “ , verfassungsfeind¬
lichen Organisationen in ' irgendeiner Weise
wirtschaftliche Vorteile zu verschaffen , sei es
durch Beiträge oder Aufgabe von Werbe¬
anzeigen oder anderes . Diese Firmen könnten
in Zukunft bei Aufträgen der Bundesbehörden

oder sonstigen Aufträgen aus Bundesmitteln
nicht berücksichtigt werden .

Als verfassungsfeindlich bezeichnet die Bun¬
desregierung : 1 . die KPD mit allen ihren Unter¬
organisationen , 2 . die sozialdemokratische Ak¬
tion (hat keine Beziehungen zur SPD ) , 3 . die
freie deutsche Jugend (FDJ ) , 4 . die Gesell¬
schaft für deutsch - sowjetische Freundschaft ,
5 . die Gesellschaft zum Studium der Sowjet¬
union . 6 . den Kulturbund zur demokratischen
Erneuerung Deutschlands , 7 . den demokrati¬
schen Kulturbund Deutschlands , 8 den gesamt¬
deutschen Arbeitskreis für Land - und Forst¬
wirtschaften , 9 das deutsche Komitee der
Kämpfer für den Frieden mit seinen Unter¬
gliederungen , 10 . das Komitee der jungen Frie¬
denskämpfer mit seinen Untergliederungen ,
11 . den demokratischen Frauenbund , 12 . die
Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes
(VVN ) , 13 . die soziale Reichspartei , 14 . die so¬
genannte schwarze Front , 15 . die nationale Front .

Die Zentrale für Heimatdienst
Bonn (dpa) . Die Bundeszentrale für Heimat¬

dienst , die bisher dem Bundeskanzleramt an¬
geschlossen war , soll künftig dem Bundesin¬
nenministerium unterstellt werden . Der Etat¬
posten im Haushalt des Bundeskanzlers von
500 000* DM für die Errichtung der Bundeszen¬
trale für Heimatdienst und der Etatposten im
Haushalt des Bundesinnenministeriums von
250 000 DM zur Förderung des demokratischen
Gedankens und der staatsbürgerlichen Bildung
sollen zusammengelegt werden . Die Bundes¬
zentrale für Heimatdienst hat die Aufgaben
der Zentrale für Heimatdienst , die vor 1933
bestand , wieder aufgenommen .

Jubiläumstagung des Badischen Lehrervereins am 28. und 29. März anläßlich seines 75jährigen
Bestehens und des der badischen Simultanschule in der Karlsruher Stadchalle. (Schlesiger)

Eine Formel wird gesucht
F . L. Manche erhofften sich von den Feier¬

tagen , an denen , wie man glaubte , die beiden
Bundesminister Erhard und Schäffer sich
miteinander auseinandersetzen und nach einer
Lösung suchen würden , das Geschenk eines wirt¬
schaftspolitischen Ostereis . Doch sie wurden
enttäuscht . Vorderhand bearbeiten nur die .Re¬
ferenten Entwürfe ; das Gespräch geht weiter ,
ohne bis jetzt ein Ergebnis zu zeitigen .

Vielleicht sind aber an dieser Enttäuschung
über Bonn nicht nur die Minister , sondern ,
auch wir schuld . Wir erwarten Patentlösungen
im Stile des bekannten Eis des Kolumbus , bei
Dingen wo keine zu finden sind . Zwar ist
nicht alles in der Wirtschaft so kompliziert
und unentwirrbar , wie es vielen erscheint , aber
doch auch wieder nicht so einfach , daß nur
bloßes Nachdenken weiterhelfen könnte . Die
wirtschaftlichen Probleme ähneln einem Kno¬
ten , der leicht aufzulösen ist , wenn man weiß ,
wo der Finger angesetzt werden muß . In der
Praxis wird das entweder als Trick oder als
Erkenntnis der Zusammenhänge überliefert .
In der Volkswirtschaft , also in der Wissen¬
schaft und in der Politik , scheidet jener aus ,
weil die . Verhältnisse zu jeder Zeit und in je¬
dem Land voneinander so verschieden sind ,
daß nichts tatsächlich Entscheidendes abgeguckt
werden kann , sondern nur das Studium der
wechselseitigen Zusammenhänge den Politiker
auf die richtige Fährte bringt . Der Erfolg
hängt dann mehr oder weniger davon ab , wie¬
viele der vorhandenen Ursachen und der mög¬
lichen Auswirkungen man übersehen und dem¬
nach meistern kann .

Man braucht also wie in der Naturwissen¬
schaft eine Formel . Bezüglich deren Ansatz¬
punkt ist sich die öffentliche Meinung in West¬
deutschland bereits ein bedeutendes Stück
näher gekommen . Weder Regierung noch Oppo¬
sition leben , wie bisher , verschanzt in den Bur¬
gen ihrer sogenannten „ sozialen Marktord¬
nung “ oder „Planwirtschaft “

, sondern haben
die Brücken heruntergelassen und kommen sich
entgegen .

Wenn man unbefangen die Pläne des Nie¬
derbreisiger Kreises studiert , das überlegt ,
was von Schäffer und Erhard bekannt wurde
und dazu nimmt , wäs die Sozialdemokratische
Partei und die Gewerkschaften in wirtschaft¬
licher Hinsicht fordern , dann kommt man zu
folgendem Ergebnis : Auch die Opposition will
die Henne (lies : Unternehmer ) nicht schlach¬
ten , die die goldenen Eier (lies : Steuern ) legt .
Und die Regierung ist von liberalistischen
Freihandelstheorien genau so weit entfernt als
Jahre zwischen Ricardo und Erhard liegen .
Ohne befürchten zu müssen , daß wir über die
Leiche des Bundeswirtschaftsministers stol¬
pern , der einmal gegen die Windmühlen einer
phantastischen Planwirtschaft mit diesem Argu¬
ment ankämpfte , können wir behaupten : es
hat sich auch in den Büros des BWM# herum¬
gesprochen , daß die freie Initiative des Unter¬
nehmers dort anfängt fragwürdig zu werden ,
wo sie über den eigenen Horizont hinausgeht .
Und da dieser erklärlicherweise beengt ist ,
weil wir alle nur in unserem höchstpersön¬
lichen Lebenskreis hausen , so ist doch wohl
nicht abzuleugnen , daß man sich eine Planung
denken könnte , die in weiteren Zonen zu Hause
ist und das Individuelle dort korrigiert , wo
es anfängt für die Allgemeinheit bedenklich
zu werden .

Um das also ganz praktisch zu sagen : Wer
will es jemand übelnehmen , wenn er sein Geld
lieber in eine Bar in St . Pauli steckt als in
eine erst noch zu grabende Kohlenzeche im
Ruhrgebiet , von der er doch von vornherein
weiß , daß der Gewinn bei diesem Geschäft ge¬
ringer sein wird als bei jenem . Hier nun sprin¬
gen sie alle ein , um zu lenken , der Bundes¬
wirtschaftsminister mit einem sogenannten
Aufbau -Zwecksparen , Gewerkschaften und So¬
zialdemokratie mit einer Überführung der
Gewinne an eine zentrale Stelle , die sie dann
an die gewünschten Industrien weitergeben
soll . Nur der Schäffer tanzt aus der Reihe .
Der denkt allein an die Steuern und würde
sich mit einer Sonderumsatzsteuer auf das
begnügen , was er „gehobenen “ Bedarf nennt .

Und damit kommen wir in das Gebiet des
Unsicheren . Das merkt man schon an der
Sprache . Da werden so komische Begriffe ge¬
braucht , wie „Kaufkraftüberhang “ . Da müssen
Preise „entzerrt “ und „angehoben “ werden .
Da entwickelt sich der Jargon einer neuen

Bürokratensprache , wodurch alle diese Fragen
nicht entwirrter , sondern verzerrter werden .
Aber so ist es immer , wenn die Fachleute un¬
ter sich sind . Das ist in der Wirtschaft nicht
anders als im Sport .

Halten wir aber fest : Seit der Staat das In¬
strument der Diskontpolitik entdeckt hat , gibt
es neben der freien Initiative das Dirigieren .
Man kann jeweils mit einem von beiden aus -
kommen , aber die Ergebnisse sind schlecht .
Weddr können wir jjns eine „klassische “ Krise
wie 1929 leisten , noch den Bürokratismus des
Sowjetstaats . Das , was in der Sprache des
Kommunismus die kapitalistische Welt heißt ,
muß die Formel zwischen diesen beiden Gege¬
benheiten finden . Es kommt vieles , wahr¬
scheinlich alles darauf an , daß theoretisch die¬
ser Lösungsversuch überhaupt gemacht wird .
Denn bis jetzt ist den Menschen die Auf -
dröselung einer jeden Verwicklung geglückt ,
deren Art der Verschlingung sie sich zum Pro¬
blem machten . Alexander mit seiner nicht
originellen Lösung des gordischen Knotens
scheidet aus . Wir müssen uns aber darüber
im klaren sein , daß die Alexander auch in
der Wirtschaft nicht ausgestorben sind .

Wir werden uns ferner darüber verständi¬
gen müssen , daß Westdeutschland , auch wenn
es den Leibriemen so eng anzieht , daß er in
den Nähten kracht , und wenn Experimente ,
wie auch immer sie sein mögen , gemacht wer¬
den , niemals imstande ist , durch eigenes Spa¬
ren und Steuerzahlen das Kapital zu erwirt¬
schaften , das wir brauchen , um anständig
arbeiten , leben und wohnen zu können . Wir
werden auf ' die Hilfe derer angewiesen sein ,
die Kapital abgeben können , weil sie in ihrem
Land nicht genügend Arbeiter finden . Dafür
ist aber erste Voraussetzung : Kredit . Und
dieses Vertrauen kann nur erworben werden
durch eine saubere , anständige , europäische
Außenpolitik . Nur deren Erfolg kann alle die
Voraussetzungen schaffen , um uns die richtige
Formel für das finden zu lassen , was wirt¬
schaftlich notwendig ist .

Neues in Kürze
Washington (AP ) . Der Berufungsantrag der

sieben zum Tode verurteilten Landsberger
Häftlinge ist am Mittwoch beim Obersten Bun¬
desgerichtshof der Vereinigten Staaten ein -
gegarigen . Die Vollstreckung des Urteils ist ,
wie erinnerlich , bis zur Entscheidung des
Obersten Gerichtshofes ausgesetzt worden .

Paris (AP) . Der Pariser Verkehrsstreik dau¬
erte auch am Mittwoch unvermindert an .

Nyon/Schweiz (AP ) . Gräfin Coudenhove -Ka -
lergi . die unter dem Namen Ida Roland als
Schauspielerin auf den Wiener Bühnen große
Erfolge erzielt hat und später als Gattin des
Grafen Richard Coudenhove -Kalergi Mit -
begründenn der europäischen parlamentari¬
schen Union war , ist am Mittwoch an einer
Herzkrankheit gestorben .

Vatikanstadt (AP) . Papst Pius XII . hat am
Mittwoch mehr als 200 deutsche Studenten m
einer Sonderaudienz empfangen , in der er sie
aufforderte , an ihrem katholischen Glauben
festzuhalten .

Weinheim (dpa) . Trotz des unfreundlichen
Wetters blühen an der Bergstraße die Mandel -
und die Aprikosenbäume . Vom 31 März an
fährt jeden Samstagnachmittag auf der Strecke
Mannheim —Weinheirn ein „Blüten -Sonderzug “.

Bonn (AP) . Der Chef der schweizerischen
Mission in Bonn Albert Huber , wurde vom
Schweizer Bundesrat ' zürn Gesandten in der
Bundesrepublik ernannt .

Bonn (dpa ) . Bund , Länder und Gemeinden
haben sich dahingehend geeinigt , auf dem Ge¬
biete der Besoldungsrechte wieder einen gleich¬
mäßigen Zustand herzusteilen . Bei der gesam¬
ten öffentlichen Hand sollen grundsätzlich
gleichartige Regelungen getroffen werden .

Frankfurt (Main) (vpd ) . Das Finanzierungs¬
programm aus der zweiten Tranche der ERP -
Gegenwertmittel gilt praktisch als abgewickelt .
Aus der am 28. Februar 1951 freigegebenen
dritten ERP-Tranche im Gesamtbetrag von
1350 Millionen DM sind für Investierungen in
der Bundesrepublik 890 Millionen DM vorge¬
sehen .
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jLZum Tage .
östliche Toleranz und Humanität

Seit Friedrich d . Gr. das etwas saloppe, aberin der Praxis immer von ihm befolgte Wort ge¬prägt hat : „ Jeder kann in meinem Staat nachseiner Fasson selig werden“
, mögen etwa 200Jahre verflossen sein. Heute liest man , daß die

„Christian Science “
, eine in der ganzen Weltverbreitete Religionsgemeinschaft, in der DDRverboten worden ist . weil ihre Tätigkeit gegendas von den National-Sozialistenerlassene Heil¬

praktikergesetz verstößt. Die Verwechslung vonReligion und Medizin ist immerhin 'aufschluß¬reich für die Geistesverfassung der Sowjet-Kultur -Barbaren . Weiter: Ostzonai-PräsidentPieck hat zu Ostern , 600 politische Häftlingeamnestiert . Diese Zahl spricht für sich selbst,wenn man bedenkt, daß noch 26 000 Menschenin der DDR wegen ihrer politischen Über¬
zeugung eingekerkert sind. Drittens : Der gleichePieck hat auf dem Verordnungsweg alle ver¬mißten Deutschen, vorab die in Rußland, fürtot erklären lassen. Das Beileid des Staatsober¬hauptes ist den Angehörigen übermittelt wordendurch die Anweisung, daß die Steuerkarte demneben Personenstand entsprechend zu berich¬tigen und in Zukunft eine Steuerermäßigungdaher nicht mehr zu erwarten sei . Schließlich :In Westberlin wohnhafte Besitzt von Grund-istüdcen im Sowjet-Sektor Berlins haben die¬selben demnächst zu enttrümmern . Die Kostendafür haben sie nach dem Wechselkurs von 1 :1in Westmark zu entrichten . Im Weigerungsfällewerden sie enteignet . Moral: Friedrich d . Gr.war vor 200 Jahren noch ein Waisenknabegegenüber diesem Maß an Toleranz, Pietät undvolkseigenem Geschäftssinn, der vom Präsiden¬ten Pieck bis zum letzten Volkspolizisten alleMachthaber . der DDR heute so beispielhaftbeseelt . r . z.

Das große Rätselraten
Die große Debatte um den 38. Breitengrad,die in den letzten Tagen zwischen den west¬lichen Regierungen aufgelebt ist, verrät einenbedauerlichen Mangel an Selbstbewußtsem.Hervorgerufen wurde sie durch General Mac-Arthurs Waffenruheangebot an Rotchinä, daser mit der Drohung der Ausweitung des Krie¬ges auf China verband . Er konnte seine Ver¬achtung für die Entschlußlosigkeit der Politikernicht besser ausdrücken. Das amerikanischeAußenministerium rückte von dieser Drohungab und erlegte MacArthur für die Zukunft eineArt Vorzensur für politische Erklärungen auf.Verteidigungsminister Marshall, selbst alterSoldat, gab bekannt , daß der 38 . Breitengradüberschritten werden könne, wenn und soweites die strategische Sicherheit erfordere . Undaus England verlautet , daß ein nochmaligerAppell an Mao-tse- tung ausgearbeitet wird, mitdem man ihm zur Vernunfgraten will. Die sichin dem allen ausdrückende Unsicherheit ist in¬sofern entschuldbar , als der Breitengrad zwareine politische, aber keine militärische Grenze' ist , und als man ferner nicht genau weiß, wiees in Maos Kopf aussieht . Man hört von Massen¬hinrichtungen in China, von Hunderttausendenvon Aufständischen gegen das Regime . Man er¬wägt — französische und amerikanische Be¬richte sind darin einig — den Einsatz national¬chinesischer Truppen von Formosa aus . in Formvon Überfällen' auf die südchinesische Küsteund zur Aufnahme von Verbindung mit denAufständischen. Man vernimmt auch gerücht¬weise, daß die Sowjetunion ihre Kriegsmaterial¬lieferungen an die Chinesen in Korea ein -* gestellt habe . Aber offensichtlich ist das denWestregierungen zu unbestimmt , als daß siemilitärisches Draufgängertum vor der poli¬tischen Vernunft oder — Ratlosigkeit ent¬scheiden lassen wollen. Am 38. Breitengradwird deV Koreakrieg nicht zu Ende gehen. Iststattdessen ein „richtiger“ Krieg zwischenChina und USA gerechtfertigt, der noch mehrKräfte binden würde, zu unguter Zeit und aneinem ungünstigen Ort? h . b.

Rückversicherung
Die Bundesregierung hat beschlossen , spätzwar , aber immerhin sie tat es, in Zukunft al¬len Unternehmern , die auf irgendwelche Weisestaatsfeindliche Organisationen unterstützen ,keine öffentlichen Aufträge mehr zu erteilen.Ein normal denkender Mehsch kann es sichwirklich kaum vorstellen, daß es Firmen gebensoll, die durch Geldbeiträge oder durch Auf¬gabe von Werbeanzeigen Parteien fördern, dienicht nur mit aller Kraft auf die Auflösungunserer demokratischen Staatsform hinarbei¬ten . sondern die auch bekanntlich in unzäh¬ligen Manifesten gerade dem Unternehmertumden schärfsten Kampf angesagt haben, nach

Nord- und Südbaden einer Meinung
Badischer Lehrerverein tritt für Erhaltung der Simultanschuleein

Zwei Ereignisse von grundlegender Bedeu¬tung , die 75. Wiederkehr de* Tages , an demeine kleine mutige Schar badischer Lehrer sichmit der Gründung des Badischen Lehrervereinseine bewährte Standesorganisation schuf undder 75 . Jahrestag des Bestehens der Staultan -schulen in Baden, fanden in der gestrigen Ju¬biläumsfeier in der Karlsruher Stadthalle ihrefeierliche Würdigung. Mit über 1000 Lehrerinnenund Lehrern von Nord- und Südibaden kamenVertreter der Unterrichtsvanvaltungen , derLänder Württemberg-Baden und Südbaden,amerikanischer und französischer Erziehungs¬abteilungen . des Landtags in Stuttgart , der
Religionsgemeinschaften und der Nachbarorga¬nisationen von Württemberg, Bayern, Hessenund Rheinland-Pfalz nach Karlsruhe , um ge¬stern und heute das Doppelj ubi 1äum zu feiern.Der Vorsitzende des Verbandes badischerLehrerinnen und Lehrer , Karl Kotyrba ,Heidelberg, eröffnet« die gestrige Feierstundemit einer Erklärung der Ziele des erzieheri¬schen Schaffens. Demnach solle der Lehrer alswissenschaftlich gebildeter Praktiker der Ju¬gend im Geiste des Christentums und der Hu¬manität neue Wege zur Freiheit und zur De¬mokratie zu bahnen versuchen: Die Simultan¬schule bezeichhete er als die Idealschulform,

deren Wahrer und Beschützer der badischeLehrer eei .
Im Namen des Präsidenten des Landesbezir¬kes Nordbaden dankte Ministerialrat Diet¬rich der Lehrerschaft für ihre aufopferndeTätigkeit beim Wiederaufbau eines neuen Ge¬meinschaftslebens. Die Simultanschule nannteer die für unseren Raum und für unsere Zeiteinzig passende Schulform.
Die Grüße des südbadischen Staatspräsiden¬ten überforachte Ministerialdirektor Fleig ,Freiburg . Er betonte , daß nach den Erfahrun¬gen der Vergangenheit kein Zweifel daran be¬stehen könnte , daß der christliche Charakterder Erziehungsarbeit, wie Um die Simultan¬schule als Inhalt habe , erhalten bleiben müsse.Darüber sei man in Nord- und Südbaden einerMeinung.
Der Geschäftsführer des AiJgem . Lehrerver¬bandes in der Gewerkschaft. Erziehung undWissen , Fritz Thiele , erinnerte an die gro- ,ßen Männer der badischen Lehrerschaft , derenWirken ein heute noch gültiges Vorbild fürdie Erziehungsarbeit sei .
Die Opfer, die der Lehrerstand in den ver¬gangenen Jahren -bringen mußte , würdigte derwürttemberg -badische Kultusminister Schen¬kel . Stuttgart . Wenn trotzdem in der Lehrer¬

„Undankbares Belgien . . .
Falkenhausen wieder in Deutschland

Aachen (AP/dpa). General Alexander vonFalkenhausen und die Generäle Hans Reederund Georg Bertram sind gestern morgen nachihrer Haftentlassung in Belgien auf deutschemBoden eingetraffen . Sie wurden von einemVertreter des Auswärtigen Amtes, Freunden,Verwandten und einem Aufgebot von Presseund Rundfunk an der Grenzstation bei Aachenempfangen.
Falkenhausen , der in guter Laune war , er¬klärte , er sei in Brüssel gut behandelt worden,eine kleine Gruppe linksgerichteter Kreise

ausgenommen. -Er dankte herzlich seinen bel¬gischenVerteidigern , die vor dem Kriegsgerichtin Brüssel für Ihn ein getreten waren . Der ehe¬malige General ist jetzt 72 Jahre alt und gehtam Stock . Gerüchte, wonach der national¬chinesische Generalissimus Tschianigkaischeck ,bei dem er früher Militärberater war . einneuerliches Angebot gemacht habe, wies er zu¬rück :» Er wisse noch nicht, was er in Zukunfttun solle. Er will bei Freunden sich aufhalten .Auch die beiden Begleiter stehen , vor demNichts. Sie erklärten , sie müßten erst Abstandvon der Vergangenheit gewinnen, um ein neuesLeben beginnen zu können In das Goldene‘Buch der Paßkontrollstelle schrieb Falkenhau¬sen auf lateinisch ein : „Undankbares .BelgienDu wirst meine Gebeine nicht besitzen (ingrataBelgia, non possidebis ossa mea) .
Die Freilassung Falkenhausens wurde inBonner Regierungskreisen begrüßt. Man hofft,daß dieser Schritt der belgischen Regierungnunmehr alle Unstimmigkeiten zwischen dembelgischenund dem deutschenVolke bereinigen

ihrem Grundsatz, dem Staate alles, dem Bür¬ger nichts . Wirklich, man sollt* es nicht glau¬ben . Aber der Mensch sei dumm, behauptetein altes Sprichwort, und wenn er Angst habe,noch dümmer. Alte Sprichwörter sind manch¬mal wahr . Denn gerade mit dieser sprichwört¬lichen menschlichen Dummheit rechneten diekommunistischen Werber, die kurz nach demAngriff des Kommunismus auf Korea vonTüre zu Türe eilten, um ihre Anzeigen zusammeln. Sie hatten sich nicht verrechnet. Soviele geschlossene Anzeigense -iten wie. geradein diesen Tagen hatten die kommunistischenBlätter seit ihrem Bestehen' noch nicht gehabt.Die Geschäftsleute, die auf diese Weise ihrScherflein zu ihrer eigenen Vernichtung undzum Untergang unseres Volkes ' und seinerStaatsform beigetragen hatten , meinten an¬scheinend tatsächlich, daß ein Belegexemplareiner kommunistischen Zeitung, versehen miteiner überdimensionalen Anzeige ihres Unter¬nehmens , wenigstens für sie selbst alle unan¬genehmen Folgen einer volksdemokratischenMachtübernahme abhalten würde. O liebe Ein¬falt ! Rückversicherung mag ein löbliches Ge-schäftsprinzip sein . Doch sich gegenüber poli¬tischen Systemen rückversichern zu wollen,deren Doktrin ein Kompromiß nie anerkennt ,ist unnütz . Es beschleunigt nur das, was maneigentlich verhindern möchte. h . w. b.
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- 20 . Fortsetzung
Imhoff sah Viola fragend an : sie nickte zu¬stimmend.
Sie saß Hanna Delcamp gegenüber, sie unter -- hielt sich mit ihr , aber sie wußte kaum etwas■ von dem, was gesprochen wurde.Unablässig forschte sie in den Zügen deranderen , als müßte sie in ihnen Antwort aufdie Frage finden, die sie nicht zur Ruhe kom¬men ließ.

Der Juwelendiebstahl
„Es wird eine einsame Zeit für mich werden;ich wollte, sie wäre vorüber !“ sagte Kurt Imhoff.Er stand , mit Viola im Warteraum des Tem-

, pelhofer Flughafens ; in wenigen Minuten solltedas Flugzeug nach Londön starten .„Wenn ich es irgendwie einrichten kann,komme ich für zwei oder drei Tage hinüber“,fuhr Imhoff fort.
„ Das wäre die größte Freude , die Sie mirmachen könnten .“Dann war die Abfahrtzeit gekommen, Violabestieg das Flugzeug, ihr Gesicht erschien am- Kabinenfenster , abschiednehmend grüßten ihre' . -. Augen KurteImhoff . Nun erhob sich das Flug¬zeug in die Luft und verschwand bald am Fir¬mament.
Imhoff fuhr in seine Fabrik .Das Arbeiten fiel ihm heute schwer; seineGedanken irrten immer wieder ab, sie kreistensehnsuchtsvoll um Viola , sie begleiteten die

Geliebte auf ihrem Flug, und unablässig standihr Bild vor ihm.
Ja er würde , sobald es sich einrichten ließ,für ein paar Tage nach London reisen ; sechsWochen lang Viola nicht zu sehen . . . daswürde er nicht ertragen . . .Nun würde sie bald auf dem Flugplatz Croy¬don landen ; für 15 Uhr war die Ankunft dortvorgesehen.
Immer wieder sah Imhoff auf die Uhr.Jetzt war es 15 Uhr . . .Da läutete das Telefon.Imhoff nahm den Hörer ab. Seine Mutter waram Apparat .
Schon bei ihren ersten Worten zeigte sichmaßlose Bestürzung in Imhoffs Mienen.
„Was sagst du? Verschwunden . . . Die Kas¬sette ist nicht mehr da? ■Das ist doch unmög¬lich ?“
Doch, die Kassette mit den „Sieben Sternen“und dem anderen Schmuck sei , als sie vorhinden Schrank geöffnet habe, nicht mehr da¬gewesen, antwortete Frau Imhoff. Man hörteihr die ungeheure Aufregung an, in der sie sichbefand.
Auch Imhoffs hatte sich eine starke Erregungbemächtigt.
„War der Schrank geöffnet? “ fragte er.„Nein, das Schloß scheint in Ordnung zu sein.“

und den Weg zu einer guten Zusammenarbeitfmmachen werde.
Staat griff zu spät ein

Stuttgart (Hue) . Der parlamentarische Unter¬suchungsausschuß über den Kreditfall Büridenahm gestern von den Abgeordneten Gerradsund Heinzeimann Berichte über die Ermittlun¬gen des Innen- und Finanzministeriums sowieüber die verschiedenen Prüfungsberichte ent¬gegen. Bereits im Juli 1949 habe der verstor¬bene Präsident der Landesversicherungsanstait,Härle , sein Ehrenamt im Verwaltungsrat derStuttgarter Girokasse niedergelegt , weil ersiehnicht mit Dingen belasten die er nichtverantworten könne. Er habe besonders aufdie fatale Gläubigkeit der Direktion des Ver¬waltungsrates und des Kreditausschussesgegen¬über Bürkle hingewiesen. Bereite 1932 habeBürkle einen Offenbarungseid geleistet, 1934sei aus ähnlichen Gründen gegen ihn Haftbefehlerlassen worden . Die Mitglieder des Verwal-\ ungsrates und des Kreditausschusses könntenvon ihrer Verantwortlichkeit nicht entbundenwerden. '
■ Abgeordneter Heinzeimann betonte , daß dasInnenministerium bis 8 . Februar 1950 über¬haupt nichts unternommen habe , obwohl dieKreditsumme inzwischen schon auf 7 MillionenMark angewachsen, war . Erst im Juli 1950 seidas Finanzministerium eingeschaltet worden.Alle staatlichen Maßnahmen seien um ein Jahrzu spät ergriffen worden.

„Todeszug Nr. 8017"
Neapel (AR}. Einer der grausigsten Unglücks¬fälle des Krieges, bei- dem 435 Italiener denTod fanden , wird in der am Mittwoch begin¬nenden Verhandlung des AppellationsgerichiesNeapel noch einmal rekonstruiert werden.In die 47 leeren Waggons eines auf Anord¬nung alliierter Behörden am 2 . März 1944 vonSalerno nach Potenza fahrenden GüterzugesNummer 8017 waren etwa 600 Flüchtlinge ge¬klettert . Wegen zu großer Belastung bliebendie beiden Lokomotiven nachte in einem Tun¬nel stehen und ausströmende Giftgase töteten435 der Zuginsassen. Das Unglück wurde langeZeit geheimigehalten . *Über 300 Angehörige der ums Leben Gekom¬menen haben an die staatliche italienische Ei¬senbahngesellschaft Schadenersatzforderungenin Höhe von insgesamt einer Milliarde Lire (6,3Millionen DM) gestellt. Die Bahn will jedochnur für ihre sieben Beamten a-ufkammen undlehnte bisher sämtliche anderen Forderungenab, da die Reisenden angeblich ohne Fahr¬karte den Zug benutzt haben.

Steigende Unruhe in AlbanienLondon (dpa) . Der konservative „Daily Tele¬graph “ meldet aus Triest , daß die albanischeRegierung nicht mehr in der Lage ist , die
„sich schnell ausbreitende Partisanentätigkeit “unter Kontrolle zu bringen . Die „Befreiungs¬bewegung“ soll durch zahlreiche Soldaten ver¬stärkt worden sein, die aus der sowjetisch aus-gebildeten albanischen Armee desertieren .

„Vielleicht hat der Dieb einen Nachschlüssel!Dann : „ Ich rufe die Kriminalpolizei an undfahre sofort nach Hause !“
Das war eine böse Nachricht, dachte Imhoff,als er in seinem Wagen saß. Wenn die Juwelenwirklich gestohlen worden waren — es wäreein unersetzlicher Verlust für ihn und seineFamilie.
Wann war der Diebstahl wohl begangen wor¬den?
Vielleicht am vergangenen Abend, währenddes Geburtetagsfestes, als alle sich im Freienaufgehalten hatten und die Villa leer gewesenwar ?
Wenn es sich so verhielt , dann mußte derVerbrecher von diesem Fest vorher gewußt undseinen Plan darauf aufgebaut haben.Und dann ein neuer Gedanke ; Woher wußteder Dieb so genau, daß sich der wertvolleSchmuck gerade in jenem Schränk befand?Hoffentlich würde die Kriminalpolizei baldLicht in das Dunkel bringen und den Täterfassen, ehe er mit seiner Beute da§ Weite ge¬sucht hatte .

Überstürzte AbreiseSeit zwanzig Minuten wartete Peter Noack inder Hotelhalle auf Hanna Delcamp.Nun ging er zum Empfangsschalter.„Rufen Si^, bitte , Frau Delcamp in ihremZimmer an“ , sagte er . „Sagen Sie ihr , HerrNoack erwarte sie in der Halle.“Der Hotelangestellte blätterte in seinem Buch ;dann erwiderte er : „Frau Delcamp ist heutevormittag abgereist,“Mit entsetztem Gesicht sah Noack den ande¬ren an. „Das muß ein Irrtum sein! Frau Del¬camp ist noch hier.
„Nein, die Dame ist abgereist ; sie hatte dieAbsicht, nach Wien zu fahren . Wie ist übrigensder Name des Herrn ?“
„Noack , Peter Noack “

, antwortete Noack und

sriiaft heizte der ungebrochene Wille und dieFreude an der Arbeit lebendig sei, könne manah dieser Tatsache die Hingabe der Erzieheran ihren Beruf erkennen . Er versicherte derLehrerschaft, helfen zu wollen, wo immer esnotwendig sei und für die Lehrerbildung das
Möglichste zu tun , um sie auf Hochschulniveauzu bringen.

Die Geschichte des Lehrervereins , die Kämpfeund Erfolge in den vergangenê 75 Jahrenseines Bestehens (siehe gestrige Ausgabe derBNN) schilderte Oberstudienrat Friedrich Läu -b i n, Lörrach.
Um ein Denkmal jenen -zu setzen , die sichdie Sache der Schule und des Lehramtes zueigen machtet! verkündete Schulrat Schach -li e r . Karlsruhe , die Stiftung des Michael -Roe-del—Oskar-Hofheinfe-Preises . Aus dieser Stif¬tung sollen alljährlich Preise für die beste wis¬senschaftlich-pädagogische, psychologische , so¬zialpolitische . heimatkundliche Arbeit verliehenwerden.

Hellpaehs Festansprache
Die Festansprache hielt UniversitätsprofessorDr. Dr . Willy Hellpach , Heidelberg. Er um¬schrieb und erklärte die bewährte und segens¬reiche Einrichtung der badischenSimultanschulemit der Sprache und den Begriffen von Philo¬sophie und Religion . Als Schlesier, dem Karls-rühe jahrzehntelang zur Wahlheimat wurdeund der jahrelang der badischen Unterrichts¬verwaltung Vorstand , bezeichnete Hellpach dieerziehungspolitische Besonnenheit als Badenshöchsten Ruhm. Dem Lehrervemn als berufs¬ständischer Organisation ließe sieb der Cha¬rakter einer Kampfgruppe im guten Sinnenicht absprechen. Er habe sich vor die Simul¬tanschule gestellt, um sie zu erhalten und zuschützen. Mitten in den heißen Tagen desKulturkampfes liege der Tag . dessen 75 . Wie¬derkehr gefeiert werde . Damals habe der großePapst Leo XIII . mit Bismarck einen Friedengeschlossen , nachdem sich beide Parteiengegenseitig die Hindernisse aus dem Weg zuräumen begannen und dadurch in ihrer gegen¬seitigen Hochachtung stiegen. Die Annahme des

Samultamscbulgesetzes habe die Bedeutung ei¬nes Positivums und es könne niemals die Redevon einem Unheil sein, das diese Einrichtung,ein Glücksgeschenk der Schicksalsverkettung,über das Land brachte. Sb, wie sich nichte inder Geschichte der Menschheit rückgängig ma¬chen lasse, wie nie wieder die 250 MillionenProtestanten in der Welt zum Katholizismuszurückkehrten und wie keine neue Reformationdie Katholiken zum Protestantismus bekehr«!werde, müsse diese Tatsache als Richtlinie füreine fortschrittliche Erziehungsarbeit ange¬sehen werden . Um das Christentum zu lehren,bedürfe es keiner konfessionellen Trennung inden Schulen. Man könne niemand davon über¬zeugen , die Fächer Heimatkunde , Muttersprache,Singenoder Turnen als nur konfessionell lehr¬bar hinzustellen. Wenn man heute bemüht sei,die sozialen Abstände der einzelnen Volks¬schichten zu verringern , könne man nicht diefortschrittliche Einrichtung der Simultanschulein einen Rückschritt verwandeln . Der Bann al¬ler Kämpfe müsse der Fortschritt,' das Schöpfe¬rische und das Aufbauende sein. Einer der her¬vorragendsten katholischen Kirchenfürsten,Kardinal Melchior Freiherr , von Dittenburg.habe einmal gesagt : Es sei nur zu begrüßen,wenn zwischen den beiden großen Konfessionenein immer währender Kampf bestehe, aber ermüsse darin bestehen, daß eine Konfession dieandere in der tätigen Nächstenliebe übertrefl .fen wolle. ( *Mit der Hymne an Deutschland, gesungenvorn Lehrergesangverein, dem mit dem Karls¬ruher Kammerorchester unter Walter Schla -geter die musikalische Gestaltung oblag, schloßdie Jubiläumsfeier . Kr.

Südbaden verschiebt Volksabstimmung
Freiburg (a) . Staatspräsident Wohieb kün¬digte im Landtag die Verschiebung der Volks¬abstimmung vom 8 . auf den 15 . April an, weildas Schicksal des vom Bundestag verabschiede¬ten sogenannten Blitzgesetzes über , die Ver¬schiebung der badischen Landeswahlen in Süd¬baden und Südwürttemberg • noch nicht ge¬klärt -sei,
Staatspräsident Wohieb begründete die Sen¬kung der dem Prinzen von Liechtenstein auf¬erlegten Wertersatzstrafe auf dem Gnadenwegevon 538 000 auf 300 000 DM dahingehend , daßan sieh weder der deutschen Volkswirtschaft,noch dem Fiskus bei dem Vergehen des Prinzenein Schaden entstanden sei, da die Uhren nach¬weislich wieder aus Deutschland ausgeführtwurden.

meinte, einen bösen Traum zu haben , aus demer im nächsten Augenblick erwachen müsse.„Frau Delcamp hat einen Brief für Sie hin¬terlassen .“
Hastig nahm Noack den Brief entgegen, erriß den Umschlag auf , nur wenige Zeilen ent¬hielt der Brief:

„Mein lieber Freund,eine wichtige Nachricht, die ich heute früh ausWien erhielt, ruft mich sofort dorthin . Seien Siemir nicht böse , weil ich , ohne Ihnen wenigstenstelefonisch Adieu zu sagen, wegfahre ; abermeine Abreise geht so überstürzt vor sich , daßich kaum Zeit hatte , meine Koffer zu packen.Ich werde Ihnen von Wien aus Näheres schrei¬ben . Denken Sie gut an mich; ich werde immeran Sie und an die schöne Zeit, die ich durch Sieerleben dürfte ; denken.
Ihre Hanna Delcamp.“

Wie vor den Kopf geschlagen verließ Noackdie Halle des Hotels.
Er konnte es Raum fassen : Hanna Delcampwar nicht mehr da ! Dabei hatte er sich so sehrgefreut , heute wieder bei ihr sein zu dürfen !Und jetzt sollte er sie vielleicht lange nichtmehr sehen?
Ausgeschlossen — das hielt er nicht aus ! So¬bald er Nachricht vqp ihr erhielt , würde er siebitten , zu ihr nach Wien kommen zu dürfen !Sicher würde sie nichts dagegen haben.In sehr gedrückter Stimmung kam Noacknachher heim.

’
„Ist meine Schwester zu Hause?“ fragte erdas Mädchen , das ihm öffnete. Käthe würdeüberrascht sein, wenn, sie von Frau Delcampsplötzlicher Abreise erfuhr , dachte er.
„Die gnädige Frau ist hier. “ Das Mädchenwies zu einem der Zimmer hin. „Herr Imhoffist auch da ; ein Herr vom Gericht ist gekom¬men.“

MIGROS in Württemberg?
Stuttgart (Hue) : Unter dem Namen, Schwä¬

bische Hausfrauenhilfe“ ist in Stuttgart nachdem Vorbild des Duttweilerschen MIGROS-
Systems in der Schweiz eine Genossenschaft
gegründet worden, die angibt , ihren Mitglie¬dern Lebensmittel 10 bis 15 Prozent billiger alssonst und außerdem frei ins Haus zu liefern.Auch an Textilien und Hausbrand wird gedacht.

„Falken“ gegen Remilitarisierung
Heidelberg (dpa) . Rund 400 Delegierte der

sozialistischen Jugend Deutschlands — der
„Falken“ — lehnten auf ihrer Verbands-Kon¬ferenz in Heidelberg eine RemilitarisierungDeutschlands ab. Die bisherigen Namen der
Organisation „Die Falken“ , sozialistische Ju¬gend Deutschlands, nicht in „Sozialistische Ju¬gend Deutschlands — die Falken “ abzuändemwurde beschlossen . An der Konferenz nahmenneben Vertretern der SPD Jungsozialisten ausder Schweiz , Österreich und dem Saarland teil.

US-Armee kauft Stegwaren auf
Heidelberg (AP) . Die amerikanische Armeehat Ausrüstungsgegenstände im Gesamtwertvon 75 bis 100 Millionen Dollar (420 MillionenDM) wieder aufgekauft , die nach Kriegsendeder Steg für 15 Millionen Dollar (63 MillionenDM) überlassen worden waren , wurde am Mon¬tag offiziell bekanntgegeben. Darüber hinauswurde in der vergangenen Woche das gesamteWarenlager der Steg bis zürn Abschluß derlaufenden Untersuchungen über den Verkaufehemaliger amerikanischer Armeegüter ge¬sperrt

Abstimmung über Simultanschule
Worms (lk ) . Der Kultusminister von Rhein¬land-Pfalz ließ auf Grund verfassungsrecht¬licher Bestimmungen in 100 pfälzischen Ge¬meinden mit Simultanschulen über die Weiter¬existenz dieser Schulen abstimmen . DieAbstim¬mung erfolgte nach folgendem Modus: Werhaben will, daß die Simultanschule bestehenbleibt, muß dies schriftlich beantragen . Wereine Konfessionsschulewünscht, kann zu Hause,bleiben. Nun haben in Friesenheim , einemVorort Ludwigshafens, wo bei der Abstimmungnur ein Drittel der Eltern erschienen waren,60®/o der Eltern erklärt , sie seien über das Ab¬stimmungsverfahren nicht unterrichtet ge¬wesen und forderten , daß ihre Simultanschuleerhalten bleibe.

„Europäische Arbeiterkonferenz“
ruft zu Lohnkämpfen auf

Berlin (dpa) . Eine kommunistisch gelenkte
„Europäische Arfoeiterkonferenz“ , begann am
Fredtagvormittagin Osttoeridn zu der nach eineroffiziellen Mitteilung 1200 Delegierte erschie¬nen sind. Über die Partei - und Organisations-
Zugehörigkeit der Delegierten wurden keinenäheren Angaben gemacht, sie sind jedoch fastausnahmslos Mitglieder kommunistischer Ge¬werkschafts-Organisationen. Der zweite Tagdieser Konferenz stand im' Zeichen neuer Auf¬rufe gegen die angebliche Remilitarisierungund für Lohnkämpfe in der Bundesrepublik.

Andere Atomphysiker skeptisch
Paris (dpa) (Korr.) . Führende AtomphysikerFrankreichs und der USA äußerten sich amMontag mit unverhohlener Skepsis über dievon dem argentinischen Präsidenten Peron unddem Atomphysiker Roland Richter angekündig¬ten sensationellen Entdeckungen auf dem Ge¬biete der Atomenergiegewinnung, wonach mitSonnenwärme Kernspaltung hervorgebrachtwerden könne.
Der Prinz de Broglie, der vor wenigen Tagenin Paris einen grundlegenden Vortrag über denStand der Atomforsehung hielt , bezeichnete inder Zeitung „Aurore“ die angebliche argenti¬nische Entdeckung als unwahrscheinlich. Profes¬sor Louis Leprince-Rdnguet erklärte : „Ich be¬zweifle sehr, daß man in einem Laboratoriumeine solche Reaktion hat auslösen können . EineEntdeckung von derartiger Tragweite wäre einegroße Überraschung für die gesamte wissen¬schaftliche Welt .“

Neuer USA-Panzer fährt 64 std/km
Washington (dpa ) . Die Serienfertigung desersten nach dem Krieg in den VereinigtenStaaten entwickelten neuen leichten Panzerslief drei Monate vor dem vertraglich ver¬einbarten Zeitpunkt an. Das neue Modell führtdie Bezeichnung „T — 41“

, hat ein Gewichtvon 26 t , ist mit einer 7,6-Zentimeter-Kanone -bestückt und erreicht eine Geschwindigkeitvon 64 Stundenkilometer. Der Panzer wirdnach dem in Korea verunglückten Oberbefehls¬haber der amerikanischen achten Armee „Wal¬ker Bulldog“ benannt .

„Ein Herr Vom Gericht?“
„Ja , etwas Schreckliches ist passiert , derSchmuck der gnädigen Frau ist gestohlen wor¬den !“
„Was sagen Sie?“ Noack sah das Mädchenungläubig an. „Welcher Schmuck ist gestohlenworden?“
„Der Herr von der Kriminalpolizei hat schondie anderen Mädchen und mich verhört . Er hatvon wertvollen Perlenketten und einem indi¬schen Diadem gesprochen.“
Die „ Sieben Sterne“ - - - jagte es Noackdurch den Kopf.Kurz entschlossen betrat er das Zimmer, indem Frau Imhoff, ihr Sohn und ihre Tochtersaßen ; ein jüngerer schlanker Herr mit klugemGesicht saß bei ihnen.
„Was höre ich? Die .Sieben Sterne “ sind ge¬stohlen worden?“ rief Noack schön bei der Türe .„Leider ja “

, antwortete Frau Imhoff.Kurt Imhoff stellte den fremden Herrn sei¬nem Onkel als Kriminalkommissar Reichart vor.
„Herr Reichart bearbeitet den Fall“ , fügte ererläuternd hinzu, „ er hat bereits die ersten Er¬mittlungen angestellt.“
„Nach der Art des Verbrechens scheint eingewiegter Fachmann es verübt zu haben “

, nahmder Kriminalkommissar das Wort. „Das Schloßam Schrank, das mit einem Dietrich geöffnetwurde, weist keinerlei Beschädigungen auf,Fingerabdrücke sind auch nicht vorhanden , derDieb ist also mit aller Vorsicht zu Werke ge¬gangen! Des weiteren scheint festzustehen , daßder Täter den Einbruch gestern abend, währendSie und Ihre Gäste sich im Park aufhielten ,begangen hat , daß er vorher über den Zeit¬punkt und die Art dieser Veranstaltung genauunterrichtet und sich auch darüber im klarengewesen ist, wo der Schmuck aufbe^/ahrt *wurde !“
(Fortsetzung folgt .)
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Brandfackeln gegen Film -Plakat
Frankfurt/Main (dpa ) . Zwei unbekannte Täter

versuchten in den frühen Morgenstunden in
Frankfurt ein Werbeplaka * für den Veit - Harlan -
Film „ Unsterbliche Geliebte “ in Brand zu stek -
ken , das an einem Gerüst an der Wand eines
Geschäftshauses angebracht war . Von dem Dach
des Hauses aus warfen die beiden Männer drei
brennende Fackeln auf das Plakat ^ Zwei Fak -
keln fielen daneben , die dritte blieb auf einem
Laufsteg des Gerüstes liegen und wurde von
der Feuerwehr gelöscht . Eine Funkstreife der
Polizei suchte die Umgebung ohne Erfolg nach
den Tätern ab .

Die schrecklichen Fußgänger . . .
Salt Lake City (AP ) . In der Stadt der Mor¬

monen verdonnerte ein gestrenger Richter die
18jährige blonde Elaine Winn zu 20 Dollar Geld¬
strafe , nachdem sie reumütig eingestanden hatte ,
zu Fuß ein fahrendes Auto seitlich gerammt
zu haben Unter Zubilligung von Bewährungs¬
frist erklärte der Kadi , es müsse wahrhaftig
etwas für die schutzlosen Autofahrer getan
werden -

Tochter gepeitscht und erhängt
Rom (AP ) , Eine grausige Familientragödie hat

sich bei Scicli in Südsizilien abgespielt , wie die
italienische Nachrichtenagentur Ansa meldet .
Dort hat ein Bauer seine 15jährige Tochter aus -
gepeitscht und danach an einem Baum vor dem
Hause erhängt . Die Polizei hatte das Mädchen
in einem Bordell aufgegriffen und den Eltern
wieder zugeführt . Die Schande seiner Tochter
hat den Vater zu der Tat getrieben .

Ein ungewöhnliches Haustier , aber der drei¬
jährige Tiger Bonzo folgt seiner Herrin , der
18jährigen Kopenhagenerin Birthe Rysgaard ,
wie ein Schoßhündchen . Bild : dpa

Otto Abetz : Das offene Problem

Botschafter ohne politische (Weisungen
Gegnerschaft oder Freundschaft ? — In Vertretung des Quai d’Orsay — Wiedereröffnung der Sorbonne

Aus den Memoiren des ehemaligen deutschen Botschafters in Paris , Otto Abetz

Professor Grimm rief seine ausgedehnte
Rechtsanwaltspraxis bald wieder nach Deutsch¬
land zurück , und er konnte sich der Arbeit
an der Botschaft nur noch bei gelegentlichen
Aufenthalten in Frankreich widmen . Auch Dr .
Sieburgs Mitarbeit war von verhältnismäßig
kurzer Dauer . Der Autor des „Gott in Frank¬
reich “ fühlte sich seelisch bedrückt , „ Paris ,
das er im Glück gekannt hatte , im Unglück zu
sehen “ .

Führeranweisung
Anfangs August wurde mir der Rang eines

Botschafters verliehen und Ende November
desselben Jahres für die Behörde des „Ver¬
treters des Auswärtigen Amtes beim Militär¬
befehlshaber in Frankreich “ offiziell die Be¬
zeichnung „Deutsche Botschaft in Paris “ ein¬
geführt . „Botschafter Abetz “

, lautete die be¬
treffende Führeranweisung , „ ist für die Be¬
handlung aller politischen Fragen im besetz¬
ten und unbesetzten Gebiet verantwortlich .
Werden im Verfolg dieser Aufgaben militä¬
rische Interessen berührt , so hat er im Ein¬
vernehmen mit den zuständigen militärischen
Stellen zu handeln . Das augenblickliche Ver¬
hältnis der Deutschen Botschaft in Paris zur
französischen Regierung erfährt durch diese
Regelung ' keine Veränderung . Bis zum Frie¬
densschluß ist die Mission nicht offiziell akkre¬
ditiert . Sie ist jedoch beauftragt , mit der fran¬
zösischen Regierung ständige Fühlung zu .
unterhalten und ihre Beziehungen mit dritten
Ländern zu überwachen . “ '

Die Gründe , welche Hitler und Ribbentrop
bewogen haben konnten , mir die diploma¬
tische Mission in Paris zu geben , lassen ver¬
schiedene Deutungen zu . Für den Reichsaußen¬
minister mochte in erster Linie maßgeblich
gewesen sein , daß ich ein Mann seiner alten
Dienststelle war und daß meine persönlichen
französischen ■Beziehungen aus der Vorkriegs¬
zeit der deutschen Außenpolitik gegebenenfalls
auch unter den veränderten Umständen von
Nutzen sein konnten . Bei Hitler spielte zwei¬
felsohne meine Ausweisung aus Frankreich im
Sommer 1939 eine entscheidende Rolle . Er be -r
saß das Vorurteil daß ein Diplomat der sich
in seinem ausländischen Wirkungskreise einer
uneingeschränkten Beliebtheit erfreue , weniger
für seinen Posten tauge als ein Diplomat , der
in den feindlich gesinnten Kreisen des Aus¬
landes starke Gegnerschaft finde . Die maß¬
lose Pressekampagne , die mein Aüfenthalts -
verbot in Frankreich begleitet hatte , mußte
daher seine Aufmerksamkeit auf den Sonder¬
ling von jungem Parteigenossen lenken , der
unverdientermaßen ihr Objekt geworden war .

Vielleicht spielte Hitlbr bei meiner Entsen¬
dung nach Paris auch noch mit dem Gedanken ,trotz allem eine Verständigung mit Frankreich
zu versuchen oder sich zum mindestens die
Tür zu einem solchen Versuche offen zu hal¬
ten . Daß Hitler nicht an die Möglichkeit einer
deutsch - französischen Verständigung glaubte ,schloß nicht aus , daß er eine deutsch - franzö¬
sische Verständigung für wünschenswert ge¬
halten hätte .

Südmsideutsche Umschau
Werthelm (SWK ) . Im Mühlkanal bei Königs¬

hofen wurde eine 66jährige Frau ertrunken auf -
gefunden , die in geistiger Umnachtung in den Ka¬
nal gelaufen war .

Bad Mergentheim . Die beiden drei - und sechs¬
jährigen Sphne einies erst vor wenigen Tagen nach
Deutschland gekommenen amerikanischen Ehe¬
paares ertranken beim Spielen in der Tauber .

„Fallj Himmelseher “
Frankfurt a . M . (dpa ) . Vor der Großen

Strafkammer des Landgerichts Würzburg be¬
gann der Prozeß gegen den 30jährigen Kauf¬
mann Erwin Himmelseher wegen Untreue und
versuchten Betruges . Himmelseher wird vor¬
geworfen , die im Aufträge der Landessport¬
bünde gesammelten Geldspenden zum Ausbau
der beabsichtigten Erholungs - und Trainings¬
stätte des deutschen Sports im Schondratal bei
Bad Brückenau in der Rhön nicht nur für die
Zwecke des Sports , sondern zum Teil auch für
sich verwendet zu haben .

Himmelseher brachte während einer Sam¬
melaktion von Juli 1949 bis Oktober 1950 etwa
270 000 DM auf . Für den eigentlichen Spenden¬
zweck sollen jedoch nur 158 000 DM verwendet
worden sein , während die restlichen Gelder
von den „Verwaltungsarbeiten “ verschlungen
wurden . Nach Ermittlungen der Staatsanwalt¬
schaft sollen insgesamt 35 000 DM an Spenden
von Himmelseher veruntreut worden sein .

Heilbronn (hpd ) . Beide arbeiteten im gleich « !
Betriebe . Der eine Arbeiter fuhr von der Schicht
mit dem Motorrad nach Hause , der andere kam
von dort mit dem Fahrrad , um die Arbeit anzu¬
treten . Sie stießen zusammen und starben augen¬
blicklich an den erlittenen Verletzungen .

Baden -Baden (SWK ) . Am 2 . und 3 . Mai findet
in Baden -Baden eine Tagung der Gesellschaft für
Lichtforschung in Verbindung mit einem Kongreß
südwestdeutscher Tuberkuloseärzte statt . Das wis¬
senschaftliche Programm enthält das Thema „Wet¬
ter und Mensch “ sowie Fragen der -Lichteinwir -
kung bei der Heilbehandlung .

Meßkirch (lad) . 1000 Mark oder eine achttägige
Reise nach Rom , London oder Paris mit seinen
Familienangehörigen gewann ein Schüler des Pro¬
gymnasiums bei dem Plakatwettbewerb über die
Auswirkungen der Marehallplanhilfe in Deutschland .

Schramberg (als ). Durch Kurzschluß entstand in
einem landwirtschaftlichen Anwesen Locherhofs
ein Brand , gegen den die Ortsfeuerwehr machtlos
war . Erst der Schramberger Wehr gelang es nach
Stunden , den Brand im Schneesturm zu löschen .
Der Sachschaden beträgt 40 000 DM.

Echterdingen . Das Chamottewerk Stolle wurde
durch ein Großfeuer in der Nacht zum Dienstag
völlig edngeäschert . Mehr als zehn Wehren mit
sechs modernen Tanklöschwagen sowie die ameri¬
kanische Feuerwehr bemühten sich bis zum Mor¬
gen , des Feuers Herr zu werden . Drei der 126
Feuerwehrleute wurden von stürzenden Balken
verletzt . Durch den sturmartigen Wind waren stän¬
dig benachbarte Wohnhäuser vom Feuer bedroht .
Der Sachschaden wird auf 150 000 DM geschätzt .

Temperament und innere Überzeugung leg¬
ten mir die Versuchung nahe , im kopfvor in
eine Politik der Zusammenarbeit mit Frank¬
reich zu stürzen . Die amtliche Eigenschaft und
die daraus erwachsende äußere Verantwortung
brachten es mit sich , daß ich ziemlich lange
zögernd auf dem Sprungbrett stand .

„Was werden Sie tun ?"
Der französische Staatssekretär Baron Be -

noist - Mechin gab 1948 eine mit mir zu Anfang
der Besatzungszeit geführte Unterredung mit
folgenden Worten wieder : „ Ich fand Abetz
sehr bewegt von den militärischen Ereignissen ,
die sich gerade abgespielt hatten . War er einer¬
seits sichtlich stolz auf die großen Waffen¬
erfolge seines Landes , so war er andererseits
doch auch betroffen , daß diese Erfolge auf
Kosten Frankreichs gingen , mit welchem ihn
eine wirkliche Sympathie verband und mit
dem ihn auch bekanntlich Familienbande ver¬
knüpften .“

„Wißbegierig , wie der neue Botschafter den
ihm erteilten Auftrag zu erfüllen ■gedachte ,
stellte ich ihm die direkte Frage : „ Und was
werden Sie jetzt tun ? Werden Sie die Lage
ausnützen , um uns zu zerschmettern ? “ —
Abetz erwiderte mir wörtlich : „ Ich habe keine
genauen Weisungen meiner Vorgesetzten über
das , was sie mit mir Vorhaben . Ich wurde
plötzlich telephonisch nach - Paris beordert ,
weiter nichts . Dies erlaubt mir , zwei Hypo¬
thesen aufzustellen . Entweder wollte der Füh -
der den Parisern eins auswischen , indem er
ihnen einen Deutschen aufnötigte , der noch
vor kurzem als unerwünscht aus Frankreich
ausgewiesen worden war , oder aber der Führer
ging von der Überlegung aus , daß ich mich
schon seit mehreren Jahren im Büro Ribben¬
trop mit französischen Fragen befaßt habe ,
immer um eine Verständigung mit Frankreich
bemüht gewesen bin und deshalb keine un¬
geeigneten Voraussetzungen für den mir an¬
vertrauten Posten mitbringe . Da ich keine Wei¬
sungen erhalten habe , kann ich mich an die
eine oder an die,andere These halten . Ich habe
mich für die zweite entschieden und werde so
lange bei dieser Wahl bleiben , als mir nicht
die Befehle von oben zeigen , daß ich mich
geirrt habe .“

Das Oberkommando des Heeres hatte in
jener Zeit seinen Standort in Fontainebleau .
Auf Anregung von Generalquartiermeister
Wagner kamen fast täglich Truppenkomman¬
deure und kleinere Gruppen von Offizieren
der Operationsarmeen in die Botschaft , um
sich über die deutsche Frankreichpolitik - zu
informieren . Ich zitierte meinen militärischen
Besuchern oft die „Worte aus Jean Girau -
doux ‘s „La guerre de Troie näura ' pas ' ieu “ ,
daß „ der Krieg des Hasses der Zivilisten be¬
dürfe , da die Frontkämpfer nach dem Siege
dazu neigten , mit dem unterlegenen Gegner
zu fraternisieren .“ Wenn ich auch kein Soldat
sei , pflegte ich hinzuzufügen , so möchte ich
doch in dieser Hinsicht nicht als Zivilist be¬
trachtet werden .

„In der Zeit unmittelbar nach dem Waffen¬
stillstand “

, erklärte 1948 fein deutscher Gene¬
ral , „hat Otto Abetz bei den Oberbefehlshabern
der in Frankreich untergebrachten Armeen
und beim Militärbefehlshaber angeregt , die
in den Gefangenenlagern in Frankreich noch
verbliebenen französischen Kriegsgefangenen
zu entlassen . Otto Abetz wollte gegebenenfalls
Schwierigkeiten seitens der höchsten deutschen
Machthaber auf sich nehmen .“

Keine Weisungen
Der Juni ging zu Ende , der Juli brach an ,

aber von dem Auswärtigen Amt und vom
Führerhauptquartier waren mir noch immer
keine politischen Weisungen zugegangen . Der
deutsche und der französische Besucherstrom
in der Botschaft riß aber vom frühen Morgen
bis zum späten Abend nicht ab , und mein
Arbeitsstab konnte auf die zahllosen ihm ge¬
stellten politischen Fragen nur ausweichend
oder nach eigenem Gutdünken antworten .

Einen unvorstellbar großen . Raum nahmen
in der Tätigkeit der Botschaft die protokolla¬
rischen Aufgaben ein . Die meisten der aus¬
ländischen diplomatischen und konsularischen
Missionen waren in Paris geblieben , das fran¬
zösische Außenamt aber hatte sich nah der
unbesetzten Zone verlagert . So fielen zahl¬
reihe der normalen Obliegenheiten des Proto¬
kolls des Quai d 'Orsay praktisch meinem
Arbeitsstab zu , von der durh die Besetzung
erforderlich gewordenen Vermittlung von «Aus¬
weisen und Passiersheinen , Lebensmittel - und
Benzinzuteilungen ganz zu shweigen . Es

gab kaum einen Tag , der niht offizielle
Empfänge und Mahlzeiten in der Botshaft mit
sih brachte . Neben den Heerführern , die
dienstlih durch die französishe Hauptstadt
kamen , hatte das besetzte Paris auh sehr häu¬
fig repräsentative zivile Besucher aus dem
Reih • und den verbündeten Ländern . Mein
Arbeitsstab hatte dadurch oft in einer einzigen
Wohe mehr protokollarische Verpflichtungen
als eine Botshaft im Frieden während eines
ganzen Jahres . Die einzige führende Persön¬
lichkeit , welche während meiner Botshafter -
zeit nie nah Paris kam , war — der Reihs¬
außenminister .

Auh die Konsularabteilung hatte vom ersten
Tage an alle Hände voll zu tun . Der Botschaft
war vom Auswärtigen Amt die Betreuung der
aus französischer Gefangenschaft befreiten
deutshen und belgischen Zivilpersonen über¬
tragen worden . Unter den letzteren befanden
sich mehrere Persönlichkeiten , die mir aus
der Vorkriegszeit bekannt waren . Was sie über
die ihnen während ihrer Gefangenschaft zu¬
teil gewordene Behandlung aussagten und die
ärztlichen Protokolle , die über ihren körper¬
lichen Zustand angefertigt wurden , erschüt¬
terten mih zutiefst . Zum ersten Male stellte
ich fest , daß im Westeuropa des zwanzigsten
Jahrhunderts noch Polizeimethoden möglih
waren , die ich für ein Monopol östlicher Län¬
der und früherer Jahrhunderte gehalten hatte .
Die Folgezeit sollte mich freilich belehren ,
daß sich im Laufe des Krieges alle Kriegfüh¬
renden , auch mein eigenes Vaterland durch
solche Methoden gegenüber Wehrlosen ent¬
ehrt haben .

Bei der großen Bedeutung , die Paris als Stadt
der Kunst und Wissenschaft hat , setzte sich die
Botschaft dafür ein , daß das Theater - und
Musikleben , das Vortrags - und Ausstellungs¬
wesen so rasch wie möglich ihren normalen
Betrieb aufnehmen konnten . Ich erreichte , daß
der Militärbefehlshaber die Wiedereröffnung
der Sorbonne sowie aller anderen Hochschulen
des besetzten Gebietes genehmigte .

(Fortsetzung folgt )

Hardy Krüger , eine der sympathischen Er¬
scheinungen des deutschen Filmnachwuchses ,
spielt * eine Hauptrolle in „ Schön muß man
sein “ . Bild : Real

Intern . Photo - und Kino -Ausstellung
Köln (AP ) . Zur ersten internationalen Photo -

und Kinoausstellung nach dem Kriege , die vom
20 bis 29. April in Köln stattfindet , haben
neben allen größeren deutschen Photo - und
Kinofirmen die Vereinigten Staaten , England ,
Spanien , Holland und die Schweiz ihre Teil¬
nahme zugesagt .

An der gleichzeitig laufenden „ Internationalen
Bildschau “

, in der unter anderem „Die schön¬
sten Lichtbilder einer vergangenen Zeit “

, die
interessantesten medizinischen Lichtbilder und
die sensationellsten deutschen Pressefotos aus¬
gestellt werden , beteiligen sich neben Japan
auch die amerikanische Illustrierte „ Life “ mit
einer Sonderschau „ Atome werden photo¬
graphiert “ .

Der internationalen F oto - Kino - Ausstellung
1951 geht ein von der Arbeitsgemeinschaft der
Film .iournaiisten veranstalteter Farbülmkongreß
voraus , der üiber den derzeitigen Stand der
Farbfilmphotographie unterrichten soll .

Mer Mar die „Dunketgräfin “?
Testamentseröffnung nach 100 Jahren — Schicksale im Schatten der Guillotine
Den Justitiaren des Vatikans steht in diesem

Herbst eine außergewöhnliche Amtshandlung
bevor : Die Eröffnung eines lOOjährigen Testa¬
ments . Die merkwürdige Urkunde enthält die
Aufzeichnungen der Herzogin von Angouleme .
Sie dürfen erst jetzt , 100 Jahre nach ihrem
Tode am 19. Oktober 1851 , entsiegelt und der
Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden . Noch
kennt niemand ihren Inhalt . Nur eins weiß
man : Es handelt sich nicht etwa um eine private
letztwillige Verfügung , sondern um politische
Memoiren von größtem historischen Wert .
Kenner der Problemlage erwarten von der
Testamentseröffnung ein Sensation : Sie rechnen
mit Aufsehen erregenden Enthüllungen über
das von Geheimnissen ' umwitterte Schicksal der
Kinder Ludwigs XVI . und Marie Antoinettes .

Der Sohn des guillotinierten Königspaares ,
Dauphin Louis Charles , starb nach den Über¬
lieferungen bald nach den Eltern als Pflegekind
des Schusters Simon . Seine Leiche soll in einem
Massengrab durch ungelöschten Kalk vernichtet
worden sein . Nach einer anderen Version hat
der Prinz jedoch das Massaker der Französischen
Revolution in der Gestalt des lange Zeit in
Spandau bei Berlin ansässigen Uhrmachers
Naundorff überlebt . Von Holland aus verfechten
die Nachkommen dieses angeblichen Bourbonen
noch jetzt ihre Ansprüche auf den französischen
Thron . Erst im vergangenen Jahre haben sie
das Grab ihres Vorfahren in Delft öffnen lassen ,
um einen Identitätsbeweis mit dem verschol¬
lenen Dauphin führen zu können .

Das Schicksal der Tochter Ludwigs XVI . und
Marie Antoinettes , Prinzessin Marie Therese
Charlotte , ist ebenfalls noch nicht völlig geklärt .
Nach den landläufigen Geschichtsdarstellungen
wurde sie 1795 von der französischen Revo¬
lutionsregierung Bevollmächtigten ihrer öster¬
reichischen Verwandten übergeben und heiratete
vier - Jahre später einen Vetter . 1813/15 erwies
sie sich als tapfere Gegenspielern ! Najpoleons .
Als Herzogin von Angouleme starb sie im
Herbst 1851 auf Schloß Frohsdorf bei Wiener -
Neustadt . Namhafte Historiker sind jedoch
überzeugt , daß sich mit diesen Daten eine bis
jetzt noch unbekannte Frau ins Buch der Ge¬

schichte eingetragen hat . Die echte Prinzessin
Marie Therese Charlotte hat nach ihrer Meinung
von 1806 bis 1837 im Verborgenen oder in Ge¬
fangenschaft als „ Dunkelgräfin “ in Hildburg¬
hausen gelebt . Die Unterschiebung soll in Basel
erfolgt sein . Obwohl sich seinerzeit die be¬
deutendsten deutschen und ausländischen Kri¬
minalisten ' um eine Identifizierung der myste¬
riösen Hildburghäuserin bemühten , wurde die
Dunkelgräfin - Affäre bis auf den heutigen Tag
ebensowenig eindeutig geklärt wie der bekann¬
tere Fall Kaspar Hauser .

, Zu Lebzeiten hat die Herzogin von Angouleme
nie zur Frage ihrer angezweifelten Identität mit
der Tochter Ludwigs XVI . Stellung genommen .
Einer Begegnung mit dem Uhrmacher Naun¬
dorff , der doch behauptete , ihr Bruder und der
seit der Revolutionszeit verschollene Dauphin
zu sein , ist sie stets aus dem Wege gegangen .
„ Sie lebte und starb , gekannt allein von Gott “,
kennzeichnet sie eine Biographie , und hinter¬
ließ ein Testament mit der Bestimmung , daß es
erst 100 Jahre nach ihrem Tode geöffnet werden
dürfe . Was das geheimnisvolle Testament auch
enthält — so oder so wird es zur Klärung alter
historischer Streitfragen beitragen .

Polterabend mit Backsteinen
Selb (dpa ) . Ein Bauingenieur aus Selb konnte

am Tag seiner Hochzeit seinen Weg in die Ehe
erst antreten , nachdem er eine Mauer ein¬
gerissen hatte Freunde des Ingenieurs hatten
nach dem Polterabend die Haustür kunstgerecht
zugemauert , ohne daß der Hausbesitzer etwas
davon merkte .

Rohschnitt von „Das Untier “ verbrannt
Hamburg (dpa ) . Bei einem Brand in einer

Hamburger Synchronisationsfirma wurde der
gesamte Rahschnitt des neuen Peter -Lorre -
Films „Das Untier “ vernichtet . Personen sind
nicht zu Schaden gekommen . Das Feuer wird
auf Kurzschluß zurückgeführt . Für die Neu¬
kopierung des Films müssen rund 30 000 Meter
Negativmaterial nochmals aussortiert werden .
Die ( Fertigstellung des Films soll jedoch keine
Verzögerung erleiden .

Itachktang zum Walther -ßensemann -Jurnier
So schön wie in Karlsruhe sei das Turnier noch

nie gewesen , sagten die Wiener Jungen , und sie
konnten sich wohl ein Urteil bilden , denn sie sind
jedes Jahr dabei gewesen . Das Organisationskomi -
tee hatte unter der geschickten Führung von Ju¬
lius Döring das Turnier hervorragend vorbereitet
und durchgeführt . Mit Hilfe der Stadt wurde den
Gästen der Aufenthalt so angenehm wie möglich
gemacht . Karlsruhes sportfreudiger Bürgermeister
Dr . Gutenkunst hatte in wahrhaft großzügiger
Weise das Ereignis weitgehend unterstützt . Die
Stadtverwaltung veranstaltete in der Stadthalle
einen Begrüßungsabend , der auch den weitgerei¬
sten Gästen mächtig imponierte . Am Montag schloß
sich ein Theaterbesuch an , um einen Einblick in
das kulturelle Leben der Stadt zu geben . Eine
Schwarzwaldfahrt , zu der die Stadtverwaltung die
Omnibusse zur Verfügung gestellt hatte , bildete
am Dienstag den Abschluß , die zugleich auch Dank
an die vielen treuen Helfer war , die viele Stunden
ihrer Freizeit geopfert hatten , um die Walther -
Bensemann -Spiele nicht nur hervorragend vorzu¬
bereiten , sondern auch durchzuführen .

*

Es war nicht nur für die Jungen ein Erlebnis ,
sondern auch für die Alten . Sie gruben im Schatz
der Erinnerungen , wobei besonders Dr . Ivo Schrik -
ker amüsante Dinge aus der „Steinzeit des Fuß¬
balls “ zu berichten wußte .

*
Vor der Jahrhundertwende fuhren die Karls¬

ruher Fußballer zu einem Freundschaftsspiel nach
Basel . Mit Mühe und Not hatte man das Fahr¬
geld für die Hinfahrt zusammengekratzt . Das Spiel
auf der Schützenmatte gegen den FC Basel war
zu Ende und noch war man sich nicht klar , wer
die Rückfahrt finanzieren würde . Bensemann
wußte Rat . Er ging zu einem Schweizer Fußball¬
freund , erzählte ihm , daß während des Wettspiels

das Geld abhandengekommen sei und sie nun nicht
wüßten , wie sie zurückreisen sollten . Der Basler
griff in seine wohlgespickte Brieftasche und über¬
gab dezent 70 sfrs . Diese beachtliche Summe er¬
möglichte nicht nur die Rückreise II . Klasse , son¬
dern auch ein reichliches Abendessen , Es soll das
einzige Mal gewesen sein , daß eine Fußballmann¬
schaft der damaligen Zeit II . Klasse reiste .

* ■

Bensemanns Wunsch war die Verpflichtung einer
englischen Mannschaft . Er wandte sich an den bri¬
tischen Fußballverband , erhielt aber die Antwort ,daß ein etwaiger Abschluß nur mit einem inter¬
nationalen Verband , nicht aber mit einer Einzel¬
person in Frage käme . Bensemann ließ einen zwei¬
farbigen Kopfbogen hersteilen mit dem repräsen¬
tativen Aufdruck : Internationaler Wettspielver¬
band . Als Sekretär war Dr . Schricker angegeben ,
der nun den Briefwechsel übernahm und siehe da ,die Engländer sagten zu . Die Zusage hatte aber
einen Pferdefuß ; die Briten verlangten 4000 Mark
für ihr Gastspiel . Diese Summe schien uner¬
schwinglich . Bensemann setzte sich mit der Mutter
Schrickers in Verbindung und bat um Überlassung
dieses Betrags , den er in spätestens fünf Wochen
zurückzahlen wollte . Auf die Frage , woher er die
4000 Mark nehmen wolle , erklärte Bensemann , daß
ein Onkel in Berlin wohne , der sehr krank sei
und demnächst , spätestens jedoch in fünf Wochen ,
sterben würde . Von ihm würde er dann mit etwa
40 000 Mark beerbt . Bensemann erhielt darauf das
Darlehen von der Mutter Schrickers . Die Engländer
kamen , besiegten die deutsche Auswahlelf in Ber¬
lin mühelos mit 9 :0 . Der Onkel starb programm¬
gemäß nach drei Wochen und Bensemann erhielt
45 000 Mark . Er zahlte promt das Darlehen zurück
und opferte die übriggebliebenen 40 000 Mark und
noch einiges dazu dem Sport , der sein Leben wdr .

RS .

Deutschland
gewann Schach '-Länderkampf

Der erste Schach -Länderkampf nach dem Kriege
zwischen Deutschland und der Schweiz endete am
Ostermontag in Freiburg mit einem U ’/i :8!/i-
Punkte - Sieg Deutschlands . Im einzelnen spielten :
Am Spitzenbrett Unzicker gegen den Berner Blau
l ’/s , Lothar Schmidt verlor seine beiden Partien
gegen Dr . Christoffel (Zürich ) und Niephaus errang
am dritten Brett zwei Gewinne gegen Dr . Leepin
(Basel ) . Reilstab spielte gegen den Züricher Zim¬
mermann 1 :1, Heinicke gegen Gygli (Villnachern )
2 :0, und Machate verlor gegen den erst 19jährigen
Küpper (Luzern ) mit 0 :2. Der Wiesbadener Schdffer -
decker erreichte lVi Punkte gegen den 72jährigen
Altmeister Henneberger (Zürich ) , und der noch
wenig bekannte Münchener Student Joppen ge¬
wann gegen Lob (Zürich ) mit IV«. Nürnberg und
Diemer erreichten gegen Ehrat (Zürich ) bzw . Dr .
Stähelin (Zürich ) ein 1 : 1. Gute Leistungen zeigten
die Deutschen Unzicker , Niephaua und Heinicke .
Auf Schweizer Seite verdienten die schöne Gewinn¬
führung von Dr . Christoffel sowie die beiden Par¬
tien des jugendlichen Küpper Anerkennung .

Toto-Quoten
Nordblock : 1 . Rang ( 11 richtige Tips ) 4184 Ge¬

winne je 89 DM , 2 . Rang 60 584 Gewinne je 6.10 DM,
3. Rang 292 711 Gewinne je 1.30 DM .

Unser Tip
Spvgg Fürth — 1. FC Nürnberg 1 2
Duisburger SV — Borussia Dortmund 2 2
Kickers Offenbach — VfB Mühlburg 1 0
Rheydter SV — Schalke 04 12
FC St . Pauli — Hamburger SV 2 1
STV Horst Emscher — Hamborn 07 11
VfB Stuttgart — 1860 München ■ 1 1
Rot -Weiß Oberhausen — 1. FC Köln 1 1
Schweinfurt 05 — FSV Frankfurt 0 1
Schwaben Augsburg *— VfR Mannheim 1 1
Preußen Dellbrück — Borussia M.-Gladbach 1 1
Coricordia Hamburg — Holstein Kiel 1 0
SSV Reutlingen — VfL Neckarau 0 2
Fortuna Düsseldorf — Spfr Katemberg 1 1

Qardncr entthronte Europameister Weidinger
Durch einen 15-Runden -Punktsieg über den Titel¬

verteidiger Josef Weidinger (Österreich ) sicherte
sich der englische Titelträger Jack Gardner die
Europa -Meisterschaft im Schwergewicht . Gardner
brachte mit 97,5 kg das bisher schwerste Gewicht
seiner Karriere , während Weidinger mit 94 kg um
3 kg leichter war . Der Herausforderer verschaffte
sich von Beginn an Respekt durch seine Linke , die
wie aus der Pistole geschossen kam , so daß der
Titelverteidiger bereits nach der ersten Runde
stark gezeichnet in seine Ecke zurückkehrte . Auch
in der zweiten und dritten Runde fand der Heraus¬
forderer mit seiner geraden Linken immer wieder
fein Ziel . Dagegen vermochte der aus der Nase blu¬
tende Österreicher mit seinen Schwingern zunächst
wenig zu erreichen . Die vierte Runde sah Weidinger
im Vorteil , als er Gardner mit einer Rechten in
Verlegenheit brachte . Der Engländer kam zur
fünften Runde jedoch gut erholt aus der Ecke und
brachte den Österreicher immer wieder mit seiner
Linken in Bedrängnis , doch lag hinter den Schlä¬
gen nicht der genügende Dampf . In der siebenten
Runde ging der Herausforderer nochmals voll aus
sich heraus und landete zahlreiche Rechts - und
Linksschläge zum Körper und Gesicht des Titel¬
verteidigers , der jedoch in dieser schlagreichsten
Runde des , Kampfes seinem Gegner nichts schuldig
blieb . Von der achten Runde an begann sich Wei -
dingers linkes Auge zu schließen . Der Engländer
bekam nun deutlich die Oberhand und punktete
jmmer wieder mit seiner Linken fleißig . Die letz¬
ten Runden gehörten klar dem Herausforderer ,wobei der Österreicher vor allem in der 14. und
15. Runde sehr viel einstecken mußte und zum
Schluß des Kampfes fast verteidigungslos *wär
Zum Ende versuchte Gardner , noch zum k .o .-Erfolg
zu kommen , doch brachte er den Titelverteidiger
nicht « einmal auf die Bretter . Der Punktsieg -des
neuen Meisters war klar .

Cockell schlug Yvel ko.
Die im Rahmen der Schwergewichts -Europa¬

meisterschaft Weidinger — Gardner im Londoner
Earls Court gleichzeitig ausgetragene Halbschwer¬

gewichts -Europameisterschaft brachte dem engli¬
schen Meister Don Cockell einen klaren Sieg , da es
ihm nie schwer fiel , seinen Gegner aus allen Lagen
zu treffen . Bereits in der vierten Runde war Yvel
am Rande einer entscheidenden Niederlage . In der
sechsten Runde kam dann das Ende , als Cockell
seinen Gegner an die Seile drängte und pausenlos
auf ihn einschlug . Völlig verteidigungslos mußte
der Franzose die schwersten Schläge ein6tecken ,
so daß der Ringrichter den Kampf abbrach . Gleich¬
zeitig hatte Yvel die Hände zur Aufgabe hoch¬
gehoben .

Kurz und neu
Scharf durchgegriffen hat die Spruchkammer der

ersten Liga Süd , als sie folgende Strafen verhängte :
Hans Gleißner (Jahn Regensburg ) wegen Tätlich¬
keit drei Monate bis 4 . Mai ; Franz Fischer (BC
Augsburg ) wegen Tätlichkeit zwei Monate bis
18 . April ; Erich Dreher (Stuttgarter Kickers ; wegen
Tätlichkeit zwei Monate bis 4 , Mai , Emst Adolph
(FC Freiburg ) wegen rohen Spiels einen Monat bis
4 . April ; Ernst Rößling (VfR Mannheim ) wegen
unsportlichen Verhaltens einen Monat bis 4 . April .

Der Deutsche Fliegermeister der Amateure ,W . Potzernheim , wurde auch bei seinem zweiten
England -Start in Coventry geschlagen . Potzemheim
belegte im 440-Yards -Handicap -Rennen den sechsten
Platz . Sieger des Omnibus der Berufsfahrer wurde
mit elf Punkten der Holländer Arie van Vliet vor
dem Flieger - Weltmeister Reg . Harris (England )
und Syd Patterson (Australien ) mit je 8 Punkten .

Einen neuen Weltrekord in der 4mal - 110-Yards -
Staffei stellten die Südafrikanerinnen Edna Mas -
kell , Saliy Black , Florence Wills und Daphne
Hasen jager/Robb im Rahmen der südafrikanischen
Leichtathletik -Meisterschaften mit 46,9 Sek , auf .
Der alte ebenfalls von Südafrika gehaltene Rekord
aus dem Jahre 1950 wurde damit um 0,4 Sekunden

»verbessert .
Das Internationale Rollhockeyturnier m Mon¬

treux wurde von Belgien vor Schweiz , England
Und Italien gewonnen . Die deutsche Mannschaft
feierte in ihrem letzten Spiel gegen Holland mit
5:2 Toren ihren ersten Sieg .

v
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Fragwürdige Tapferkeit
In den letzten Monaten ist es ein wenigruhiger geworden um die seit Jahren imSchwange befindliche Auseinandersetzung Alt¬baden—Südwdststaat . Hier soll auch gar nichtversucht werden, neuen Wind in müde gewor¬dene Segel zu blasen, weil man sich über denzumindest auf lokaler Ebene geschlossenenstillschweigenden Waffenstillstand eigentlichnur freuen kann . Was also hier steht , ist auchkein verstecktes neues Feuerchen, das nachdieser oder jener Richtung züngeln soll . Es istdie Erwähnung von Beobachtungen, aus denenman möglicherweise eine kleine Lehre ziehenkann .

Im früheren Lande Baden flaggte man dieFarben Gelb-Rpt -Gelb . Das ist eine Fahne,die nun doch fast schon eine 150jährige Tradi¬tion hat , gleichwohl aber in Nordbaden, alsman zusammen mit Nordwürttemberg einneues Land schuf, in die Museen getanwurde . Beide brachten ein kleines Opfer, dieWürttemberger und die Badener, und so ent¬standen die Farben Schwarz-Rot-Gold , die —was man sich in unserem Landtag eigentlichhätte denken können — später auch vom Bundübernommen wurden . Trotzdem: Es ist selbst¬verständlich nichts gegen diese Farben zusagen. %Schön . In Südbaden hat man noch die altenFarben . Ebenso wie man in Südwürttembergnoch die alte württembergische Fahne Schwarz-Rot hat . Ergebnis bei uns? Die „Offiziellen“ inKarlsruhe , bei der Landesverwaltung also undbei der Stadtverwaltung , hüten sich seit Jah¬ren aufs ängstlichste, bei irgendeiner Gelegen¬heit die altbadischen Farben zu zeigen , weilman ja dann in einen südweststaatfeindlichenRuch kommen und in Stuttgart Ärger hervor -rufen könnte . Das geht dann soweit, daß zumBeispiel bei Gelegenheiten, bei denen es schonder Takt geböte, die beiden Farben in versöhn¬licher Nachbarschaft nebeneinander zu flaggen,zum Beispiel jetzt beim Jubiläum .des (gesamt)-badischen Lehrervereins , daß dann von denVerantwortlichen mit geradezu ostentativerDickköpfigkeit nur die bei uns augenblicklichgültige Fahne gehißt wird. Ja , es ist so schlimmgeworden, daß in den Köpfen der Verantwort¬lichen ganz offensichtlich die Meinung spukt,sie begingen so etwas wie einen Verfassungs¬bruch, wenn sie nicht alles täten , um zu ver¬hindern . daß so eine gelb -rot-gelbe Flagge ge¬hißt wird . Beweis?
Am Samstag begann auf dein KiFV -PlatzdasWalther-Bensemann-Tumier . Die Gäste , ausdem Ausland hatte man aufigefordert, eine Na¬tionalflagge ihres Landes mitzubringen. Diewurden daÄn am Samstagmorgen gehißt. Nurder Union Jack fehlte , weil die Engländerihre Fahne vergessen hatten . Damit der Fah¬nenmast nicht leer blieb, hatte das Organisa-tionskoanitee beschlossen , die alte badischeFahne zu hissen. Ergebnis? Bin Ministerialratund gegenwärtig Vertreter des Landesbezirks-präsidenten nahm geziemenden amtlichen An¬stoß an der Flagge und machte dem Vereins-vorsitzenden klar , daß er , der Ministerialratund Mitglied des Ehrenausschusses des Bense-mann-Tumiens, den weiteren Spielen femblei-ben müsse, wenn die gelb -rot-gelbe Fahnenicht verschwände. Also verschwand dann amanderen Tag die Flagge, und das LändchenWürttemberg-Baden war mal wieder gerettet .Weshalb wir diese Vorfälle schildern? Umzu zeigen, um wieviel tapferer man in Karls¬ruhe die neuen Landesfarben verteidigt alszum Beispiel in Stuttgart , wo die alte schwarz¬rote württembergische Fahne bei entsprechen¬den Anlässen bedenkenlos gehißt wird . DasPeinliche ist niur : Solche Tapferkeit ist dannvon Feigheit gelegentlich kaum mehr zu unter¬scheiden . . .

Nächtlicher Einbruch
In der Nacht zum Mittwoch wurde aus einemLebensmittelgeschäft in der Augarbenstraßenach Einschlagen der Fensterscheibe eine grö¬ßere Menge Spirituosen und Keks gestohlen,

Unterarm - und Schlüsselbeinbruch
Beim Überschreiten der Kriegsstraße wurdeeine Füßgängerin von einem Personenkraftwa¬gen angefahren . Sie wurde mit einem Unter¬arm- und einem Schlüsselbeinbruch ins Kran¬kenhaus eingeliefert . — Mit einem Personen¬kraftwagen . dessen Vorfahrt er nicht beachtethatte , stieß ein Radfahrer auf der Kreuzungder Rüppurrer und der Schützenstraße zusam¬men. Der Mann erlitt eine Kopfverletzung.

Sterbefälle vom 26. bis 28. März
26 . März: Feininger Anna geb . Häfele, lied -straße 17 (48 J .) . — 27. März : Schaber Volkmar,Schauinslandstraße 5 (19 Tage) , -r- 28 . März:Hergt Albert , Beh.-Ang. , Blücherstr. 34 (72 J .).

Taxifahrer von Amerikanern überfallen
Det -Täter gefaßt? — Die "Vorgänge in der Amtshausstraße in Durlach

Wie wir erst jetzt erfahren , ereignete sich,nachdem man lange Zeit hindurch keine dies¬bezüglichen Klagen mehr gehört hatte , amKarfreitagabend in Durlach ein Überfall aufeinen Taxi-Chauffeur, der von einem amerika¬nischen Soldaten ausgeführt wurde. Nach Dar¬stellung der deutschen Polizei, deren Berichtsich auf die Vernehmung des Überfallenen undeines Polizeibeamten stützt , trug sich der Vor¬fall folgendermaßen zu :
Es war am Freitagabend gegen 22 -Uhr , alsder Taxichauffeur Fr . Jäger am 'MühlburgerTor zwei amerikanische Soldaten aufnahm undsie wunschgemäß nach Durlach brachte. DerFahrer wurde noch vor Erreichen des Ziels be¬zahlt und fuhr dann entsprechend dem Auftragbis zu einem Lokal in der Amtshausstraße inDurlach. Nach dem Aussteigen erhielt Jägerplötzlich von einem der Soldaten mit einemschweren Stein einen Schlag auf den Kopf. DerFahrer , glücklicherweise nicht bewußtlos ge¬worden, konnte um Hilfe rufen , woraufhin diebeiden Amerikaner das Weite suchten. DieseHilferufe wurden von einem deutschen Poli¬zisten in der Nähe des Durlacher Rathauses ge¬hört . Er eilte in die Richtung, aus der die Rufegekommen waren , als ihm ein amerikanischerSoldat entgegenlief. Mit einigen englischenSprachkenntnissen gelang es dem Polizisten,den Soldaten aufzuhalten . Auf die Frage , wes¬halb er davonlaufe , erklärte der Soldat, seinKamerad habe auf einen deutschen Taxifahrereingeschlagen, er wolle aber mit der Sachenichts zu tun haben . Der Aufforderung desPolizisten zur Wache mitzukommen, leistete derSoldat Folge . Auf der Wache bezeichnete. derÜberfallene eben diesen Soldaten als denTäter , der jedoch darauf bestand, sein Kame¬rad — den man übrigens nicht fassen konnte —sei es gewesen. Die von der Polizei verstän¬digte MP holte den Soldaten anschließend ab.Wie nachher festgestellt wurde, ist die Tatmit einem Terrazzostein ausgeführt worden, dernäch dem Schlag auf den Kopf des Fahrersauseinanderbrach . Jäger besteht darauf , daßder von der MP Festgenommene die Tat aus¬geführt hat . Er führte an, daß dieser Soldat

zum Bezahlen das Portemonnaie mit einer Handaus der Tasche holte, dem Kameraden hin¬reichte und diesen bezahlen ließ , während erdie andere Hand in der anderen Tasche hatte.Ein ungewöhnlicher Vorgang, aus dem manschließen könnte , daß der Amerikaner denStein hierbei schon in der Tasche trug.Ob der Festgenommene die Tat inzwischenzugegeben hat , ist nicht bekannt . Deutscher¬seits wird angenommen, daß der Fahrer , derkeinerlei Streit mit . den Amerikanern gehabthat , von diesen in die schlecht beleuchteteAmtshausstraße gelockt wurde , um ihm dort,nachdem er niedergeschlagen war , Geld odergar seinen Wagen abzunehmen.

ÄiÜI
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Poilu als Verkehrsposten
Mit weißen Gamaschen, Koppeln und Schul¬terriemen , mit geschulterten Gewehren undstahlhelmbewehrt standen gestern vormittageinige französische Soldaten auf verschiedenenStraßenkreuzungen im Stadtgebiet und regel¬ten den Verkehr . „Die Grenedierkaseme wirdbelegt“ und „Französische Truppen kommennadi __Pforzheim“

. so ging es schnell von Mundzu Mynd. Die Fahrer der Autos und Motor¬räder folgten erstaunt den Winken der unifor¬mierten Verkehrsposten, an den Kreuzungensammelten sich Passanten an und harrten derDinge, die da kommen mußten . Und sie rolltenin Form von motorisierten „Geleitzügen“ her¬an , die,%aus der Pfalz kommend, die Stadt inköstlicher Richtung durchquerten . Die Grenadier¬kaserne schied also — diesmal noch — als Zidlaus. Blieb laut Gerücht noch Pforzheim übrig,wo jedoch die für die Franzosen bestimmtenGebäude erst in den nächsten Tagen übergebenwerden . Aber dort hat sich auch nichts getan,so daß die Gerüchte nicht einmal ein KörnchenWahrheit enthielten . Ein Reporter von StudioKarlsruhe wollte es genau wissen uncĵ mter -viewte einen dieser uniformierten Verkehrs¬posten „auf Abruf“ . Aus seiner freundlichenAntwort hörte man die Wörter „Manöver“ und„Tübingen“ heraus , die möglicherweise denSchlüssel zu dieser kleinen Aufregung lieferten.

m
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Lichterprozession durch die Kaiserstraße
Etwa 2000 Angehörige des Bundes der Deutschen Katholischen Jugend nahmen am Diens¬tagabend. wie wir bereits berichteten, an einer Lichterprozession teil, die von der KircheSt. Bernhard nach der Stephanskirche führte . Unser Bild zeigt einen Ausschnitt aus dieserProzession. — Die im Rahmen der Jugendwoche für heute, 20 Uhr, angesetzte öffentlicheKundgebung, auf der Prälat Wolker sprechen wird, findet nicht im Studentenhaus , sondern | |in der Stadthalle statt . Foto : Schlesiger

Nach 200 Jahren wieder in der Urheimat
Traditionelles Heimattreffen der Deutschen aus Jugoslawien in Karlsruhe

Der Tod auf der Landstraße
Wegen fahrlässiger Tötung sechs Monate Gefängnis

„Radfahrer haben keine Ahnung, in welcherGefahr sie sich auf der . Landstraße bei Nachtbefinden“
, sagte der Verteidiger vor demSchöffengericht und plädierte für seinen 25Jahre $lten Mandanten Helmut K. auf Frei¬spruch . Die Staatsanwaltschaft hatte den derfahrlässigen Tötung und der Fahrerflucht an¬geklagt . Das Gericht erkannte jedoch nur auffahrlässige Tötung und sprach deswegen gegenK . eine Gefängnisstrafe von sechs Monatenaus . Den Vorwurf der Fahrerflucht mußte we¬gen nicht ausreichenden Beweisen fallen ge¬lassen werden.

Am 31 . August vorigen Jahres hatte K . aufder Durmersheimer Landstraße mit seinemPkw gegen 23 Uhr einen Radfahrer von hintenangefahren und ihn so schwer verletzt , daß erwenige Stunden später im Krankenhaus ver¬starb . Es handelte sich bei dem Toten um den40 Jahre alten Kraftfahrer Philipp Wohlwendaus Neureut, der sich an dem unglückseligenAbend von Mörsch aus auf dem Weg zu seinerFamilie befand.Nach dem Zusammenstoß war K . weiteige¬fahren , ohne sich um den Verunglückten zukümmern . Miehrere Personen hatten den Wa¬gen gesehen und sagten als Zeugen aus. K .wäre mit Standlicht gefahren und teilweise mitRückscheinwerfer, so daß es nicht möglich war,die Nummer des Fahrzeuges festzustellen. Au¬ßerdem hatte sich das zertrümmerte Rad desVerunglückten am Rahmen des Fahrzeugesfestgehakt , so daß es K . noch fünf Kilometerweit mitschleppte In Grünwinkel ging derAngeklagte dann auf ein ' Polizeirevier undmachte über den Unfall Meldung. Polizei¬beamte sagten , K. sei sehr verstört gewesenund ha'be unter einer Schockwirkung gestan¬den . Auch K . brachte das zu seiner Verteidi¬gung vor. Er höbe nach dem Ztfsamtnenpralldie Nerven verloren . Es sei ihm nicht möglichgewesen, einen klaren Entschluß zu fassen. Un¬fähig etwas zu tun , sei er davongerast.Strömender Regen und tiefe Dunkelheit hat¬ten an jenem Abend die Sichtverhältnisse aufder Strecke sehr erschwert. K . war durch einenentgegenkommenden Lkw geblendet worden,so daß er sekundenlang auf der Straße nichtsmehr erkennen konnte.Der Staatsanwalt warf dem Angeklagtenvor , dieser habe eine unzulässig hohe Geschwin¬

digkeit gefahren und sich den Gegebenheitender Straße und der Sicbtverhältnisse an -die¬sem Abend nicht angepaßt . Da K. erst seiteinem halben Jahr im Besitz des Führerscheinsgewesen sei und über eine Fahrpraxis vonkaum acht Wochen verfügt habe , hätte er um sosorgfältiger fahren müssen . K . habe noch nichtgewußt, wie weit sein Können reiche.Der Verteidiger sagtg darauf , wenn jederStaatsbeamte wisse, wie weit sein Könnenreiche, gäbe es keine Kritik in der Pressemehr . Strafrechtlich treffe seinen Mandantenkeine Schuld. Die Verletzung einer sittlich«!Pflicht sei nicht verfolgbar . Von Fahrerfluchtkönne man nicht sprechen^ da sich K. der Po¬lizei gestellt habe. ^
„Seit mein Mann tot ist“, sagte Frau Wahl¬wend in der Gerichtspause, „hätte ich schonverhungern und erfrieren können .“ Sie hofftnun auf eine Rente, um ihren notwendigstenLebensunterhalt zu sichern. H . P.

Etwa 1000 Deutsche aus Jugoslawien träfensich am Ostermontag in der Durlacher Fest¬halle zu einer Kundgebung , die Ortsgruppen- ,leiter Karl Ott mit der Begrüßung der Gäste,unter ihnen der Präsident des Landsmänni-schen Hilfsvereins, Peter Wagner aus Brooklyn
(USA) , der Vorsitzende der Bundeslandsmann¬schaft der Deutschen aus Jugoslawien, FranzHamm aus Bonn, und das Vorstandsmitgliedder Bundeslandsmannschaft , Dr. Andreas Rohmaus Karlsruhe , eröffnete . Präsident Wagnerdankte mit ergreifenden Worten , für die ihmzu Beginn der Kundgebung zuteil gewordenenEhrungen und schilderte die Opferbereitschaftund die Hilfsfreudigkeit der Landsleute inAmerika, denen es nicht zuletzt zu verdankensei , daß die Not der Jugoslawien-Deutschen inEuropa habe gelindert werden können. DerRedner besprach dann ausführlich die Aus¬wanderungsaktion für Volksdeutsche in dieUSA , bei deren Durchführung der Landsmän-nische Hilfsverein in Amerika rege beteiligt sei.Dr. Röhm führte aus, daß der größte Teilder Volksdeutschen aus Jugoslawien aus derweiteren Umgebung von Karlsruhe stammeund nun , nach fast 200 Jahren , vom Schicksalwieder in die Urheimat zurückgeführt wordensei. Es bestehe die begründete Hoffnung, daßgerade diese Heimatvertriebenen im- Kreiseihrer Namens- und Staimpesverwandten wiederWurzel fassen und sich eine neue Heimat grün-

KURZE STADTNOTIZEN
Über „aktuelle Theaterfragen “ spricht am Sonn¬tag , den 1. 4., 11 .30 Uhr, StaatsintendantWolff imSchauspielhaus . Anschließend Aussprache . JederTheaterfreund ist bei freiem Eintritt herzlich edn-geladen .
Gewerkschaft öffentl . Dienste, Transport undVerkehr . Am 8. April, 17.15 Uhr , im Gasthaus„Zum Salmen “

, Versammlung . Thema : Bekannt¬gabe der neuen ab 1. April in Kraft tretendentarifvertraglichen Vereinbarung mit der Tarif¬gemeinschaft Deutscher Länder .VdK Ortsgruppe Mühlburg . Am 2. 4. , 20 Uhr,Mitgliederversammlung im Gasthaus „Zum Ritter“ .Der ADAC-Msc. Karlsruhe e. V. teilt mit, - daßNennungsformulare für die OrientierungsfahrtdesADAC, Gau Württemberg , bei der Geschäftsstelle,Herrenstraß« 45a, erhältlich sind . NennunfesschlußMontag, den 9 . April 1951, 18 Uhr .Akaflieg Karlsruhe, LuftsportvereinAlbgau . Am1. 4., vorm . 10 Uhr, spricht im Grashoff-Hönsaal derT . H., Maschinenbaugebäude , der bekanntePionierdes Segelflugsports , Konstrukteur Fritz Stamerüber das Thema „Das Weltbild des Fliegen®“ .Pali . Heute letztmals das Lustspiel „Wenn Män¬ner schwindeln“ . Ab morgen der Großfarbfilm
„Auf einer Insel mit Dir“ mit Esther Williams,Ricardo Montalban und Cyd Charisse . Freitag ,Samstag , Sonntag jeweils in Spätvorstellung

„Rauschgift an Bord“. Sonntagvormittag Wieder¬holung des Kulturfilmes „Lied der Wildbahn “.Schauburg . Heute letztmals „Der Rebell “ ; ab'morgen „Die Mitternachtsvenus “
, ein Lustspiel mitTheo Lingen, Paul Kemp und Fita Benkhoff u . a . ;der französische Film „ Orpheus “, Manuskript undRegie Jean Cocteau , wird am Sonntag . 1 . 4. , vor¬mittags wiederholt .Kurbel . Heute letztmals „Nacht ohne Sünde“,ebenso „Schneewittchen und die sieben Zwerge“ ;ab morgen Walt Disney ’s „Pinocchio“

, dazu „DieRobbeninsel“.
Rheingold. Heute letztmals „Die Liebesabenteuerdes Don Juan“; ab morgen „Heimat “ mit ZgrahLeander , Heinrich George, Paul Hörbiger u. a.Skala Duriach. Heute letztmals „Mississippi-Expreß“ ; ab morgen „Die! Sünderin“.Atlantik -Lichtspiele zeigen ab heute das Lust¬spiel „Bud Abbott und Lou Costello auf Glatteis ".Geburtstag federt heute Frau Anna Weber,Khe .-Hagsfeld , Karlsruher Straße 166 82 Jahre.

Was bringt das Staatstheater?
Großes Haus : Um 19.30 Uhr , als 15. Vorstel¬lung für die Platzmiete D und bei freiem Karten¬verkauf „Schwarzer Peter“, eine Oper für kleineynd große Leute von Norbert Schultze (Ende 22 .15).

den könnten . Hierbei solle sich die Lands- ,mannschaft helfend einschalten. Vom Heimat- |treffen sagte der Redner, daß es zu einer Tradi- jtion geworden sei, die nicht nur Landsleute aus ■_Baden, sondern auch aus den benachbarten iBundesländern in Karlsruhe zusammenführe.:̂Präsident Hamm schilderte ausführlich die <Erlebnisse einer Reise, die ihn auf Einladung jder amerikanischen Regierung vom Oktober ;1950 bis Februar 1951 durch die USA führte . »Die Tätigkeit der Landsmännisehen Hilfsorgani¬sation bezeichnete er als segensreich für die -Landsleute in Europa . Abschließend wies Präsi- '
dent Hamm darauf hin , daß die Landsmann¬schaftender Jugoslawien-Deutschenauf Bundes¬ebene zusammengeschlossen seien upd mit denlandsmännisehen Organisationen außerhalb desBundesgebietes in allen gemeinsamen Belangenzusammenarbeitetfn .

Badische Lehr« und- LernmittelausstellungAnläßlich der 75-Jahr -Feier des Badischen‘Lehrerbundes und im Zusammenhang mit derLehrertagung findet in den Räumen des Stadt-schulamtes, Kreuzstraße , eine Lehr- und Lern-
mittelausstellung statt . Von badischen Firmenveranstaltet , vermittelt die Schau einen guten ' 'Überblick über den Stand der deutschen Lehr- 'und Lemmittelindustrie . Hier fand die zur Ta- '
gungversammelte Lehrerschaft badischer Stadt-und Landkreise solche Literatur und Unter¬richtsmittel, wie sie in vielen Schulen gar nicht '
oder nur sehr spärlich vorhanden sind . Dasver¬mochte man immer wieder aus den teils sehn¬süchtigen, teils bissigen Bemerkungen der Fach¬besucher entnehmen ; ob es sich nun um Kar¬ten- und Bildmaterial , ob es sich um Gerätefür den praktischen Chemie- und Physikunter¬richt oder um Klassenmöbel wie Bänke, Kathe¬der und nach neuesten Gesichtspunkten grün-grundierten , mio allen technischen Feinheitenausgestattete Wandtafeln handelte . Die Aus- JStellung ist heute letztmals von 9 bis 18 Uhr Jdurchgehend geöffnet.

Noch zwei Tage Frühlingsfest
Auch in diesem Jahr blieb das Frühlingsfest ,mit dem die Karlsruher Schausteller alljährlichdie Saison eröffnen , von schlechtem Wetternicht verschont, Ja , in der Geschichteder Karls¬ruher Frühlingsfeste halte das diesjährige Festsogar den betrüblichen Rekord bezüglich desschlechten Wetters, sagen die Schausteller, dieschon seit vielen Jahren das Fest beschicken.So werden die Stände am kommenden Wochen¬ende (Samstag und Sonntag) noch einmal ge¬öffnet sein, ehe die Schausteller auf Reisengehen. Die Stadtverwaltung erhebt entgegen¬kommender Weise kein Standgeld . Hoffen wiralso auf ein vom Wetter begünstigtes Wochen¬ende.Ernst Johamnsen: Die Bearbeitungs -Seuche

Der durch zahlreiche Hörspiele im In- undAuslande bekannt gewordene Londoner Autoräußert sich hier zu einer Zeitfrage von inter¬nationaler Bedeutung .
Die Bearbeitungs-Seuche ist offenbar eineinternationale Angelegenheit geworden undpaßt gut zu anderen DegeneratLonserscheinun -gen der Gegenwart. Wir haben uns leider dar¬an gewöhnt, daß überall gewandte BearbeiterGeschieht« !. Novellen, Romarfe . Theaterstückeund Hörspiele in Filme verwandeln . Nun sollenwir uns auch noch daran gewöhnen, daß sieaus Geschichten . Romanen und Theaterstücken— Hörspiele machen und aus Hörspielen, Fil¬men , Theaterstücken — Femsehstücke.Nach dem Verfilmen, das Verhönspielen. nachdem Verhörspielen das Verfernsehen! Was zuerwarten ist und sich teilweise bereits abspielt,kann jeder in England und in Amerika studie¬ren . Einen Roman auf die Bühne, alsdann vordas Mikrophon und vor der Filmkamera, denFilm bearbeitet für das Fernsehen — der idealeFall für jeden geborenen Rearljeiter.Es glaube allerdings niemand, unter unsDeutschen sei der Bearbeitungstrieb noch rück¬ständig . Wir haben von „Krieg und Frieden“bis zur Mordgeschichte und vom klassischenDrama bis zum Gangsterstück alles verhörspieltund könnten in gleicher Weise auch alles ver¬fernsehen . Wer wilcd noch besonders über¬rascht sein, wenn er eines Tages liest ; „DerGlockenguß“. Hörspiel nach Schiller von FritzFritzky . oder falls man vorzieht, in der Dek-kung zu bleiben: „Der Glockenguß “

. Hörspielvon Schiller. ,Es wäre nicht das erstemal , daß aus einemlängst 'Verstorbenen ein — Hörspielautor ge¬macht wird. Kürzlich hieß es in einer Rund-fiunkzeitschrift, etwas von Tagore sei «Owi

früher einmal zu einem Hörspiel - „gewor¬den“ ( !) . und indes man auf einer Seite las:
„Hörspiel nach Remarque“ , las man auf eineranderen : „Hörspiel von Remarque“

. Bald dar¬auf war zu lesen, Balzac sei unerschöpflich anThemen. Allerdings. Hunderte von Hörspielenkönnten die Bearbeiter nach Balzac hersteilen,wobei sie dann auch noch immer die Möglich¬keit haben, sich im schützenden Schatten großerNamen aufzuhalten . Der produktive Dichter,der Schriftsteller denkt immer zuerst daran ,seine eigenen Ideen zu haben, etwas zustandezu bringen nach eigener Weise . Der geboreneBearbeiter , völlig unproduktiv , geistig impo¬tent , denkt nicht nur stets daran , etwas zu be¬arbeiten sondern das Bearbeiten erscheintihm als die wahre Produktivität , wobei erverfährt , als seien die Ideen und Talente deranderen etwas, was sich von selbst versteht .Wo immer die geborenen. Bearbeiter vereintam Werke sind, halten sie die produktivenAutoren fern , mißachten sie . Merken sie . daßsie beobachtet werden, und ist ihre Macht nochnicht groß genug, so rufen sie in geradezuteuflischer Weise : „ Wo bleiben die jungenDichter?“ (Variänte : Wo bleiben die Dichterschlechthin?) Danach setzten sie das Bearbeitenumso eifriger fort , wobei es ihnen, klar ist. daÄsie mit jeder Bearbeitung einem Talent eineGelegenheit nehmen , sich zu bewähren. Sieschrecken nicht davor zurück, ihr eigenes Volkals kulturell impotent erscheinen zu lassen, sodaß sie noch obendrein als Retter in der Noterscheinen! Nach Goethe, nach Hauptmann,nach X und Y, denn „seihen Sie. wir habenkeine Autoren mehr , die etwas zu sagen haben !“Man zähle die .Zahl der Bearbeitungen beimdeutschen Rundfunk für de® Jahr 1950 underkundige sich nach den Verhältnissen beim

alten deutschen Rundfunk. 1932 z . B . aber auchnoch 1938. Damals gab es eine Generalregel:Das Theaterstück dem Theater und dem Rund¬funk sein Hörspiel. Ich behaupte nicht, daßwörtlich nach dieser Regel gehandelt wurde,aber man war doch wenigstens bemüht , denRundfunk nicht in die Hände der Bearbeiterfallen zu lassen , vielmehr ihn offen zu halten —soweit wie möglich — für die Autoren, für dielebenden., produktiven Kräfte .

Es ist keine Stütze, sondern eine Zerstörungdes Theaters (soweit es überhaupt noch imernsthaften , alten Sinne existiert ) , wenn Thea¬terstücke zu Hörspielen bearbeitet vor dieMikrophone gebracht werden Es ist grotesk,wenn aus Romanen, Novellen Hörspiele vonLeuten hergestellt werden , die nur etwas kön¬nen : Bearbeiten, ausnutzen, übernehmen , zu¬sammenstreichen. ändern .
Elementarunterricht / Von Erich KästnerIch will Ihnen nichts Böses wünschen. Alsoauch nicht, daß Sie jemals so ganz kleinenJungen und Mädeln, die noch nicht lesen undschreiben können , das „B“ beibringen müssen.Ich habe das einmal versucht. Aber es gingnicht. Es ging absolut nicht!Ich stellte mich aufs Katheder und legte meinGesicht in ernsteste Falten . Die anderen Semi¬naristen , die an der Rückwand des Schulzim¬mers saßen, lächelten nachsichtig. Ich wolltegerade sagen : „Liebe Kinder !“ Da stand einkleines Mädchen auf, n^ihm die Brottrommelund ging fröhlich spazieren. Wobei sie ab undzu in die Schnitte biß. Der Oberlehrer führtesie zärtlich an ihr Plätzchen.Und ich begann wieder : „Liebe Kinder !“ Icherzählte den lieben Kindern von ihrem Groß¬vater . „Fritz “ , sagte ich , „wie macht es deinGroßvater , wenn er raucht?“ „Mein Großvaterraucht nicht“

, meinte Fritz . „Warum jienn nicht,Fritzchen?“ „Weil er tot ist .“ Ich war enttäuschtund fragte Hans. Hans sagte : „Wenn meinGroßvater raucht , dann spuckt er in die Stube.“Ich gab den Kampf auf und antwortete sel¬ber : „Wenn der Großvater raucht , dann machter : „B„ b, b, b, b“. Dabei malte ich eine Pfeifean die Tafel , die wie ein „B“ aussah . Die Kin¬der lachten laut . Ich trocknete mir die Stirn :„Also, wie macht es der Großvater ?“ „Kr

spuckt!“ schrie Hans. „Er ist tot !“ schrie Fritz .Und dann entstand ein Tumult , der seinesglei¬chen suchen konnte.Der Oberlehrer winkte mich auf den Korri¬dor hinaus und hielt mir eine Rede, die michzermalmte. Ich habe daraufhin meine erzie¬herische Tätigkeit eingestellt. Es wäre um dieKinder schade gewesen. Und um mich auch.
Hans H. Jahnn in Darmstädter Fassung

Als letzte seiner Neufassungen förderungswür-diger zeitgenössischer Bühnenwerke hat das Lan-destheäter Darmstadt jetzt das Schauspiel „Armut ,Reichtum, Mensch und Tier “ von Hans HennyJahnn doch noch der Bühnenpraxis zu ge¬winnen versucht . Durch die Streichungen im Textsind leider alle komischen und symbolischen Be¬züge zu gängiger AHegorik verflacht . Was übrigblieb, ist eine von Trollen umspukte dörflicheBettkammer -Geschichte geworden , die bestenfallswie ein nordischer Billinger wirkte. Wie schonbei dem vorhergehenden Versuch mit FriedrichDürrenmatts „Romulus dei Große “ zeigte es sichauch hier, daß ein wirklich dichterischer Wurfunter den Händen dramaturgischer Routiniersleider zu reichlich konventioneller Handwerks¬ware wird . Hatte es damals bei Dürrenmattwenig¬stens noch eine antikisierende Komödie im Stilevon Hombergs „Kirschen für Rom" gegeben , sohatte hier bei Jahnn die Inszenierung von Her¬bert Walter eine reichlich laue Moritat darausgemacht. USE.

Kultumotizen
Albert Bassermann hat die Rolle des Attinghau¬sen in der Neuinszenierung des Schillerschen„Wilhelm Teil“ übernommen , mit der BoleslavBarlog im September das neue Schillertheater inBerlin eröffnet .
Die Heidelberger Akademie der Wissenschaftenhat in ihre philosophisch-historische Klasse dieProfessoren Dr. Hans Georg Gadaimer (Philo¬sophie) , Dr. Tbrasybulos Georgiades (Musikwissen¬schaften , früher Direktor der Musikhochschule inAthen) und Dr. Gerhard Hess (romanische Philo¬logie, derzeitiger Rektor der Universität! alsordentliche Mitglieder gewählt .
Eine Jugend -Musikschule wird am 1. April inStuttgart eröffnet , die mit Unterstützung der StadtStuttgart, des Kultusministeriums und der Musikentstanden ist und in den Jugendlichen wieder dieLiebe zum Singen und zur Instrumentalmusikwecken will . Der Unterricht wird von Lehrern derMusikhochschule und privaten Musiklehrem er¬teilt und der schulfreien Zeit des jeweiligen Schü¬lers angepaßt . Die Gebühren sind sehr niedrig, inbesonderen Fällen können sie stark ermäßigt oderganz erlassen werden .

s
Geraubte Kunstschätze sichergestelltWertvolle Kunstsehätze aus der Bremer Kunst¬halle , die im Kriege nach Kamzow bei Kyritz inBrandenburg verlagert und nach dem Zusammen¬bruch geplündert wurden , sind jetzt von der West¬berliner Kriminalpolizei sichergestellt worden . DieNachforschungen begannen , als im Januar einemRechtsanwalt in Berlin zwei Dürer-Blätter alsBezahlung übergeben wurden. Der Rechtsanwaltbemerkte auf der Rückseite einen Stempel derBremer »Kunsthalle und meldete das . In den letz¬ten Tagen fand die Polizei die 1423 gemalte „Ma¬donna “ von Masaccio bei einem Geschäftsmann inWilmersdorf , wo ein Bewohner der Sowjetzonedas Gemälde verpackt untergestellt hatte. Bisherwurden außerdem 50 Handzeichnungen und Druck¬graphiken sichergestellt . 38 Gemälde , 1600 Haud-zeichnungen und 2000 Druckgraphiken sind nochverschwunden .
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Wer weiß neue Wege?
Ein Preisausschreiben des Deutschen Bundes‘für Bürgerrechte

g J 1
j f

i ;

In der tätigen Anteilnahme an öffentlichen
Angelegenheiten äußert sich am stärksten das
demokratische Bewußtsein des Bürgers . Ja , es
darf wohl behauptet werden, daß das eine ohne
das andere nicht denkbar ist. Frage deinen Mit¬
bürger, er wird es dir bestätigen mit einem
Bück, als wollte er sagen, wie kann man an sol¬
chen Selbstverständlichkeiten auch nur eine
Sekunde zweifeln? Tatsächlich tragen viele von
uns einen Schimmer dieses Bewußtseins mit
ach herum . Insofern nämlich, als sie mit wachen'Augen die Ereignisse verfolgen und an Fehlern
und Mißgriffen maßgebender Politiker nicht
blind vorübergehen. Sie üben auch Kritik . Aber
wo? Zu Hause, bestenfalls im Kollegenkreise.
Dieser Kritik folgt keine Maßnahme; sie wird
deshalb zum nutzlosen Gemecker. Von einer
tätigen Anteilnahme keine Spur . Wir kommen
ja dod> nicht durch mit unseren Vorschlägen,
heißt es dann stets. Natürlich wird der einzelne
Schwierigkeitenhaben. Aber gibt es denn keine
Mitbürger, die dasselbe Ziel verfolgen? Kann
er sich nicht mit ihnen zusammenschließen und
über die Bildung einer Interessengruppe , eines
gemeinnützigen Vereins, seine Vorschläge an¬
bringen? ' *

• Jahrelang schon bemühen sich Institutionen ,
wie z . B . der „Deutsche Bund für Bürgerrechte “,
das Interesse unserer Mitbürger am politischen
Leben über dieses „halbe demokratische Be¬
wußtsein“ hinaus zu einer tätigen Anteilnahme
zu steigern. Kluge Broschüren und Bücher, poli¬

tisch aufklärende Vorträge und Lehrfilm* ver¬
fangen bei Menschen nicht, die von Politik
nichts wissen wollen . Es gilt , neue Methoden zu
entwickeln , um die politisch Indifferenten zur
Mitarbeit am öffentlichen Leben zu bewegen .
Wer weiß neue Mittel und Wege?

Auf der Suche danach veranstaltet der
„Deutsche Bund für Bürgerrechte“ ein Preisaus¬
schreiben mit dem Thema : „Wie können in un¬
serem Volke demokratisches Bewußtsein ' und
tätige Anteilnahme an öffentlichen Angelegen¬
heiten geweckt werden ? “ Aufgerufen zur Teil¬
nahme ist jeder , der praktische und neuartige
Vorschläge zur Überwindung der politischen
Gleichgültigkeit machen kann. Für die besten
Lösungen sind 73 Geldpreise in Höhe von 2000 ,
1500 , 1000 , 750, 500 , 300, 200 , 100 DM ausgesetzt .
Die Vorschläge sind in deutscher Sprache und
Maschinenschrift auf einseitig beschriebenem
Bogen bis zum 15 . Mai 1951 an den Deutschen
Bund für Bürgerrechte, Frankfurt/Main , My-
liusstraße 54, einzusenden . Sie sind mit einem
Kennwort zu versehen . Name , Anschrift und
Beruf des Verfassers sind in einem mit dem
Kennwort versehenen Umschlag beizufügen . Bei
geschlossenen Gruppen sind die Namen aller an
der Arbeit beteiligter Personen anzugeben . In¬
teressenten wenden sich an die Geschäftsstelle
der „Gesellschaft zur Wahrung der Bürger¬
lichen Grundrechte“

, Dr. Disdorn, Karlsruhe,
August -Dürr-Straße 4 (Tel . 2866) . Sprechstunde
jeweils mittwochs und freitags nachmittags.

Verspätetes Osterei
Du Illinger Huhn , von dom wir kürzlich be¬

richteten , daß es zu Ostern ein über 100 Gramm
schweres Ei gelegt habe , kann sich seines Re¬
kordes nicht mehr länger erfreuen . Es wurde
um „ Ei-Länge “ von einem in der Heddenstük -
ker-Siedlung beheimateten weißen Leghorn ge¬
schlagen , das dieser Tage ein 112 Gramm schwe¬
res Ei legte . Es ist so groß, daß man glauben
könnte , es sei ein Gänseei . Die Besitzerin dieses
Ein-Tag-Hennecke -Huhnes sagte , daß bisher
noch keines ihrer Hühner ein so schweres Ei
gelegt habe .

Offene Stellen beim Arbeitsamt
1 Herrenfriseur , 1 Kältenmonteur , 1 Lang¬

hobler , 1 Dreher für Karussellbank , 1 Dreher
für Großbank , 2 Werkzeugschlosser , 1 Werk¬
zeugfräser , 2 Werkzeugdreher , 1 Werkzeug¬
schleifer , 2 Böhrwerksdreher , 1 Modellschlosser,
3 Gipser , 1 Steinschleifer , 1 Autoläckierer , 1
Möbelschreiner , 1 Jungkoch , 1 Büfettfräulein ,
2 Köchinnen , 6 Küchengehilfinnen , 1 Bedienung,
einige Strumpfnäherinnen und Kettlerinnen , 2
Korsettnäherinnen , 1 Modistin , 2 Repassiererin¬
nen für Strümpfe , 2 Gummistrickerinnen für
Gummistrümpfe , 1 Pauserin für Tapisserie ,
Auszeichnung und Freihandzeichnen , 1 Maschi¬
nenstickerin für Blusen und Kleider , 2 Hei¬
zungstechniker und 1 älterei Architekt mit
englischen Sprachkenntnissen A 1 Konstrukteur
für Hebezeuge (TH) .

Ausländische Geschäfte mit deutschen Marken

Rundfunkprögramm

Die Generalversammlung des interalliierten
Keparationsburos hat auf ihrer Sitzung im Jahre
1947 bereits einen Beschluß gefaßt, wonach die
Feststellung gemacht wurde, daß die mit Deutsch¬
land im Krieg befindlichen Nationen nicht ver¬
pflichtet waren, deutsche Marken zu beschlagnah¬
men oder die Aufhebung der Beschlagnahme zu
verweigern. Trotz dieses Beschlusses haben zahl¬
reiche westeuropäische und überseeische Länder
nach wie vor an der Beschlagnahme der deutschen
Schutzmarken festgehalten . Während die Marken
zu einem Teil an ausländische Privatfirmen ver¬
kauft wurden , ist e# den alliierten Regierungen
größtenteils gar nicht gelungen, die deutschen
Schutzmarken abzusetzen. Als jedoch deutsche
Exporteure im Ausland wieder versuchten, Mar¬
kenartikel in den ehemaligen Feindländern abzu¬
setzen , mußten sie erfahren, daß die Beschlag¬
nahme ihrer Exportgäter drohte. Allerdingshatten sich die Westmächte ein System ausge¬
dacht, das ihnen zusätzliche Einnahmen, den
deutschen Exporteuren aber die freie Ausfuhr ge¬stattete. In Belgien, Frankreich und Holland zum
Beispiel dürfen deutsche Erzeugnisse, die Marken¬
warensind , die von den einzelnen Staaten 1945
beschlagnahmt wurden, nur dann eingeführt wer¬
den , wenn jeweils eine besondere Lizenz erworben
worden ist. Diese Lizenz aber kostet Geld. In Hol¬
land erhebt man beispielsweise 1 Prcteent des Ein¬
fuhrwertes für deutsche beschlagnahmte Marken¬
artikel. In anderen Ländern werden bis zu 10 Pro¬
zent des Einfuhrwertes an Marken-Lizenzgebüh-
ren erhoben. Dadurch wird naturgemäß das Ex¬
portprodukt verteuert, so daß die Maßnahme eine
nicht unerhebliche Diskriminierung gegenüber
deutschen Erzeugnissen darstellt . Dies dürfte be¬

sonders wichtig in dem Augenblick sein , in dem
sich Westdeutschland bemüht, die Zahlungsbilanz
innerhalb der EZU durch höhere Exporte auszu¬
gleichen .

’
Nunmehr ist ein sehr wichtiges Urteil beim

Handelsgericht Brüssel gegen das belgische Se¬
questeramt ausgesprochen worden, wonach diesem
Amt in Zukunft das Recht abgesprochen wurde,weiter Lizenzgebühren für deutsche Marken¬
artikel -Exporte zu erheben, weil diese Marken
1945 beschlagnahmt wurden. Dieses Gerichtsurteil
ist allerdings noch nicht rechtskräftig, da das
Sequesteramt Berufung eingelegt hat . Auch in
Frankreich haben sich die W+tschaftsverbände
gegen die weitere Erhebung von solchen Lizenz¬
gebühren ausgesprochen Verschiedene deutsche
Spitzenverbände der Industrie haben inzwischen
beim Bundeswirtschaftsministeriumerneute Vor¬
stöße gemacht , um zu erreichen, daß bei künftigen
Handelsvertragsverhandlungendiese Diskriminie¬
rung endgültig beseitigt wird. Be ' den letzten
Holland -Besprechungen hat allerdings die hollän¬
dische Delegation damit gedroht, daß sie unver¬
züglich die bisher noch nicht verkauften deutschen
Marken veräußern werde, wenn die Deutschen
unbedingt auf den Fortfall der Lizenzgebühren
drängen würden . In deutschen Wirtschaftskreisen
ist man allerdings dejr Ansicht, daß dieses Argu¬
ment 1951 nicht mehr ziehe. Man glaubt, daß sich
kaum noch Ausländer finden werden, die deutsche
Marken aufkaufen und neu in den Verkehr brin¬
gen . Insofern müßte das neue deutsche Außen¬
ministerium baldmöglichst mit den ausländischen
Staaten Fühlung aufnehmen, um auf diplomati¬
schem Wege diese Diskriminierung endgültig zu
beseitigen.

Betriebskrankenkassenr wieder möglich
Berufsringer -Pretiiiere vor 1500 Zuschauern
Wanjek spielt den „wilden Mann “ — Nilson besiegt Rondon im Freistil

■• Seit dem gestrigen Abend kommt das sensations-
bungrige Publikum wieder auf seine Rechnung,
und zwar durch die Berufsringer, die gestern in
der Ausstellungshalle mit dem internationalen
Turnier um den „Ehrenpreis der BNN“ begannen.
Große Plakate wiesen schon seit Wochen auf das
Großereignis hin , und als der Kampf begann,
füllten 1500 Zuschauer die geräumige Ausstellungs¬
halle. Unter dem Marsch „Einzug der Gladiatoren“
marschierten 13 Ringerriesen in den Ring, wenn
man das Dahinschleichen der Kolosse so nennen
darf . Mit mehr oder weniger bösen Minen stell¬
ten sich die Ringer , die aus neun Nationen stam¬
men , dem Publikum vor . Es traten <an : Jean
Adramanodd (Magdeburg ) , franz Berndt (Wien) ,
Hans Dillinger (Österreich ) , Pierre Martine (Fran-
zösisch -Indochina ) , Willi Müllei ; (Köln), Gustl Kai¬
ser (Nürnberg ) , Bob Nilson (Kanada ) , Frantisek
Orlik (Slowakei) , Adi Porizek (Österreich) , Anton
Slezak (Polen) , Roman Wanjek (Oberschlesien) ,
Herbert Westphal (Hamburg ), und Jose Rondon
(Cuba ) . Herbert Westphal und Gusü Kaiser, die
Sieger der vorjährigen Karlsruher Turniere, so¬
wie Europameister Willi Müller (Köln) erhielten
bei der Begrüßung den stärksten Beifall.

Der Kampfabend begann gleich mit einer wil¬
den „Mattenschlacht “ zwischen Roman Wanjek
(Oberschlesien ) und Jean Adramanoff (Magde¬
burg) . Wanjek wurde böse, als er von Adramanoff
einige Male recht unsanft in die Seile befördert
wurde; er revanchierte sich dadurch , daß er ein-

’ faeh Freistil rang . Als auch dies nicht zum Erfolg
führte, boxte er und schnürte Jean die Kehle zu .
Dies war Kampfleiter Surbeck aus Wien aber
doch zuviel, und er disqualifizierte den Ober¬
schlesier. Dillinger (Österreich ) und Berndt (Öster¬
reich ) lieferten sich einen technisch schönen Frei¬
stilkampf. Ohne Fußtritte ging es natürlich auch
hier nicht ab, aber das müssen Berufsringer schon
rartrqgen, und die bei56fe Riesen können das auch
aushalten. Nach fünf Runden trennten sich die
beiden Landsleute friedlich unentschieden. Etwas
bewegter ging es im dritten Kampf des Abends
zwischen Adi Porizek (Österreich ) und Anton
Slezak (Polen) zu . Beide wiegen zusammen etwa
fünf Zentner, und wenn sie auf die Bretter wuch¬
teten, dann zitterte der Ring . Daß der Kampfleiter
einmal im hohen Bogen unter den Zuschauern
landete, interessierte die beiden weiter nicht.
Sie kämpften in der Zwischenzeit tüchtig weiter .
Mehr aus der Ruhe brachten den Polen die
Schimpfworteder Zuschauer . Über diese und über
seine Niederlage in der dritten Runde war er

böse . Pierre Martini bewies in seinem Kampf
gegen Frantisek Orlik , daß er eher besser gewor¬
den ist als schlechter . Er ist wirklich ein Könner
im Freistilkampf, und das Unentschieden war für
Orlik sehr schmeichelhaft. Im Schlußkampf des
Abends standen sich der Neger Jose Rondon
(Cuba ) und Bob Nilson (Kanada ) gegenüber. Zähne¬
fletschend kam der Neger auf seinen Gegner zu,
abei dieser zeigte keinerlei Scheu vor dem Far¬
bigen. Die Eselstritte sind die gefährlichsten
Sachen des Cubaners , aber diesen wußte Nilson
geschickt auszuweichen. In der dritten Runde
nagelte Nilson den Neger auf der Matte fest. Die
Siegerverkündung ging in dem Jubel der begei¬
sterten Ringkampfanhängerunter.

Am Donnerstag ringen : Orik (Slowakei)
gegen Wanjek (Oberschlesien ) , Westphal (Ham¬
burg) gegen Porizek (Österreich ) Freistil, Nilson
(Kanada ) gegen Adramanof (Magdeburg ) , Berndt
(Wien) gegen Slezak (Polen) Freistil und Rondon
(Cuba ) gegen Dillinger (Österreich ) Freistil.

Die Meinung der Leser

Donnerstag, 29 . März
Süddeutscher Rundfunk: 5 .00 Frühmusik I , 6 .00

Nachrichten, Frühmusik II , 6 .55 Nachrichten , Wet¬
terbericht, 7.00 Evang. Morgenandacht , 7 .15 Werbe¬
funk mit unterhaltender Musik , 8 .15 Melodien am
Morgen , 9 .15 Unterhaltungsmusik, 10 .45 Große So¬
listen , 12.05 Musik am Mittag , -12 .45 Nachrichten ,
Wetter, Presse, 13.00 Echo aus Baden , 13 .10 Werbe¬
funk mit unterhaltender Musik , 16 .00 Konzert¬
stunde, 17.10 Unterhaltungsmusik, 18 .25 Schöne
Opernmelodien, 19.00 Die Stimme Amerikas, 19 .30
Sport gestern und heute, 19 .45 Nachrichten , Wet¬
ter, Kommentar, 20.05 Es war in Schöneberg , 21 .45
Nachrichten, Wetterbericht, 22 .05 „Liebe , Brot der
Armen“, Bildnis der Dichterin Thyde Monnier ,
22 .45 Orchesterkonzert, 23 .45 Nachrichten , 23.50
Nacht -Feuilleton , 0 .05 Jazz im Funk .

SüdwesWunk : 5 .00 Frühmusik, 6 .00 Nachrichten ,
Wetterbericht, 6 .15 Morgenkonzert , 6 .50 Kath . Mor¬
genandacht, 7.00 Nachrichten . Wetterbericht , 7 .30
Musik am Morgen, 8 .40 Musikalisches Intermezzo ,
12.20 Mittag ;skonzert, 12.45 Nachrichten , 13. 15 Mu¬
sik nach Tisch , 15.15 Nachwuchs stellt sich vor ,
17.15 Klaviermusik, 18.30 Musik zum Feierabend ,
20 .00 Operettenklänge, 21,00 Karl Valentin, 22.00
Nachrichten, Wetterbericht, 22 .30 Das Prisma .

„Es waren nicht alle feig . . .'
Im Zusammenhang mit der Erwähnung des Karlsruher Theaterbrandes in unserem Artikel

„Die Staatstheaterruinewird abgerissen“ (vgl . Osterausgabe der BNN) berichtet uns eine Leserin
davon, daß bei jener Katastrophe nicht alle feig waren. Obschan die nachfolgend geschilderteTat
Reutlingers nicht unbekannt ist, sei sie hier wiedergegeben, weil das , was fast hundert Jahre
später geschah , auch heute noch sehr zu denken gibt.

Mit dem nun veröffentlichten Gesetz über die
Selbstverwaltung und über Änderungen von Vor¬
schriften auf dem Gebiet der Sozialversicherung
ist auch wieder die Errichtung von Betriebs¬
krankenkassen möglich. Für die Errichtung gelten
im wesentlichen die vor dem Jahre 1934 maß¬
gebenden Richtlinien und Bestimmungen, wie sie
in den §§ 245 ff der RVO niedergelegt sind .

Die Betriebe, die über eine genügend große
Belegschaftszahl verfügen , werden sich nun die
Frage vorlegen müssen, ob sie mit der Einrichtung
einer Betriebskrankenkasse nicht eine sowohl im
Betriebsinteresse als auch im Interesse der Arbeit¬
nehmer liegende Verbesserung auf dem Gebiet
der Krankenversicherung erreichen können.

Von den Befürwortern der Betriebskranken¬
kasse , die ursprünglich als eine Art Selbsthilfe-
Einrichtung entstanden ist und wohl als die
älteste Krankenkasse schlechthin angesehen wer¬
den kann , wird vor allem auf die Betriebsnähe
und deren mannigfachen Vorteile sowie nicht zu¬
letzt auf die damit mögliche enge Zusammenarbeit
mit den übrigen betrieblichen Sozialeinrichtungen
hingewiesen. Durch die Beschränkung der Mit¬
gliedschaft auf Angehörige des gleichen Betriebes
entsteht bei den Versicherten zweifellos ein un¬
mittelbares persönliches Interesse an der Kasse.
Die Kassenmitglieder fühlen sich für das Schicksal
der Kasse verantwortlich, weil sie die Kasse als
ihre ureigenste Einrichtung ansehen und wachen
darüber , daß die von ihnen aufgebrachten Bei¬
träge in vollem Umfange ihren satzungsgemäßen
Zwecken zugeführt werden.

Jeder Betrieb, der regelmäßig mindestens 450
Versicherungspflichtigebeschäftigt, kann eine Be¬
triebskrankenkasse errichten. Versicherungspflich¬

tig sind , ohne Rücksicht auf die Höhe ihres Ent¬
gelts, alle Arbeiter; außerdem alle Angestellten
mit einem regelmäßigen Jahresverdienst bis zu
4500 DM . Voraussetzung ist die Zustimmung der
in Frage kommenden Versicherungspflichtigen, die
in einer unter Aufsicht des zuständigen Versiche¬
rungsamtes vorzunehmenden Urabstimmung aller
volljährigen Arbeitnehmer zu ermitteln ist . Als¬
dann ist über das Versicherungsamt an das Ober¬
versicherungsamt Antrag auf Zulassung als Be¬
triebskrankenkasse einzureichen. Dem Antrag ist
die für die zu errichtende Betriebskrankenkasse
vorgesehene Satzung beizufügen.

Das Oberversicherungsamt hat dem Antrag
stattzugeben , sofern die neu zu errichtende Be¬
triebskrankenkasse den Bestand oder die Lei¬
stungsfähigkeit vorhandener allgemeiner Orts¬
oder Landkrankenkassen nicht gefährdet , im Ver¬
gleich zu anderen Krankenkassen gleichwertige
Leistungen aufweist und in ihrer Leistungsfähig¬
keit auch auf die Dauer gesichert erscheint.

Gemäß § 362 RVO hat der Betrieb für die per¬
sönlichen Kosten der Betriebskrankenkasse auf¬
zukommen . Die damit verbundene finanzielle Be¬
lastung wird jedoch , wie die Erfahrungen zeigen,
im allgemeinen schon durch die bei den Betriebs¬
krankenkassen niedrigeren Beitragssätze aufge¬
wogen , wenn man bedenkt, daß der Beitragssatz
bei Betriebskrankenkassen im Durchschnitt 1 bis
2°/» niedriger liegt als bei sonstigen Kranken¬
kassen . Die auf diese Weise zu erwartende ge¬
ringere Beitragsbelastung kommt aber bestim¬
mungsgemäß zur Hälfte dem Arbeitgeber zugute
und gleicht sicherlich die mit der Einrichtung der
Betriebskrankenkasse zu übernehmenden finan¬
ziellen Verpflichtungen wieder aus.
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Es waren nicht alle feig, die sich im Theater be¬
fanden : Der Schreiner Moritz Reutlinger, ein Jude,
hat sich das Verdienst erworben, Dutzenden von
Menschen das Leben gerettet zu haben . Er war ein
starker Mann , der mit seinen Bärenkräften eine
der Türen aufbrach , die in dem alten Weinbren¬
nerbau unbegreiflicherweisenach innen aufgingen.
Diese Tür führte zu einer Seitentreppe, über die
sich etwa 70 vom Tode bedrohte Menschen retten
konnten. Der damalige Großherzog Leopold rich¬
tete ihm zum Danke eine Schreinerei ein. Mehr
hat der bescheidene Mann nicht angenommen . Aus
dieser Schreinerei wurde dann die blühende Mö¬
belfabrik Reutlinger. Der Sohn war ein bekannter
und angesehener Bürger Karlsruhes . Auf sein
Grab pflanzten dann Nachfahren — es bleibt der
Phantasie überlassen, ob sich darunter auch solche
befanden, die vom Vater des Verstorbenen geret¬
tet worden w^ren — ein ordinäres Brett mit der
Inschrift „Itzig Reutlinger“ . . .

Elisabeth Printz, Scheffelstraße 14.

„Das ist niemals Polen!“
Zu dem kürzlich veröffentlichtenArtikel „Wenn

die Grenadierkaserne geräumt werden muß :
Seminar wird Flüchtlingslager“ schreibt uns eine
aus ihrer Heimat vertriebene Frau :
Im ersten Abschnitt dieses Artikels heißt « :

„Dazu kommen laufend Zugänge au» Polen und der
Tschechoslowakei“ . Dieser Säte tut uns Heimat -

vertriebenemweh, und leider ist es des öftem so
oder ähnlich zu lesen, daß Flüchtlinge, Vertriebene
oder Umsiedler- aus „Polen“ kämen . Polen — das
war seit jeher Warschau , Lublin und Krakau. Von
dort kommt aber ' im Jahre 1951 kein einziger
Deutscher mehr. Die wenigen, die früher dort
waren, sind längst tot oder bestenfalls geflüchtet .
Die Deutschen aber , die jetzt in den Flüchtlings¬
lagern eintreffen , haben in Königsberg , Memel ,
Stettin, Danzig, in Breslau oder Waldenburg ge¬
wohnt. Das ist niemals Polen, und Gott wolle ver¬
hüten, daß dieser unselige Zustand der polnischen
Verwaltung unserer lieben schlesischen , ostpreu¬
ßischen oder pommersehen Heimat ein Dauerzu¬
stand werde ! Deshalb meine ich , es dürfte in einer
deutschen Zeitung doch nicht „Polen“ heißen , wenn
von den deutschen Provinzen jenseits der Oder
und Neiße die Rede ist.

Annemarie Friedemann, Khe ., gankestr. 14.

Kamickelzucht im Hauptfriedhof
Wenn man glaubt, die Gräber seiner Lieben mit

Blumen geschmückt zu haben , so sieht man bereits
einen Tag später, daß man zur Fütterung der
Karnickel beigetragen hat. An Gewehren zur Be¬
kämpfung der Plage dürfte es seitens der Militär¬
verwaltung nicht fehlen, zumal man ja heute die
Gewehre wieder gerne sieht. Friedhofverwaltung,
werde aktiv!

.Hans Vögele, Khe. , Friedrich -Wolff-Str , 3.

Exportfreiheit der Schumanplan-Staaten
gegenüber dritten Ländern

Für die am Schumanplan teilnehmenden Indu¬
strien bestehen gegenüber dritten Ländern und den
überseeischen Besitzungen der Mitgliedstaaten der
Montanunion keinerlei Preisbindungen, wie aus
einer Erklärung des Urhebers des Schumanplans ,
Jean Monnet , hervorgeht. Aus der zu erwartenden
Zusammenarbeit zwischen den Industrien der
Montanunion ergeben sich nach Ansicht Monnets
von selbst Möglichkeiten zu Preisvereinbarungen
bei Exporten nach den Uberseegebieteri. Es sei
nicht anzunehmen, daß sich die Montanindustrien
der Mitgliedstaaten in den überseeischen Besitzun¬
gen der Unionländeretwa durch Dumping-Methoden
einen Konkurrenzkampfliefern . Gegenüber dritten
Ländern behalte jedes Unternehmen grundsätzlich
seine Export ! reiheit , soweit sie nicht durch
anderweitige Bestimmungen oder außergewöhn¬
liche Entscheidungen der Hohen Behörde in kriti¬
schen Zeiten eingeschränkt werde. Mit Interven¬
tionen der Hphen Behörde sei jedoch nur in Aus-
nahmefällen zu rechnen und sie beschränkten sich
auf Maßnahmen , die im gemeinsamen Interesse der
Unionsländer liegen.

Aufschwung im Bauhauptgewerbe
Die anhaltend günstige Witterung hat dem Bau¬

hauptgewerbeim Bundesgebiet bereite im Februar
einen deutlichen Aufschwung gegenüber den vor-

1 -

angeggngenen beiden Monaten gebracht. Wie das
Statistische Bundesamt mitteüt , ist auf Grund vor¬
läufiger Erhebungen bei rd . 10 200 Betrieben des
Bauhauptgewerbes im Bundesgebiet die Zahl der
Beschäftigten um 43 000 oder 9,1 Prozent auf 513 000
gestiegen . Die geleisteten Arbeitestunden erhöhten
sich im Berichtsmonat um etwa 9 Mill. oder 12,5
Prozent atif 80 Mill .

Wie wird das Wetter ?
Freundlich , doch leichter Nachtfrost

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für
Nordbaden , gültig bis Freitag früh: Meist heiter
mit Tageserwärmung bis um. 10 Grad, , schwach¬
windig. Nachts klar und leichter Frost.

Schneebericht vom 28. März
Freudenstadt : 20, 5 , gesetzt, —3; Feldberg Gipfel:

226 , 18, Pulver, —5; Schannnsland : HO. 10 , Bulv . , —3.
Rheinwasserstände

28. März. Konstanz 312 ( + 4), .»Breisach 272 ( + 42),
Straßburg 309 ( + 2), Karlsruhe- Maxau 503 (—6) ,,
Mannheim 410 (—14) , Caub 342 ( + 11).

Kaufgezuche
tederanzug , gebr ., Gr . 50, schwz .

od . br ., od . L.-Hose u . -Weste , z .
kaufen ges . IS3 m . Pr. 14793 BNN .

fiodentheke m . Glasaufs ., 1,50. m ,
u . 1 Friseurtoilette zu kotff . ges .
CS unter 14745 an BNN .

Gut rasiert - —^aut gelaunt !)

PFANNKUCH
Schöne trockene

Zentner 8 .—

Fettheringe m
in Tomaten und Ol _

170 g-Dos » * 58
Fettheringe
in Tomaten und Of

300 g-Do»«

Bratheringe 7e
D "

i * W

Gamemberfe
80 e 4 stück -.95

1 Stüde - .25

Solana * Vorro*

HoHe, trockene
lagerrMu me

«e . SW qm , zum 1. 7. 1951 » ver¬
brieten . CS unter K 427 K an BNN .

Mod . gebt . Schlafzimmer , kl . Kü„
! Gastid . , 5t !., m . Backof., Wohnz .-

Büfett , Tisch u . Stühle , Chaisel .
u . Couch z . k . ges . ^ 14857 BNN .

i Kotter und Hutkoffer zu kauten ge -
j sucht. Preis-IS unter 14798 BNN .
| Echter Orientteppich sowie Brücke

ga . bar gesucht , Marke , Größe
u . Preis erb . unter K 269 K BNN .

Kehlenbadeofen , Badewanne , Klo¬
sett , gebr ., z .kf .ges . S14635 BNN

: Klavier f . Mus .-Studentin zu kauf .
gesucht . S u . 14853 an BNN .

i Loch -Billard , gut erh . , zu kt . ges .
S unter 14638 an BNN .

| Handstrickmaschine , 6X60—80, gg .
bar zu kt . ges . S u . 14776 BNN .

Aligold , Silber . Double
kauft zu höchsten Tagespreisen

A. F. Steinert , Edelmetalle ,
Rittersiraße 24, Ecke Kriegsstraße .
Kostenlose Prüfung und Beratung .

PFANNKUCH

Wochenendhaus (Gartenhaus ) , ca .
2,50/4,50, gesucht . S 14788 BNN .

• Wer braucht Geld ?
Der bringe seine sämtl . Altmetalle
zu Tageshöchstpreisen in Sophien*
strafte 8, Aul Wunsch Abholung,

auch außerhalb .

Laden, Büro u. Garage
z . T. m . Einr. , Bahnhofsn., gg , Bk .-
Zusch , zu varm. IS 14801 an BNN .

Laerzimmer mit sep . Eing. ob 1. 4 .
an berufstät . Dame (Herrn ) zu
vermieten . 63 u- 14789 an BNN .

Out möbl . Zimmer , Daxld., Nähe
Strßb., heizb ., separ ., zu vermiet .
Eg] unter 14855 an BNN .

Mübl. , samt . Zimmer, Bhtsn., an
ruhig. , berirtstät . Herrn Zu ver¬
mieten . 03 unter 14637 an BNN .

Möbl . Zimmer a . berufst Herrn od .
jg . Ehep. a . 1. 4. 51 zu vermiet .
Hans-Thoma -Str . 3, bei Thoma.

Möbl. Zimmer (Stadtmitte ) , an ruh .
Stud auf 1. 4. 51 zu vermieten .
[RI unter 14764 an BNN .

2 Zimmer und Küdie
im Nordwesten , Zentralheizg . SS.—
Monatsmiete , geg . DM 500.— Ab-
stdndszohl . sof .z .vm . ES 14804 BNN .

Mietgesuche
Werkstatt

ca 50 qm mit oder ohne Büro ,
möglichst ebenerdig , sof . zu "riet,
gesucht . 03 unter 14763 an BNN
Sep . Zi. ed . Mans., möbl . od . leer ,

mgl .Sdwst.,v .Beom .g . 0314642 BNN
Gut möbl . Zimmer, mögt . Stadt¬

gartennähe , aut 1. April v . jung.
Kaufmann (Dauermieter) , evtl . m .
Verpfleg. , ges . B3 14802 BNN .

Gut möbliertes Zimmer
von alleinst ., 52J. Kaufmann, v . o.
Reisen (Douerm.) auf 1. od . 15. 4.
gesucht IS unter 14768 an BNN .

Zimmer gesucht
zum 1. 4. 1951, evtl , mit voHer
Verpflegung, in nur gutem Hause
für Schüler d . Maschinenboutchule .
Kl unter 14771 an BNN ._
Möbliertes Zimmer

möglichst Oststadt , ab 2. 4. 1951
für Herrn dringend gesucht . Be¬
sichtigung am 2 4. Haid

Seelachs ».Kopt soo8 33

Fette Makrelen ouJ§S
n
g

- . 37

Schellfisch o. Kopf . . 500 g mm57

Kabliau o . Kopf . . . 500 g 58

Seelachsfilet . soo g 42

Kabliaufilet gekohlt 500g m ■70

Rotbarschfilet 500 g - . 98

5Stdc . —, 45

Solange Vorrat i

4 - Zimmer wohnung
*n guter Lage , auch Durlach, geg .
Baukostenzuschuß von Hochschol -
dozent gesucht . Kl unter K 429 K
an BNN .

foimi

Rheuma ,
Ischias , Neuralgien

dann . - _ Romigal !

4- 5 < Zimmerwohnung
in bester Wohnlage Karlsruhes ,
möglichst mit Garage , für sofort
gesucht . 03 unter 14799 an BN^I.

Wohnungs -Tausch
Biete Mansarden -Wohnung , 3. St . .

2 Zimmer , Küche , Kammer, Kel¬
ler, Speich,, frischgericht ., preis¬
wert , Suche 3-Z.-Wohn., mögt , m,
Bad sofort od . später . Kl unter
14809 cm BNN .

<1 Zimmer u . Küche geb ., ca . 5 Zim¬
mer, Miete etwa 100 - DM , ge¬
sucht. ES! unter 14790 an BNN .

mOBEL

Schmerzhaftes Rheuma , Ischias , Neuralgien, quälende Kreuzschmerzen
fowie hartnäckige TTlushel *unö 6elenkfthmer3ßn metben feit oielenjahcen üuctfi bas hoditaertige Spe3ialmittel Romigal
mit hetootragßnöem Erfolg bßh &mpft. 1200 fdiriftl . llrjteanerhennungen u. a . pon $aehär3tert, PtofciJoten , nUniharsten .

fiatnfftutelöfenö , unfth&blidt l Romigal nicht rafth . 20 TablettenM1.20 , Sro Epadumg M3.10 in atlen Apotheken

| Bettcouches |
Chaiselongues , Matratzen ,

| Sessel zu billigsten Preisen
Fachgeschäft KÖHLER

! seit 1899 SchützenstraBe 28.

Fiat-Verleih
Vermietung

Twi . »m W. HallmeierBeim Möbel-Kauf
such Ehrfeld auf !

2 Zimmer
Bad u. Kü . , 35 .—, Rheinstrandsied !. ,
geg . gleiche , Stadtm . E2314792 BNN j

Lohmann
Fahrrod- Motor , Modell 81 einge¬
troffen bei
l . WITZEMANN , PutlitistraBe W

früher Kaiserstraße 62

S-Z.-Woknung , in guter Lage , geg . !
ebens . 2-Z.-Wohn. , mögt . m . Bad,
zu tauschen . E3 u . 14779 an BNN .

CALLE -SCHMERZ EN
weisenmflaäenstelne hin. Itaeti m. eehmerzl.
beseitigenSie diesedbrefemeinonsehfidHchet
„ Blocholln - Spezial **, ebenso
Betbsuchtu. LefeerteMm. Segeist Anerk. Keine
Otiar. 55IW. 3.18 Kerpeckg. (5 faeb) eert *,-

_ tn aSee Apethekee. AusführlicheProspekte | | i
55 nur durch He-Sebirmer, <13b) Kemptwijyjj ,
Ü Niederlage in Karlsruhe :
Ü Zentr -Apotheke , Kaiserstr .112

r Süddeutsche

Klassen - Lotterie
Jedes
zweite
Los
ein
Trelter!

StcKrtl . letterie -Einnahme
Verkauf u. Versand

Was
ft

ehlS ' s,c

«siri“ cd

„Der Schmatz war von der
Wäsche vollständig los-
geweicht und wurde beim
Durchwasdien mühelos
entfernt, so daß idi meine
Waschbürstepensionieren
konnte . Nadi dem Spülen
sah die Wäsche wie gewa*
sehen aus ." (EmmaJüngUng ,
Darmstadt , Mollenftr. 17,1 )
Burnus löst den Schmuta

sparen die halbeWaschar¬
beit. Verlangen Sie kosten¬
loseVersuchsprobevonder
Burnus GmbH ., Darmstadt

GDau
Waldsfrafce 28

neben Kaffee Museum

Med . 4-Z.-Wohnung od . 2-Z. -Wohn
m . Büro u . kl . Lager , evtl Laden,
f . ser . Fabriklager v . kinderlos .
Ehep. sof . ges . Stadtm . bevorz .
Bauzusch. mögl . IS! 14803 BNN

3 - Zimmerwohng. K . Witzemann
Karlsruhe

Adlerstrafte 28
Ladengeschäft

ft Neu .
MftW . Zimmer im Ztr . d . Stadt z

1. 4. ges . Preis*® 14760 BNN
1-Z.-Wohmmg (evtl . Notküche ) von

berufstät . Ehepaar ges . GröB .
Mietvorauszahtg . 53 14646 BNN .

l ^ kL -Wohnung m . Bad geg . Bk .

mit Bad , in guter Lage, in oder b.
Karlsruhe ges . Baukostenzuschuft
möglich. C9 unter 14780 an BNN .

HOBEL¬
GONDORF4 - Zimmerwohnung

mH einger . Bad baldmögl . tn
Durlach zu mieten gesucht . IS! u
K 426 K an BNN .

KaiserstraBe U3
Eingang Adterstr

elefon 6935
Vermietungen Klein -Anzeigen

in den BNN
haben grofien Erfolg.

Hebelstrafte 13, neben „Kaiserhof *1
(Marktplatz )er . leerzimmer , pt . f . Büro od . ruh .

Gewerbe z . verm . ES) 14746 BNN . Zusch . bald . ges . El 1464



Familien -Nochrichten

Danksagung
Für die überaus vielen Beweise herzlicher Anteilnahmeund die zahlreichen Kranz und Blumenspenden beim Heim¬gang unseres lifben Entschlafenen

Emil Glauner
sogen wir unseren allerherzlichsten Dank . Besonderen Dankfür die ehrenden Worte am Grabe und den erhebenden
Gesang .

Im Namen oller Hinterbliebenen :
Anne Giauner

Korlsrohe . Dammerstockstraße 60, 28. März 1951 .

Für die beim Heimgang meines lieben Mannes

Dipl. - Ing. Walter Gröbner
entgegengebrachten Beweise aufrichtiger Teilnahme dankeich herzlichst .

Maria Gröbner , geb . Zinnecke
Recktinghausen -Suderwich , 28. März 1951:
Suderwichstraße 193.

Am 28. 3. 1951 wurde unser
lieber Vater , Schwiegervater
und Großvater

Albert Hergt
von seinem schweren Leiden
erlöst .

Familie Willy Hergt
Karlsruhe , Blücherstr . 34.

iattung
Kremat

Feuerbestattung am 30. 3. 51
10 Uhr, Krematorium .

Danksagung
Für die zahlreich . Beweise

aufrichtiger Anteilnahme b .
Heimgange unseres Ib. Ent¬
schlafenen

Karl Wöntz
sowie für die vielen Kranz -
und Blumenspenden sagen
wir unseren herzlichst . Dank .

Besonderen Dank Herrn
Pfarrer Dr . Köhrviein f . seine
trostreichen Worte , für den
erhebenden Gesang und all
denen , die dem Verstorbe¬
nen das letzte Geleit ge¬
geben hoben .

Grete WÖntz
u. Söhne: Kart u, Edgar

Karlsruhe , 27. 3. 1951.

Stellen -Angebote
Nie Original -Zeugnisse einsenden !

Vertreter
von leisturvgsfäh . Schokoladefabrik
(Konsumartikel ) , der evtl . Auslie¬
ferung übernehmen kann , für den |
Bezirk Karlsr . ges . 5<D 14647 BNN

Junger strebsamer

JURIST
für einige Monate von kaufm .
Unternehmen auch halbtags ge¬
sucht . IS ! u . 14794 an BNN .

^ 1000DM monatiidT 1
^

möchten wir jedem Vertreter
an Provision zahlen ,

- Unser Artikel ist gut -
Wenn Sie meinen , ebenfalls ein
guter Vertreter zu sein , stellen Sie
sich persönlich vor am :
F r e i t a g , d . 30. 3. in Karlsruhe im

„ Schloß -Hotel " v. 10- 11 Uhr .
bei Herrn Deufschländer ^

Ihre Familien - Anzeige
gehört in die BNN

Bekanntmachungen

Freiverkaiif
im Lager Markgrafenetr . 53 die
Restbestände aus Versteigerungen :
Schlafzimmer , Ofen , Herde , Tische ,Betten , Röste , Lampen , Kommoden ,Gasherde , Kinderbetten , Schrank ,
große Garderobe , Elektroherd , 3
Radio , Büfett , Sofa , Schreibtisch
u . a . mehr .
Willi Schirrmann, Versteigerungen .
Zur nächsten Auktion nehme ich

noch Gegenstände an .
Zwangsversteigerung

Freitag , den 30. März 1951, um
14 Uhr, werde ich in Karlsruhe ,
Pandlokal , Herrenstraße 45a, gg .
bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

1 Pkw . Opel -Olympia , 1 Klavier ,1 Harmonium , 1 Grundig - Musik¬
schrank , 1 Schachtischchen , 2 Zim¬
merbüfetts , 1 kl . Bücherschränk¬
chen , 2 gr . Phönix -, 1 gr . Adler -
Nähmaschine m. % -PS-Motor , 220 V.Ferner an Ort und Stelle mit Be¬
kanntgabe im Pfandlokal : 1 zer¬
legbar . kornpl . Holzhaus 7,80X18 m .

Mohr , Gerichtsvollzieher .
.

Nach Baden -Baden

Fotograf oder
Fotolaborant

f . sofort oder 15. April gesucht .
Bewerbg . mit Bild , Zeugn . u . Ar¬
beitsproben , Gehaltsanspruch , un¬
ter 14903 an BNN Baden -Baden .
JUng. Herren-Friseur gesucht . W .

Göbel , Gottesauerpl . 3 . Tel . 2641 .

Per sofort gesucht :,
1 Revolverdreher
2 Dreher
1 Fräser
3 Mechaniker

Kurzgehaltene schritt !. Angebote
nur erstklassiger Kräfte unter
Nr . 22306 cm Badische Ann .-
Exped . , Karlsruhe , Zähringer 90.

Fabelhafte Preise !
Kinder - Sandalen : : br . *w » z « - . 95

£ fdlRiaXltGl extra starke Qualität, IL Wahl 9 * 50
Gaifdlll © Sl4llU für Stores u. Scheibengardinen, 50 breit . ■' • 75

? « *• d *e Dame x | û «* den &tea *t*nx
Blusen in vielen Ausführungen und Mustern — nc Straßenhosen, schöne Muster, strapazierfähige14.80 , 10.90, 6.80 O .yO Qualität . 19.80 , 17.80 13 .80Kostüme, sportlich; ein - und zweireihig . 45 — Wollflanell - und Kammgarnhose, besonders _ _ _ _

„„ gute Qualität und Verarbeitung . . . . 413.DU
39 .80 richtige leichte Kleidungs-

^“
£ £ £

*
5 ^ 2

■
. 11.65, 12,90 , 14.80 9 .80 “ ge , schöne Sportstoffe, 98- , 78.- , 68 .- , 58.- 48 .—'

Morgenröcke , angerauht in schönen lebhaften Übergangsmäntel, erstaunlich preiswert
^ 37 .50Mustern, verschiedene Farben , gute Qualität 22 .50 „ m ^ 1- V.

‘
Q QCNachthemden Sporthemd, durchgewebte, modische Streifen O .SJD

Charmeuse, elegante Modelle . . 14.80 , 16.80 12.90 Unterhose, kurz, Größe 4 . 1 .45
Unterkleider, Charmeuse mit großem Motiv _ _. Socken , einfarbige Baumwolle, sehr tragfähige . Q_mit breiter Spitze . . . . 8.90 5 .65 Qualität . 2.25 l .Hö
Söckchen , Baumwolle mit Umschlag , kräftige . . _ Knaben-Polohemd mit Knopfverschluß . 1 .95Qualität . . ; . , . , . , , . 1 . 1U ' Kunstseide mit Reißverschluß . . 2.25

Stoff ex Schuhes
. . . . . . Damen-California . 9 80ffaÄ -KMstseide , 80 cm breit , verschieden- neueste Frühjahrsmodelle, in versch. Farbenfärb . Tupfen f . Nachthemden u . Schlafanzuge 1 .90 23.80, 22.80, 19.80, 17.80 15.80Künstler -Tischdecken Herren -Halbschuhe, flexibel gearbeitet , braunin geschmackvollen Mustern, 130X160 . . 7 .50 ,

mit Einsatz . 19 . 80
, , , . . . y,, « . i nc Kinder - Halbschuhe , Ledersohle , gute Qualität _ _ _dito 110X130 . . 4 .95 Größe 19—21 . . . . . . . 5.80Frottierhandtücher , ca . 45X85 . 1 75 Größe 23—26 7 .80 _ _dito ca . 50X100 . . . . . . . 2.65

" Kinder- Spangenschuhe, rot, Größe 27—30 . 9.80
Waschhandschuhe , . , , * t « . »

" -40 SüfweißTor . 31- 35 13.8<>,Gr . 27- 30 ^ 11 .80

DA5 BILLIGE
WARENHAUS ]

KARLSRUHE
ADLER5TR . 33

Auch mittwochs durchgehend
von 830 . 1830 (Vs7) Uhr geöffnet

/ SSX7

h _

MARKTHALLE
AWWVs

rA v V waten
V ^ HALB - \ T

DAUNEN
bringen wir in großzügigem Sortiment

ikg 5.90 8.75 10.90 12 .80 14.20 »
j
*

>rschöne füllkröttige gewaschene Ware
DECKBETTEN • KISSEN
für Groß und Klein in allen gangbaren Größen

i feinen Farben INLETT 80, 130, 160 cm brt . i
echt¬
farbig

Tüobcc
Federn¬
dicht

BROHM
VERSORGT SEIT JAHRZEHNTEN STADT UND LAND

WERDERPLATZ KARLSRUHE RITTERSTRASSE 8

Immer mehr gehört und begehrt

üMmTm

" " ' “ " « dobk

Noch kein
Preisanfschlag
auf einige bewährte Fabrikate
6 Kreis -Super « in ca3 Wellenbereiche , ab DM
Kleinempfänger . . . ab DM 55. -
Die neuesten Koffer - Apparate

Bequeme TeilzahlungBad . Beamtenbank bis 12 Monate
Alte Geräte nehme ir\ Zahlung
Man gehtseit25 Jahren gern zu

PIASECKI
ab DM 238.-

Meisferklang 8 Kreis - Super
mit UKW . DM 438 .-
Radiotische fahrbar DM 33.- SCHUTZENSTRASSE 17
PlaHenspieler ob DM 65 .- bei der Ettlinger Straße Tel. 5592

r
Stellen -Gesuche

Bäcker u. Konditor , 21 2., an flott ,u . selbst . Arbeiten gew ., sucht
Stellung für sofort in größ . Be¬
trieb . ESI u . 14640 an BNN .

Posamentier
(Textilfacharbeiter aus d . Erzgob .)
Spätheimkehrer , sucht possd . An¬
stellung . ES unter 14772 an BNN .

Kräftiger Junge
der dos Elektro -tyloschinenbouer -
Handw . erlernen möchte , gesucht .
ESI unter 14639 an BNN .

Buchhalterin
für Durchschr .-System , evtl . Kennt *
nlsse für Schreibmaschine , v . Auto¬
betrieb gesucht . 23 14777 an BNN .

Krzte

Zahnarzt
Dr. Klaus Stöcker

Karlsruhe , Sofienstraße 140
vom SO. S. — 10. 4. verreist .

Verloren / Gefunden
H. -Armbanduhr am 11. 3-, Werder -,Ecke Marienstr . verl . Abzugeben

gegen 100.»- Bel . im Fundbüro .

Verloren
Ostersonntag gegen Abend auf
Gehweg : Ettlingen bis Spinnerei
(Albtal )

goldenes Medaillon mit Kette
(altes Familienand .) Ehrlicher Fin¬
der wird gebeten gegen gute Be¬
lohnung abzugeben oder benach¬
richtigen . Richard Peter , Ettlingen ,Pforzheimer Straße 74.
Schwarz -weiB . Angorakater . Peter "

entl . Gute Bel . Fischer , „Schnelle
Gaststätte ", Kaiserstraße 201.

Schäferhund zugelaufen . Sommer¬
feld , K.-Durlach , Am Zwinger 3 .

Zum sofortigen Eintritt suchen wir
f Nähhilfe

(über 25 fahren )
1 Küchenhilfe

(über 20 Jahren )
f Saaltochter

V (über 25 Jahren )
Unterkunft und Verpflegung wird
gewährt , ebenso guter Barlohn .
Angebote an die Verwaltung der

Volksheilstätte Charlottenhöhe ,Post Calmbach »(Enz) .

Autolackierer
21 Jahre alt , sucht Stellung ln
Karlsruhe oder Umgebung . IS un¬
ter K 433 K qn BNN .

Selbständiger

Maurermeister
40 lehre alt , sucht Beschäftigung in
groß . Baugeschäft od . tedin . Büro
als Bauleiter oder Polier
in Rastatt , Bad .-Baden oder Karls¬
ruhe , evtl , auch Offenburg . E3 un¬
ter 13966 an BNN Rastatt .
Junger , tücht. Maurermeister sticht

Stelle in größerem Baugeschäftals Polier oder dergleichen IS
unter 14784 an BNN .

Krankenschwester
40 J . alt , 17 Dienstj ., sucht Arbeit
als Gemeindeschwester in Süd -
deutschiand . Bezahlung nach Tarif .C£3 unter 14769 an BNN .

Keine Zinsen und sonstigen Gebühren j

Junger Schäferhund
8 Weh . alt , rasserein , zu verkauf .
A. Herb , Berghausen , Sommer¬
straße 1 Tel . : Durlach 340 .

Automarkt : Angebote

BMW R 51/2 - BMW R 66
zu verk . Tankstelle Link , Rüppurr .

Junge intellig. Modistin
sehr gut ausgebildet , sucht pas¬sende Anstellung in Karlsruhe . CS3
unter 14773 an BNN .

Kräftiges Zimmermädchen
nicht unter 25 Jahren , zum . sofort .
Eintritt ges . Bewerb , m . Zeugn .-
Abschr . u . Lichtbild erb . ah Sana¬
torium Schwarxwaldheim , Schöm¬
berg , Kr. Calw .

Tüchtiges Mädchen
das gut kochen kann u . in allen
Hausarbeiten bewandert ist , für
gepflegten Landhaushalt sofort od .
spät , gesucht . Zweitmädchen vor¬
handen . ISI unter 14787 an BNN .
Tücht . , ehrt . Hausgehilfin in 4-P.-

Haush . z . 15. April , spät . 1. Mai
gesucht . Erzbergerstr . 13 .Ehrl . , fleifk Mädchen für Gesch -
Haushalt (Bäck .) sofort gesucht .
L. Graf , Rüppurr . Langestraße 3.

Frag oder Mädchen , unabhängig ,
tagsüber in Gesch .-Haushalt ab
1. 4. 51 gesucht . Vorzustellen bei
H. Scherrer , Khe ., Kaiserallee 22.

KARLSRUHERJiim.THEAU

Schauburg Heute letztmals : . DER REBELL*. Ab Fr . : . Die .
Mitternachts -Venus - m. Lingen . 15, 17, 19, 21.

KURBEL . DIE NACHT OHNE SUNDE “, Grete Weiser , P.
Kemp . Heule letzt . Tog . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr.

RONDELL „PROFESSOR : NACHTFALTER“, eine musik . Film¬
operette m . Joh . Heesters . 15, 15, 17, 19, 21.

PALI_
Rheingold

. WENN MÄNNER SCHWINDELN *. Ab morgen
„Auf einer Insel mit Dir", 13, IS, 17, 19, 21 .
Heute letztm . : Errol Flynn ols . DON JUAN".
Ab Fr . : «Heimat “ m . Z . Leander . 15 , 17, 19, 21.

Atlantik

MT

Erstaufführung !
Bud Abbott und Lau Costetto

„ AUF GLATTEIS "
Amerikas beliebteste Komiker in einem
toilen Lustspiel werden auch Sie begeistern .
ZwerchfWIerschütternde Komik und Lachen

ohne Ende bringen gute Lounf .
Täglich 13 .00 , 15 .00 , 17 .00, 19 .00 , 21 .00 Uhr ,

Ab heute 15, 17, 19, 21
~

Uhr : . UNTER SCHWÄR.Durladt ZER FLAGGE " (Kapitän Kidd ) .

Tücht Friseuse , 24 1. alt , sucht
Steife . IS unter 14648 an BNN .

Solide , freundl . Bedienung , guteGarderobe , sucht sofort Arbeit .
IS unter 14783 an BNN .

Gek . Frau
ges . Atters , wünscht die Führungein . kl . Haush . bald zu übernehm .Gute Zgn . vorh . IS u . 14766 BNN .
Tücht . , zuveri . Hausgehilfin 30 J.,mit Kochkenntn ., sucht Stellungin kinderlosem , gepflegt , Haus¬

halt . S3 unteT 14644 an BNN
Beschäftigung v . Kriegerwitwe f .

Nachmittag odej Abend gesuchtIS unter 14808 an BNN .

Beteiligungen
Tät Beteiligung m. 5000 .— DM ge -

sucht , evtl , können eig . Büro u .
Lagerr . sowie Tel . u . Pkw zur
Verfüg , gest . werd . IS3 14778 BNN

Pkw Fiat, 1000 ccm , neu bereift ,zugel . , fahrber ., in best . Zust ., a .Teilz . z . verk . Wolf , Kartstr . 126.Pkw Ford, V 8, 2,2 Ltr., tadellos
bereift , fahrber ., zugel ., preisw .
zu verkaufen . Telefon 8550 .

BMW, 500 ccm , versieh , u. verst . , i.
gut . Zust ., günstig zu verkaufen .
Bosch -Licht-Magnetzünder günstigzu verkaufen . Kaiserallee 68,Werkstatt .

BMW-Dixi , zugel ., zu verkaufen .
Wende , Sommerstr . 6, V.

BMW, R 12, mit Teleskop , in best .Zust ., zu verk . SS3 14761 an BNN .

BMW -Cabriolet326
2 Ltr ., 50 PS, 4sitzig , la Zustand ,
18000 km. Lederpolst ., Radio u.
allen erdenkl . Zubehör , zum
amtl . Schätzwert zu verkaufen .
Evtl . Zahlungserleichterung . IS
unter 14902 an BNN Bad .-Baden .

Borgward, DKW
u. Goliath

'
Baujahr 1951/50

Autoverleih und -Vermietung
K. Hock , Neckarstr . 67, Telef . Stil

Notverkauf
Opel Olympia , 1,5 Ltf ., sehr gut
erholten , gegen bar .

Weber , Essenweinstraße 6—8.

K>y | M8M 8» »

Goliatli -
Koff erwägen

fabrikneu , zu verk . CS 14797 BNN .

lloHe Hüte
von

Fr. Hanselmann
KriegsstraBe 3a

Etke Rüppurrer Straße
Uvnformen vpa

^
Damen - und Herrenhüten

j

„Trire", 5-Rad-Lieferwag . , fbr .-neu ,3000 km gef ., prsw . z . v . Tel . 6299 .Cabriolet , 1 Ltr., neuw ., zu verk .
Neuburgweier , Alte Rheinstr . 90 .

Gut erh . Opel P 4
Motor neu überh ., umstandet ), zu
verkauf . Besichtig , jederzeit . Die-
delsheim b . Bretten , Houptstr . 10.

Anhänger
für Fahrrad -Motorrod verkauft

Müller, WinterstraB « 7.

Mercedes 170 V Kastenwagen
erstklassig . Zustand , 42 000 Kim .,
preiswert zu verkaufen . ^ unter
18 000 an BNN .

Kapitalmarkt
2—3000.— DM ols I. Hypothek auf

schuldenfreies Wohnhaus gegen
gute Verzinsung gesucht . S ! u .
14785 an BNN .

13 000.— DM , gt Verzins ., a . 1. Hyp .
gesucht . IS ) u . 14650 an BNN .5—10 000.— DM f. Erweit .-Bau , geg .1. Hyp . , Mieten , hoh . Zins , von
bestsit . Firma gesucht . K ) unter
14805 an BNN .

5000 DM als I. Hyp . od . Bauzusch .
für Neubau ges . 14791 BNN .

DM 2000 . -
von Handwerksbetrieb gg . gute
Sicherheit , u . Zins kurzfrist , gec .
CS unter 14641 an BNN .

8- 10000 DM
als 1. Hypothek auf landw . An- j
wesen u . Wohnhaus gdsucht . K ! '
unter 14767 an BNN . j

_ Immobilien _ _ I.
Kl. mod . Holzhaus , ca . 56 qm Gr .-

Fläche , m . 1200 qm Garten , in
Nähe Karlsr . , Autobushaltestelle
direkt v . Haus , 9»g . Barzahlung! zu verkauf . ISI 14807 an BNN .

Film - Sonder -VeranSTalfunaen

Schauburg

KURBEL

Sonntag vorm . 11 Uhr einmal . Wiederholung :
„ORPHEUS “. Eine Legende zwischen Leben u ,Tod . Jean Cocteaus Meisterwerk französisch .Filmkunst . Vorverkauf empfohlen !
11.00 Uhr :
ZWERGE".

„SCHNEEWITTCHEN UND DIE SIEBEN
Heute letzter Tag .

Haus mit Geschäft
sowie Rentenhaus

; in gut . Zust ., b . hoher Anzahl , zu
kaufen gesucht . ^ u . 14774 BNN .

Schäferhunde , 9 Wochen artt , zu ^
, verkaufen . Karlsruhe , Wilheim -
j Straße 22, Bayer . Hof.

Großau <6waf)l \ . „
dafür ist SCHOPF schon immer bekannt .

1400
Frühjahrs -Mäntel für Damen u. Kinder
modische Formen in verschiedenen Farben
ond Musterungen erleichtern Ihnen die Wohl .

ffyieue ^

in Kleidern , Kostümen , Röcken , Blusen
triftt täglich ein Die Preise sind wie
immer sehr nied -ri ^ .

*£ ) aruM .:

Man geht zu

Karlsruhe - Marktplatz

NSU Quick, 98 ccm , zugel . , in gt .
Zustande verleit . Kästet , Forch -
heim b . Karlsr ., Mörscher Str . 314 .

Motorrad „Torpedo ", 125 ccm ( llo ) ,neuw . (2600 km gef .) , für DM
780 .— zu verk . CSS u . 14645 BNN .

98-ccm -NSU -Motorrad , Md . 48, gebr . ,nur 295, z . v . Kaufmann , Kartstr .70
4 Autoreifen , 6.50/17 , f. neuw ., zu

verk . K.-Durlach , Ochsentorstr . 11 .

Automarkt : Gesuche

lAutoverleih
MÜLLER

Hirschstr . 109 Tel . 1529

<st !

100 FAHRRÄDER lOO Süi

Motorrad NSU , 250 ccm , ab Bauj.
1938 , auch rep .-bedürftig , zu kau¬
fen gesucht . £*3 u . 14781 an BNN .

Lastwagen
gebr ., fohrb . , mit Kipper , .5 To. ,zu kaut . ges . Bernh . Sackmann ,Fuhrbetr ., Oberkirch i . Rtl.

Volkswagen
geg . Kasse gesucht . CS 14856 BNN .

Verkauf
Guter , schwarzer D.-Tuchmantel z.vkf . Anzus . 1—4 Uhr, Moninger -

str . 7 St . Franziskushaus , Zi . 18
WeiBe Bettstelle , neuw ., 90X190,

z .vk . Reinh .-Frank -Sfr. 34 , IM. r.
Sflamm. Gasherd , mit Backofen u .

Wärmeschrank u . älterer Flügel
zu verkaufen . SSI u . 14770 BNN .

i Radio (AEG, 4 Röhren, Superhet ) ,
gen .-überholt , umständehalber f .
DM 65 .— zu verkaufen . £2 unter
14758 an BNN .

Damenrad , gebr ., gut erh ., zu verk .
unter 14852 an BNN .

Piano zu vk . Duri . AMee 28 , L , fcs . <

Allgeier , Karlsruhe, Waldstrafte tl
Bekannte , bequeme Teilzahlungen

Schneiderin asdiine
zu verkaufen . Luisenstraße 50.

Nähmaschine
; zu verkaufen . Luisenstraße 50 .
Singer -Nähmaschine , Rundsch ., zu

vkf . Ettlingen , Kirchenpl . 7, 1. S1 .Hoftankstelle , 800 Ltr., zu verkauf . :
Telefon 9640 .

Kiosk , Wochenendhaus , Größe 3,50 ;
X2,2Q m , preiswert zu verkauf .
IS unter 14786 an BNN .

Kl. Heizhaus , 4X5 m , neuw . , 3 Räu¬
me , zerlegb . (Wch'endh .) inf . Aus¬
wand . bill . z . vk . Kl 14796 BNN .

Lerne fahren sehr bequem
im neuen Opel Kapitän

Fahrsdiule
^LZijfel

Ksrlsruh «
Uhlandstr . 19 Telefon 3409

GARDINEN- und
DEKORATIONS¬

STOFFE
MUSSEN HALTBAR SEIN

DENN IHRE ANSCHAFFUNG IST FÜR LANGE DAUERBESTIMMT

MUSSEN PREISGÜNSTIG SEIN
DENN DER ANSCHAFFUNGSWERT IST FÜR DIEMEISTEN GELDBEUTEL GROSS

MUSSEN SCHON SEIN
DENN DIE GEMÜTLICHE WOHNUNG IST DER MITTEL¬PUNKT DES LEBENS

WIR ERFÜLLEN DIES>E
BEDINGUNGEN

EIMER KMENDi
Altbekannt für gut -e Stoffe

Unser

SCHLAGER
für diese Woche !

la Schweinsknöchel
roh gesalzen 500 g - . 78

la Kitzbraten 500 g 1 .6O
Hasen - u. Hirschragout

500 g 1 .—

Zum Weiften Sonntag
empfehlen wir :

Ale Delikatessen
Junge Hahnen - Poularden
1951 er Mastenten - Trut¬
hähnen - Suppenhühner und J

Hirschbraten

1950er Maikammerer
. 1 Ltr. DM 1 . 20

1950er Nitteler Gipfel .(Mosel ) 1 Ltr. DM le60
Herxheim . Felsenberg „ ,Spitzenwein l/i Fi. DM 2e60
Haardter Letten

Spitzenwein Vi FI. DM 3 . 40
Wir führen nur Qualitätswaren i
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Das Abgründige
Hinneigung zur Astrologie ist das Kenn¬

eeichen einer glaubenslosen Zeit . Die babylo¬
nischen Sterndeuter konnten in der logisch
rationalistischen Kulturwelt der Antike erst
etwas werden , nachdem die Philosophie in der
hochzivilisierten Epoche des römischen Kaiser¬
tums die Götter entthront hatte und dem
Menschen die Unsicherheit aller Existenz er¬
schreckend zum Bewußtsein kam . Nicht nur die
Diktatoren und die Astrologie lassen den Ana¬
logieschluß zu , daß die Welt nach 2000 Jahren
wieder einmal vor einem verrammelten Tor
steht . Wo kein Glaube ist , flüchtet sich die ge -
ängstigte Seele in den Aberglauben . Grönings
Wunderheilungen , die Erscheinung der Ma¬
dame in Thur -Heroldsbach oder die Bauerzele -
mente aus Freiburg sind nur verschiedene
Symptome einer gleichen existentiellen Not .
Und geht man noch einige Stufen tiefer , dann
landet man beim Hexenwahn . Auch hier fehlt
es nicht an einem aktuellen Beispiel . Im schwä¬
bischen Bodenseegebiet bei Friedrichshafen ist
seit einigen Monaten ein Hexenmeister aus der
Gemeinde Kehlen pausenlos damit beschäftigt ,
seine „weiße Magie “ gegen die schwarze der
Hexen und bösen Geister wirken zu lassen .
Wo Mensch und Tier erkranken , wo die Hüh¬
ner weniger Eier legen und Kühe weniger
Milch geben , ruft man ihn zu Hilfe , und bei
verschlossenen Fensterläden , bei Kerzenschein
über dem Kruzifix und dumpf gemurmelten
Zaubersprüchen wird dann die böse Hexe aus
der Nachbarschaft ermittelt . Gegen ein Honorar -
von 20 DM . Auf diese Weise sind allein in der
näheren Umgebung von Kehlen nicht weniger
als zehn Frauen in den Verruf gekommen ,
Hexen zu sein , die man ihres bösen Blickes
wegen meiden müsse . Sechs von ihnen haben
jetzt gegen ihren Verleumder Strafantrag ge¬
stellt , und nun bleibt abzuwarten , ob nicht nur
Götter , sondern selbst Staatsanwälte gegen
Dummheit stets vergebens kämpfen . Zivili¬
sation ist keine Arznei gegen Ungeist . Sartre
und Heidegger auf der einen . Hexenaberglau¬
ben auf der anderen Seite sind die Gegensätze
unserer Epoche . Aber vielleicht sind sie gar
keine Gegensätze , sondern das eine die Folge¬
erscheinung des andern ?
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Wer könnte das Abgründige der Menschen¬
seele ausloten ? Da stand dieser Tage vor der
Großen Strafkammer des Landgerichts Ravens¬
burg eine 62jährige Dienstmagd vor ihren
Richtern und mußte nun nach einem Men¬
schenleben ohne Schuld und Fehl wegen Brand¬
stiftung für ein Jahr und vier Monate ins
Zuchthaus . Dreißig Jahre lang , hatte sie Tag
um Tag auf einem Bauernhof in Gaisbeuren
ohne Entlohnung gearbeitet , gutwillig , dienst¬
eifrig und ehrlich . Die verwitwete Bäuerin ,
kinderlos und ohne Familie , hatte ihr ver¬
sprochen . daß sie den Hof erben werde . Die
Magd hatte keinen Grund , an den Worten ihrgr
Dienstherrin zu zweifeln . Um so größer war
mm die Enttäuschung , als sich nach dem Tod
der Bäuerin herausstellte , daß sie ihr Ver -

'
Jsprechen nicht gehalten hatte . Nach 30 Jahren

euer Pflichterfüllung sah sich die ' Magd be -
gen . um den Hof und um das . was für sie

ein Leben lang Heimat gewesen war . Und so
ging sie hin und legte Feuer an das Haus .
Liebe verkehrte sich in Haß , ein ‘ Menschen¬
alter Treue in blinde Rachsucht . Das Gericht
hatte niur die Brandstiftung zu ahnden . Die
moralisch Schuldige an diesem Verbrechen war
der irdischen Gerechtigkeit entzogen .

*

Hätte am 22. Dezember 1950 der D- Zug
Basel —Frdiburg nicht zehn Minuten Verspä¬
tung gehabt , dann hätte das Freiburger
Schwurgericht den 22jährigen Kurt Zapf aus
Heitersheim wegen vollendeten Mordes zu
lebenslänglichem Zuchthaus verurteilen müssen .
Vielleicht wäre auch das Verbrechen niemals
ans Tageslicht gekommen und die Geliebte des
Zapf wäre als Selbstmörderin verscharrt wor¬
den . Denn vieles , wenn nicht alles , hätte da¬
mals für einen Freitod gesprochen , die Tat¬
sache . daß das Mädchen sieben Jahre älter war
als ihr Freund , daß sie ein Kind von ihm er¬
wartete , und daß die Eltern sich mit lauten
Drohungen gegen eine Ehe ausgesprochen hat¬
ten . Selbstmord aus Verzweiflung wäre durch¬
aus glaubhaft gewesen , dies um so mehr , da
Kurt Zapf zu diesem Zeitpunkt schon Be¬
ziehungen zu einem anderen Mädchen in Meß - t
kirch angeknüpft hatte . Darauf baute wohl
auch der junge Mann , der sein Leben „erst
noch genießen “ wollte , als er die Freundin
zwei Tage vor Weihnachten zu einem Spazier¬
gang einlud , sie in die Nähe der Bahnstrecke
lockte und mit einem in der Tasche verborge¬
nen Eisenrohr bewußtlos schlug . Den Körper
legte er auf die . Gleise , genau zu dem Zeit¬
punkt , da der D- Zug Basel — Freiburg Heiters¬
heim passieren mußte . Zu Hause wechselte er
die blutbefleckten Kleider und fuhr nach Meß -
kirch , um mit seiner neuen Braut Weihnachten
zu feiern . Dort wurde er verhaftet . Infolge der
Verspätung hatten Bahnarbeiter die Bewußt¬
lose auf den Schienen gefunden So hatte dais
Schwurgericht nur einen versuchten Mord zu
sühnen . Sieben Jahre Zuchthaus lautete das
Urteil für die verbrecherische Tat eines Men¬
schen . dessen gefühlskalte Roheit erschrecken
läßt . Hier gab es keine tragische Schuidver -
strickupg , nur brutalen Egoismus . Das gab die¬
sem Prozeß seine fatale Note . Die andere , die
nachdenklich stimmende Seite war dies , daß
zehn Minuten Zugverspätung einen Mörder
entlarvt haben . Zufall ?

Wenn Gott will , schießt auch ein Besen !
Amadeus Siebenpunkt .

Unter dem Dach der Welt
Obersasbach am Fuß der Hornisgrinde — Rebe , Obst und Edelkastanie — Modell eines mittelbadischen Dorfes

„Dach der Wflt “ . — so nennen die Tibetaner
eines ihrer gewaltigen Bergmassive . Vom
mittelbadischen Sichtwinkel aus könnte man es
mit der Hornisgrinde eigentlich ebenso halten ;
nun , wenn auch nicht gerade „ Dach der Welt “ ,
so doch des badischen . . . Reiches , denn der
massige , langgestreckte , flache Rücken be¬
herrscht die ganze Gegend von Offenburg bis
über Rastatt hinaus als Wahrzeichen des nörd¬
lichen Schwarzwaldes .

Vielerlei Höhenzüge und Täler schickt die
Hornisgrinde in die Tiefe hinab , und dort
schwingen sie langsam aus : der Steiihang ver¬
ebbt im äanftgerundeten Rebhügel , di .e felsige
Tannenschlucht weitet sich aus zur sonnigen
Mulde , Edelkastaniengehölze säumen die saf¬
tigen Wiesen ein . Hier , wo sich die beiden
Grundmotive der Landschaft — Ebene und Ge¬
birge — einander überschpeiden . sich in endlos
abgewandelten Variationen wechselseitig er¬
gänzen und fortspinnen , breitet sich am Fuße
der Grinde das fruchtbare Obit - und Rebland ’
mit seinen fröhlichen Faehwerkdörfem . mit sei¬
nen kleinen schloßartigen Weingütern , mit seinen
Burgen hin ; ein gesegneter Flecken Erde , Land¬
schaft des Maßes und der Ausgeglichenheit , der
etwas von der antiken , diesseitsfrohen Heiter¬
keit innewohnt ; „ ein Stück Attika auf deut¬
schem Boden “

, hat sie der Epiker Otto Flake
einmal treffend genannt .

Das Gewässer , das oben an der Brandmatt
entspringt , der Sasbach .. stand Pate bei den
Ortschaften , die er in lieblichen Windungen
durchmißt : Sasbachwalden , fObersasbach und
Sasbach . Sasbachwalden hat sein Brigitten¬
schloß , Sasbach das Turenne - Denkma 1 und die
Lendersche Lehranstalt , und Obersasbach das
Kloster - Mutterhaus der Franziskanerinnen und
das Sanatorium Erlenbad , — Begriffe , die die
Ortschaften weithin bekannt machten . Aber
auch den schöpferischen Menschen hat diese

Gegend schon immer angezogen : In Sasbach¬
walden lebt der bekannte Landschaftsmaler
Otto K a y s e r , von der Grässelmühle in Ober -

. sasbach stammte der in München wirkende
namhafte Tiermaler G r ä s s e 1. Kein Geringe¬
rer als Joachim von der Goltz , eine der
stärksten epischen Kräfte , lebt schon lange in
Obersasbach .

Dieses Obersasbach . hat es überhaupt in sich ,
es ist in mehr als einer Hinsicht interessant .
Es umfaßt in seiner Gemarkung ebenso die
Ebene wie auch das Gebirge : Der alte Hornis¬
grindeturm steht auf Obersasbacher Boden , und
auch der Biberkessel gehört dazu . Im Westen
unten beginnt die Gemarkung auf dem 130 -
Meter -Niveau und erstreckt sich im Osten bis
in die subalpinen Bereiche . Darum kann es auch
nicht überraschen , wenn man hört , daß nach
einer kürzlich durchgeführten Untersuchung
etwa 60 verschiedene Bodenarten festgestellt
wurden . So gedeiht also gar vielerlei in Ober¬
sasbach , und , damit es nicht vergessen sei ,
sprudelt auch eine altbekannte , mäßig tem -

. perierte Heilquelle : Die Erlenbadquelle . Typisch
gerade für Obersasbach dünkt , daß all die Ufer
der kleinen Bäche , die sich durch die Wiesen
winden, ., dicht mit Erlen bestanden sind , und
häufiger als anderswo zeichnet sich hier der
biegsame , schlanke Umriß der Pappel in die
dörfliche Landschaft ein . Obersasbach ist weit¬
verstreut . man könnte beinahe sagen : Was man
an Häusern und Höfen ringsum sieht , gehört zum
Ort . Unwillkürlich bleibt da der Blick an eini¬
gen ■Gebäuden hängen , die so ganz und gar
nicht bodenständig erscheinen , man fragt sich :
Nanu , ein Stück Rußland auf badischem Boden ?
Ja . Als im vergangenen Jahrhundert Baden -
Baden die Sommerresidenz Europas war und
man für Natur schwärmte , fanden verschiedene
reiche Russen so großes Gefallen an diesem
Obersasbach , daß sie sich sagten : „Hier ist

Sektgelage im Güterwagen
Gefängnisstrafen für ungetreue Eisenbahnbedienstete in Offenburg

Offenburg (ae ) : In den Jahren nach dem Zu¬
sammenbruch mußten sich die Offenbürger Ge¬
richte nur allzu oft mit schweren Diebstählen
befassen , die auf dem Offenburger Güterbahn¬
hof von ungetreuen Eisenbahnbediensteten ver¬
übt worden waren . Im Februar wurde eine
neue Diebstahlsaffäre aufgedeckt , in die 28 auf
dem Offenburger Güterbahnhof beschäftigte
Bahnbedienstete verwickelt waren . Erfreu¬
licherweise ergab sich bald , daß die ihnen zur
Last gelegten Straftaten sich zwar über Jahre
erstreckten , daß es sich aber im Grunde um
kleinere Vergehen handelte . So konnte die
Angelegenheit bei den meisten mit Strafbe¬
fehlen erledigt werden . Anderen kam die Wohl¬
tat der Amnestie zugute , und so blieben schließ¬
lich vier Angeklagte übrig , die sich nunmehr
voi * dem Offenburger Schöffengericht zu ver¬
antworten hatten .

Was diesen vier , dem 38jährigert Vorarbeite ]:
Kürt Grolle und den - drei Mitgliedern seiner -
m der ; Umladehalle des Offenburger Güter -
bahnhofs beschäftigten Rotte vorgeworfen
wurde , klang schlimm genug : Fortgesetzter
schwerer Diebstahl , zum Teil in Gemeinschaft
mit anderen und in Tateinheit mit gewinnsüch¬
tigen Verwahrungsbruch fortgesetzt , teils gemein¬
same Hehlerei und anderes .

Die vier Angeklagten gestanden uneinge¬
schränkt ein , in zahllosen Fällen aus mehr
oder minder beschädigten Paketen ziemlich
wahllos alles mögliche entwendet zu haben :
Schokolade , Marzipan . Bonbons , Zigarren ,
Schuhbänder , Einlegesohlen , gelegentlich auch
einmal Damenstrümpfe . Einige Male vergriff
man sich an Wein und Zwetschgenwasser , ein¬
mal auch an Sekt , der dann gleich an Ort und
Stelle , und zwar in einem , zur Bar allerdings
wenig geschaffenen Güterwagen , konsumiert
wurde .

Vor dem Richter legten die aus der Unter¬
suchungshaft vorgeführten Angeklagten Reue
und Zerknirschung an den Tag ; es war ihnen
offenbar inzwischen klar geworden , welchen
bösen Streich sie sich selbst gespielt hatten .
Schon die Entlassung aus dem .Bahndienst be¬
deutet -ja eine empfindliche Strafe . Das setzte
auch das Gericht in Rechnung und ließ Milde
walten . Für fortgesetzten , zum Teil gemein¬
samen schweren Diebstahl und für fortgesetzte
gemeinsame Hehlerei sind die verhängten Ge¬
fängnisstrafen zwischen fünf Monaten und drei
Monaten , zehn Tagen (unter voller Anrechnung
der Untersuchungshaft ) eine verhältnismäßig
gelinde Buße .

Tochter mit Viehtötungsapparat getötet
Ehingen a . d . D . : In Ehingen an der Donau

tötete in der Nacht zum Donnerstag ein 50jäh -
riger verwitweter Automechaniker seine 20jäh -
rige Tochter mit einem Viehtötungsapparat . Das
Mädchen war nach einem Streit mit ihrem
Vater in die Wohnung eines Onkels geflüchtet .
Der Vater drang jedoch mit einem Nachschlüs¬
sel in das dortige Zimmer der Tochter ein und
gab nach einem erneuten Wortwechsel den töd¬
lichen Schuß in den Kopf der Tochter ab . Nach
der Tat in die eigene Wohnung zurückgekehrt ,
schoß der Vater dort mit dem gleichen Apparat
seinen 13jährigen Sohn in den Kopf Anschlie¬
ßend richtete er das Mordwerkzeug auf sich
selbst . Am Aufkommen des Sohnes wird ge¬
zweifen . Auch die Kopfverletzung des noch
nicht vernehmungsfähigen Täters ist lebens¬
gefährlich .

Notzuchtprozeß als Intrige
Heidelberg ( uli ) : In einer Verhandlung der

Heidelberger Strafkammer gegen den Landes¬
vorsitzenden der Notgemeinschaft der Vertrie¬

benen Deutschen , Herbert Lill . wegen versuch¬
ter Notzucht in zwei Fällen kam das Gericht
zu einem Freispruch in beiden Fällen . Die an¬
geblich geschädigten Zeuginnen beriefen sich
auf Vorfälle , die schon 1949 stattgefunden ha¬
ben sollen , konnten jedoch nur widersprüch¬
liche , unglaubwürdige oder belanglose Anga¬
ben machen . Es kann als erwiesen angesehen
werden , daß es sich bei der Anzeige gegen
Lill um eine Intrige einer politischen Gegnerin
handelt , da sie versucht hatte , einen Zeugen
zu beeinflussen und ihn zu einer falschen Aus¬
sage zu bewegen . Sie hatte auch die beiden
angeblich Geschädigten veranlaßt , gegen Lill
vorzugehen . Der Freispruch wurde vom Publi¬
kum im Gerichtssaal durch Beifallklatschen
begrüßt .

Gefängnisstrafen für Kindesmißhandlung
Frankentbal ( lid ) : Zu erheblichen Gefängnis¬

strafen verüf teilte ' dife -Große Sfräf kämmer die '

fünf Mitglieder einer Familie , in der ein heute
vierjähriger Junge schwer mißhandelt worden
war . Das 1947 geborene Kind war außerehelich
und wurde in der Familie von Anfang an 1s
nicht dazugehörig betrachtet . Sein Stiefvater
schlug es mit Kopf und Körper gegen die Wand
und mißhandelte es mit der Kohlenschaufel , die
Großmutter steckte den Kopf des Kindes in
seinen Kot und eine weitere Verwandte warf
das Kind in eiskaltes Wasser . Den Vogel bei
der Mißhandlung des Kindes schoß aber die
Mutter und eine andere zur Familie gehörende
Frau ab , die das Kind mit Füßen traten und es
an einem Strick um den Hals solange in die
Höhe zogen , bis es dem Ersticken nahe war und
es dann wieder kurz auf den Boden stellten ,
um ihm Gelegenheit zum Luftschöpfen zu
geben . Das Kind wurde in einem Heim unter¬
gebracht .

wohl sein , hier laßt uns Hütten bauen . “ Nun ,
es waren zwar keine Hütten ,

'sondern schmucke
Landhäuser im altrussischen Stil , sogenannte
Datschen . Während sich das Sanatorium Erlen¬
bad im Parkgrün verbirgt , gibt es in der gan¬
zen Gegend kaum einen Punkt , von dem aus
der gewaltige , formschöne Bau des Mutter¬
hauses des Klosters Erlenbad nicht sichtbar
wäre . In den . zwanziger Jahren wurde es er¬
richtet , nachdem die Schwestern das Elsaß ver¬
lassen mußten .

Im übrigen weiß aber auch der Kreis Bühl ,
was er an Obersasbach hat : Die Gemeinde
steht mit dem Anbau von Frühzwetschen und
Kirschen mit an erster Stelle . Als Anfang der
dreißiger Jahre die Amerikanerreben zugunsten
der Qualitätssteigerung der Weine entfernt
werden mußten . Stand auch hier der Rebmann
vor einem ernsten Problem . Man löste es , in¬
dem man auf den freigewordenen Flächen
weitausgedehnte Erdbeerkulturen an¬
legte . Nun intensiviert man auch weiterhin den
Weinbau und ist bestrebt , einen sehr guten
Obersasbacher Weißherbst zu kultivieren , ein
Tropfen Wein , von dem der Kenner sagt : Der
ist nicht von schlechten Eltern !

Wenn man den Landstrich so vor sich liegen
sieht , und einem die Obstbäume beinahe wie
ein einziger Wald Vorkommen , mag man sich
schon fragen , wieviel Bäume das wohl sein
mögen . Sie gehen in die Tausende , und nach
der letzten haargenauen Zählung sind es 39 999!
Wer 's nicht glaubt , mag auf dem Rathaus in
die Unterlagen einjsehen . . . Man rechnet also
genau in Obersasbach . und man hat es auch
nötig . Wenn sich das Dorf auch noch so blühend
dahinbreitet , darf man doch einer alten Weis¬
heit in abgewandelter Form nicht entraten :
„ Auch bester Kirsch , der schützt vor Sorgen
nicht “ (denn man brennt noch immer ein vor¬
zügliches Chrisewasserle in Obersasbach ) . Wie
überall , brachte Krieg , Nachkriegszeit und
Währungsreform harte Rückschläge , und so
muß man auch hier auf dem Rathaus wie aller¬
orts das Sparsamkeitsreglement eisern durch¬
exerzieren , obwohl die Gemeinde an und für
sich wohlhabend ist . Daß man nicht am falschen
Platze spart , beweisen die vielen Wohnungen ,
die für , die Flüchtlinge geschaffen wurden .
Überhaupt ist die Bautätigkeit rege , man sieht
es allerorten an den schmucken , neuen Häusern
und an den sauber gehaltenen Höfen

So ist diese Gebirgsgemeinde . der wiederum
Bürgermeister Striebel umsichtig vorsteht ,
„ unter dem Dach der Welt “ ein recht anschau¬
licher Bilderbogen der Vielfalt , der Abwechs¬
lung und der Gegensätzlichkeit , — koloriert
von der Buntheit des Lebens selbst und zu¬
gleich aber auch ein echtes und rechtes Modell ,
an dem Charakter und Wesen der mittelbadi¬
schen Landschaft sichtbar wird , eines der
schönsten Blätter im „ Bilderbuch Gottes “ . . .,
das nun in dem beginnenden Frühling weit -
aufgeschlagen vor uns liegt . Kurt Scheid .

Diskussion um deutsche Alpenkütten
Kempten (lid ). Um das Schicksal der Berg¬

hütten des „Deutschen Alpenvereines “
, die zur

Zeit unter Treuhänderverwaltung durch den
„österreichischen Alpenverein “ stehen , ist jetzt
im deutsch -österreichischen Grenzgebiet eine
lebhafte Diskussion entstanden . Es . begann da¬
mit , daß der „Landesverkehrsverband für
Fremdenverkehr in Tirol “ in einer 1950 heraus¬
gegebenen Reise - und Wanderkarte die Namen
der Alpenvereinshütten umbenannt hatte .
Wenig später wurde aus Innsbruck bekannt ,
daß der „ österreichische Alpenverein “ dort ein
Alpenvereinshaus errichten will , um die wäh¬
rend des Krieges aus München verlagerten Be¬
stände der Alpenvereinsbücherei und des alpi¬
nen Museums unterzubringen . Die Alpenver¬
einsbücherei , die ebenso wie das alpine Museum
1911 in München gegründet wurde , entstand
aus einer Spende der deutschen Forschungs¬
reisenden Rickmer - Rickmers und umfaßte nach
ständiger Erweiterung , durch den „ Verein der
Freunde der Alpenvereinsbücherei “ bei Kriegs -
beginn 60 000 Bücher , 10 000 Bilder , 7000 Kar¬
ten und 4000 Handschriften . Das alpine Museum
besaß bei Kriegsbeginn unter vielen anderen
wertvollen Gegenständen 30 000 Diapositive .

Auf deutscher Seite ist man über diese Ent¬
wicklungen , die daraus herrühren dürften , daß
der jetzige „ Deutsche Alpen verein “ vor 1945
die deutsche Sektion des früheren „ Deutsch -
österreichischen Alpenvereins “ gewesen war ,
unangenehm berührt . Man weist auf die 80jäh¬
rige Zusammenarbeit der beiden Alpenvereine
hin und bringt auch vor , daß 60 Prozent der
Gelder zum Aufbau der Hütten , des ausgedehn¬
ten Wegenetzes , der Rettungs - und Meldestellen
für alpine Unfälle und für die Schaffung des
hervorragenden Ka ‘

r,tenmaterials von den
reichsdeutschen Sektionen gegeben worden
seien . Der Wert der von der deutschen Alpen¬
vereinssektion errichteten Hütten betrug im
Jahre 1939 14 Millionen Reichsmark . Auch die
Unterbringung der Bücherei - und Museums¬
bestände in Innsbruck wird deutscherseits nicht
als rechtmäßig angesehen . Eine endgültige Ent¬
scheidung über das Schicksal dieser deutschen
Werte in Österreich wird erst durch einen
Friedensvertrag erwartet .

Schwindler reiste in Trockenei
Mannheim ( - nk ) : Gar nicht österlich , son¬

dern recht kriminalistisch war — obwohl von
Trockenei und Eipulver handelnd — die Sache
mit Otto Zoll , dem 38 Jahre alten Kaufmann ,
der jetzt vor der Ersten Großen Strafkammer
Mannheim stand , angeklagt des fortgesetzten
Rückfallbetrugs in mindestens 31 Fäüen . Otto
Zoll , sechsmal in Eigentumsdelikten vorbe¬
straft , reiste in Eipulver und Trockenei vor
allem durch Württemberg - Baden , aber auch
in andere Länder . Er verdiente sehr gut und
durfte mächtig Spesen machen . Dennoch
erschwindelte und verbrauchte er in 16 Mona¬
ten zusätzlich mindestens 22 000 DM . 31 Be¬
trugsfälle konnten Otto Zoll nachgewiesen wer¬
den . Seine Reue und sein Geständnis retteten
ihn vor dem Zuchthaus . Sein Urteil , zwei Jahre
Gefängnis , nahm er an .

Südwestdeutsche Umschau
Großsachsen (ka ) . . Bei einer StorcherrsthTatht

über dem Nest auf dem - Hochhaus einer Tabak¬
fabrik , nahm das vor einigen Tagen zurück¬
gekehrte Storchenpaar Abwehrstellung gegen
einen dritten Storch , der sich mit Gewalt das
Nest erobern wollte . Der Eindringling fiel in¬
folge der erlittenen Schnabelhiebe tot vom Nest .

Schriesheim (e ) . Nach längerem Bemühen ge¬
lang es einer alten Frau , den Verlierer der 74 DM
ausfindig zu machen , die sie gefunden hatte . Es
war ein 75jähriger Rentner .

Neckargemttnd (e) . Auf der abschüssigen Straße
von Dilsberg nach Rainbach stürzte ein Motorrad¬
fahrer und erlitt tödliche Verletzungen .

Schönbrunn (e ) . Bei Steinbrucharbeiten stürztg
ein Arbeiter ab und war tot .

Mühlacker (hk ) . Unbekannte Täter demontier¬
ten in der Nacht vier Reifen von einem abgestell¬
ten Lastzug .

Appenweier ( asw ) . Ein Rangieraufseher geriet
auf dem Nachhauseweg ‘ mit dem Fahrrad in den
Dorfbach und schlug so unglücklich auf , daß ver
zwei Stunden später an einem schweren Schädel -

Im Rahmen des ERP -Programms wurde eine große Zahl von Kamelen auf bayrischen
Bauernhöfen als Zugtiere verteilt . Eine entscheidende Rolle für diesen Versuch , das Kamel
bei uns heimisch zu machen , spielt seine Genügsamkeit und der Gewinn durch die Kamel¬
haarwolle . • Bild : Bauer

bruch ‘starb . Sein Sohn war zufällig um die
gleiche Zeit vorbeigekommen und hatte den
Schwerverletzten bergen können .

Sundheim (ke ) . Die Ehrenpatenschaft ^ für das
zehnte Kind der Arbeiterfamilie Franz ’' Seewald
hat Bundespräsident Prof . Heuß übernommen .
Der Familie wurden Patengeschenk und Ehren¬
urkunde überreicht .

Freiburg (swk ) . Ein wegen wiederholter Dieb¬
stähle in der Landesstrafanstalt untergebrachtes
Mädchen verschluckte einige Stecknadeln , um sich
gewisse Erleichterungen zu verschaffen . Es» starb
im Krankenhaus .

Konstanz (swk ) . Als Zeitpunkt für das als
Krönung aller ähnlichen Feiern am Bodensee ge¬
plante Seenachtfest in Konstanz ist der 28 . Juli
festgesetzt worden .

Meersburg (bn ) . Ein Sljähriges Mädchen aus
Lübeck , das sich über die Osterfeiertage mit die¬
ser Absicht in einem Meersburger Hotel einge¬
mietet hatte , nahm sich durch ein starkes Gift
das Leben . Der Vater seines erwarteten Kindes
hatte es im Stich gelassen .

Überlingen (lid ) . Eine große Australien -Aus¬
stellung am 18. April will der Bevölkerung des
Bodenseegebiets die Möglichkeit einer sachlichen
Orientierung über die Bedingungen geben , die
Australien an europäische Einwanderer stellt .

Friedrichshafen (bn ) . Auf der Suche nach Alt¬
metall fanden Kinder in einer eisernen Kiste die
verweste Leiche eines Säuglings .

Trossingen (lid ) . Der „Bund der Harmonika¬
freunde Trossingen “ teilt mit , daß die Deutsche
Akkordeonmeisterschaft in der Zeit vom 23 . und
24. Juni 1951 in Stuttgart -Bad Cannstatt aus¬
getragen wird . Es werden dabei der Deutsche
Akkordeonmeister 1951 und der Diatonische Mei¬
sterspieler 1951 ermittelt . Pflichtstück für _ die
Akkordeonmeisterschaft ist die KomposiuSfi
„Variationen über ein russisches Volkslied “ von
Würthner .

Stuttgart . Ein sechs Meter langes Stück eines
Stuttgarter Höhenweges rutschte samt dem nächst¬
gelegenen Hang etwa fünfzehn Meter tief ab und
verschüttete die Hinterhöfe zweier Häuser mit Wen
Fenstern des Erdgeschosses . In den Höfen spielende
Kinder konnten sich in Sicherheit bringen .

Stuttgart (ko ) . Eine alte Frau hatte in einer
öffentlichen Badeanstalt den Warmwasserhahn zu
weit aufgedreht und sich im heißen Wasser der
Wanne starke Verbrennungen zugezogen . Nun
starb sie im Krankenhaus . Ein Verschulden des
Badepersonals liegt nicht vor .

Stuttgart (hpd ) . In der Ruiter Jugend - und Sport¬
leiterschule haben auf einer Tagung der Deutschen
Lebensrettungsgesellschaft Vertreter von 23 Lan¬
desverbänden beschlossen , einen Jugendschwimmer¬
paß einzuführen , der alle seitherigen Frei - und
Fahrtenschwimmscheine und den Jugendschein
zusammenfaßt .

Wangen . Unter dem Verdacht des Mordes und
der schweren Freiheitsberaubung wurde ein Vater
festgenommen , der seine inzwischen unter rätsel¬
vollen Umständen gestorbene epileptische Tochter
unmenschlich geprügelt und tagelang ohne Klei¬
dung in eine kalte Kammer gesperrt hatte . Für
das Mädchen hatte er zuvor eine Lebensversiche¬
rung über 7000 DM abgeschlossen .

ovV *- daß .f;V> durcfh
\ regelmäßigen Gebrauch von
JPALMOLIVE - SEIFE
einen lieblidherenTeint haben können



Motor¬
räder

ein Begriff
Wir »eigen di« neue

500 ccm Type R 51/3
000 ctan Type R 67

kurzfristig lieferbar .

Fabrik - Vertretung *

E. & W . Göhler
Karlsruhe, Amalienstraße 24 - Telefon 1519

2 TOMFUNK - SCHLAGER

Moisferklang DM 438 . —
Ein Spitzensvper . mit dem man auch in
Karlsruhe bereits mit Zimmerantenne UKW

genußreich empfängt .

Bequeme Teilzahlung
Alte Geräte werden in Zahlung

genommen .

®* WEBER
"Ui FACH - GESCHÄFT
® IN DER OSTSTADT

Ludwig -Wilhelm -Strafce

TÜNFUNK ^ .

Violetta Phono DM 398.—
Ein Heimgerät , das allen Ansprüchen ge¬

nügt , brillanten UKW -Super -Empfang .
Schallplattenwiedergabe mit eingebautem

Phoneteil .

Achtung !
Ein Waggon pr. Ferkel u . läuten
Schweine , breitb .

'u. Schlappohr . ,
prima Futjerverwerterer , stehen

ab sofort zum Verkauf .
Schweinehandlung Zebeley ,

Karlsruhe -Mühlburg , Marktstr . 5.

Boxer -RUde, rein, 2 3. alt , zu verk .
Dragonerstraße 8 IV. St.

Drahthaar -Fox Rüde ca . 1 üghr alt ,
zu kaufen gesucht . !SI 14971 BNN .

Die Frau will schön sein, -elegant,das hat Herr Eugen längst erkannt .
Er kommt auf eine Glanz-Idee:
„Aus Käthchen mach ich eine Fee !“ —
Er geht zu ERB , dort kauften gern
die Damen, aber auch die Herrn
die schönsten Strümpfe, Paar um Paar ,
nyionisiert und weich wie Haar,
zum Schuhwerk passend und zum Kleide.
Zu ERB gehn die erfahrnen Herrn,
ERB ist für sie der gute Stern,
Sie werden tadellos beraten
in den bekannten Fabrikaten ,
wobei der ARWA -Strumpf allein
schon eine Zierde ist fürs Bein.
So ein Paar Strümpfe als Präsent
gibt Frauen Schwung und Tempirament!

Koltcfsfroftc. Eckt AdlcrtfreEe
OAS « ROSSE SPIZIASHAUS

Deutsche Schäferhündin
lVs3ahre , m . Prüfung , billig zu vk .
S9 unter 0007 an BNN .

Hühner
weifle Leghorn , Vit gegen Ge¬
bot zu verk . Laier , Hertzstr . 102 ,
Karlsruhe -Mühlburg .

Automarkt ; Angebot «

HERMANNGABUN! kARlSRUHE -BAOEN
GS166lSTR.«KJ • rtL.1385

9* rfkj»äßigtrRvndcmeuervnosMrttb ffirJGfe.
Menrfung«flrr4r£SeifertoMdtt

Tiermarkt

Gute Nutz - und Fahrkuh
4. Kalb ., frischmelkend , u . Kalbin ,
28 Wochen , trächtig , jeu verkaufen .
Wöschbach , Hauptstraße Nr. 131.

Ferkel
u. Läufer

tierärztlich untersucht , breitbuakllg
m . Schlappohren , auf Wunsch weiß
oder schwarzbunt,vers . ich p .Nachn .
au £ d . berühmt . Zuchtgebieten Ol¬
denburg , Westf . u. Honn . Preise
freibl . 6—8 Woch . DM 38 .00—42.00,
8—10 Wach . DM 42 .00—47.00 , 10—12
Woch . DM 47 .00—54.00, 12—14 Woch .
DM 54.00—62.00 . Läufer von 70— 140
Pfd . DM 1.20—1.30 pro Pfd . Erst¬
lingssauen , 6—12 Wochen gedeckt ,
DM 280—340. Sende Tiere 4 Tg . z .
Ans ., bei Nichtgef . auf m . Kost ,
zurück , daher kein Risiko . Sie wer¬
den bei Bestellung xufrieden sein .
Bahnstat . angeben 3. Pähler v . d .
Holte , gen . Knokenbauer , Schloß -
Halte 29 i. Westfalen .

Achtung !
Ferkel , Läufer und Zuchtsauen
Beim Einkauf der Ferkel bitte ich
um Ihr Vertrauen . Lege Wert auf
Dauerkunden . Meine Garantie : bei
Nichtgefallen nehme Tiere innerh .
4 Tg. a . m . Kost , per Nachn . zurück .

DKW, 200 ccm , gut erhalten , zu ,
verkaufen , ab 14.30 Uhr, Rhäln -
straße 64, II . Stock .

Pkw-Anhänger , Fabr. Peka , Trg .300
Kilo , Preis DM 400.—, Hanomag jKurier -Motor mit Ersatzteilen , Pr.
DM 150.— Forchheim , Hauptslr . 15 j

Pkw (DKW), in fahrbereit , gut . Zu - >
stand zu verkauf . Telefon 2951 . ■

Staunau -Pkw, Limous., Luxusausf ., I
sehr ger . , Illo -Motor 750 ccm ,
neuwertig , umständeh . sofort zu
verkaufen . Anzusehen bei Opel ,
Ritterstraße .

IN Pt Mercedes mit Anhänger in
gutem Zust . umständeh . zu verk .
fei unter 14897 an BNN .

ITI-QD:

'EyCO

BMW R 51 2 - BMW R 66
zu verk . Tankstelle Link, Rüppurr

Telefon 7505

Weder Verknappung noch Teuerung
werden Sie bei uns feststellen , denn
rechtzeitige Abschlüsse gestatten uns ,
Ihnen eine gep >legte Auswahl preis¬

werter Qualitätswaren zu bieten :

Aparte Damenkleider
357 — 5577 557- 55

*7 125. - und hshsr
Kostüme und Mäntel
in klassischen und modischen Formen
98. - . 115 . - 139 . - 166 . - 198 . - und höher

Die echten Valmeline -Mäntel
Popeiine - Mantel in allen Preislagen

Blusen — Röcke — Jacken

Auserlesen schöne Frühjahrsstoffe
m Wolle und Seide

Reinwollene Kammgarne
ausgesucht schöne und hochwertige
import - Quaiitöten für Anzöge und Kostüme

Damen - und Herren -Wäsche
Modisches Zubehör in großer Auswahl

KAISER - ECKE KRONENSTRASSE
Ratenkaufabkommen der Badischen Beamfenbank und

WKV-Vertogsfirma

Ferkel j
u . Läufer

H . u. A. Vollmer K-G.
KrttUStrake 30 a , d . Markthall»

Jn den frühling

SPORTWAGEN
Adler , 2-Sitzer , 990 ccm , gen .Uberh .,
fahrbereit , verkauft Alexander ,
Baden -Baden , Kreuzstr . 3 , Tel . 61829

Mercedes - Benz - Limouiine
2,3 Ltr ., gen .-überh . , mit neuer Ma¬
schine , 6fach neu bereift , zu ver¬
kamen Ratenzahlung möglich .

Metallhlitte Carl Fahlbusch ,
Rastatt .

mit dem neue «

Mercedes 170 V Kastenwagen
erstklassiger Zustand , 42 000 km , j
preiswert zu verkaufen . KI unter j
18 000 an BNN . i

AUTO -

TAUNUS

de Luxe oder Spezial in verschiedenen Farben
teilweise sofort lieferbar
Autorisierte Ford -Verkaufsstelle

E . u . W . GÖHLER , Karlsruhe Telefon
"

Nr?^ 5 ?9

w
E

Volkswagen
DKW Meisterklasse F 7

Mercedes 2 It.,

R
N

Opel P 4, i. gut. Zustansle

Opel 1,2 It., i. jed. Preisl.

Opel Kapitän, Bauj . 50

E Opel, Typ 4/20 500.- DM

R zu verkaufen
K' he , Schützenstr . 59

Fernsprecher 576

Auto - und Motorradzylinder
schleift , Kolben liefert

lulies Ehlgötz A Co. ,
Karlsruhe , Essenweinstr . 46 .

Auszugtisch
groß , oval , Nußbaum poliert , um¬
ständehalber zu verkauf . Schenkel ,
Georg -Friedrich -Straße 23 II .
Kl. BUfett und Schrank, Service

27teilig Teetisch , Zusatzherd ,
Waschzuber 1600—1900 I. Ortmann
Bunsenstraße 20.

Neuer Kiichenschrank - im Auftrag
günstig zu verk . Gerwigstr . 29,
Hof , bei Bösinger , Tel . 5806 .

Kücheneinrichtung , kompl ., fast
neu , 1 Diwan , s .guterh .,1 Schrank
2tür . , Kirschbaum pol . zu verk .
Grünwettersbach , Hauptstr . 56.

Kleiderschrank
nußbaum , 2-türig , billig zu verk .
ESI unter 14996 an BNN .

Grasiihger 'i .

| Autoverleih |
Kprfswjhe ; Scbeffefstr . 33. Tel . 6125

^
Ope

| ^ ^
neu

^
olkswagen |

Goliath Dreirad 200 ccm , fahrber .,
neu ber . z . verk . Pkw -Anhänger
ges . Telefon 5364 .

d . berühmt , westfäl . , hann ., oldenb .
Rasse , die besten zur Zucht und
Mast , vers . p . Nachn . 6—8 Woch .
DM 38.00—42.00, 8—10 Woch . DM
42.00—47.00 , 10—12 Woch . DM 47 .00
b . 54 .00, lt —14 Woch . DM 54 .00 bis
62 .00 . Läufer von 80— 120 Pfd . DM
1.20—1.30 pro Pfd . Trag . Erstlinge -
sauen DM 320—360, ab Züchterstall .
Für leb . u . ges . Ank leiste volle
Garantie n . 10 Tg . n . Empf . Vieh¬
versand 3. Dresseihaus , Sehföß -
Hoife 29 i. Westfalen

Ford -Elfel , 3000 km gef ., fahrber .,
versteuert und zugeiassen , Preis !
1500 DM . >21 unter 14839 an BNN .

Ford - Eifel
in sehr gut . Zustand zu verkaufen . >
E. Feil , Khe .-Durlach , Ernst -Fried
rich -Str . 16, Telefon 91915 .

Schäferhunde » 9 Wochen alt , m . pr.
Stammbaum , zu verk . Zu erfr . L.
Kappier , Kaiserstraöe 57 lll ., 1
Telefon 5249 .

Ford-Eifel
Baujahr 1939, I. gut . Zusfand , bar
zu verkaufen . 1. Walter , Rastatt ,
Engeistraße 3, Telefon 2434 .

DKW-Ganzstahllimousim
1047 ccm , i . best . Verfass ., zugel . ,
weg . Neuanschaffg . günstig z vkf .
23 unter 13968 an BNN Rastatt .

Fiai -Topolino
preiswert zu verkaufen .

H. u . A. Vollmer KG ,
Kreuzslrdße 30, Telefon 4610

Opel P 4, gen -überholt , neu be¬
reift , frisch gepolstert u . lack .,
umständehalber zu verkaufen .
CS! unter 14806 an BNN .

Opel Olympia 1950 in best . Zust.
(1000 DM Zubehör ) gg . bar 5000
DM zu verk . IS3 149M BNN .

1,2 Opel Um. DKW 200 ccm , K M ,
Dreirad Vorderlader , 200 ccm zu
verk . Uhlandstraße 32.

Wanderer W 24 Lim .
j 1,7 I, 6fach ber ., neuwert . Zustand ,
[zugel . u . verst ., zum Schätzpreis
!zu verk . Anzusehen . So ., 1. 4., 10 b .
j 12 Uhr . Khe ., Boeckhstraße 2/114.

VATER, MUTTER, KINDER - UNSERE
!tV

nj ) ollend ^
be

durch

DRI1CER
KARLSRUHE - KAISERSTRASSE 161 ,

■& cke <Ritter <bira $e
ALLEINVERKAUF DER MARKE MERCEDES

I

* * RIEKER - HASSIA - MEDICUS - ADA '

Kinderbett m . Matratze , gut erhalt . ,
für 30 DM zu verkaufen . Anzu¬
sehen Karl -Wilhelm -Straße 19, IV .

Messingbett u. Couchgest . , neuw .,
blll . z . vk . b . Frey , Uhlandstr . 4 .

Wehnz .-Lampe m . Zug , Peddigr .-
Sessel , div . Nachm .-Kleider , schw .
u . Blusen 44/46 z . vk , abds . od .
Mo . Do. 2—6 Duri. Grenzstr . 1 II .

Kinderw . m .Mat .z .vk .Kornw 20 Albs .
Kjnder-Sportwagen zu verkaufen .

Bunsenstraße 8 I.
Meisterklavier , eiche , br . geb ., fast

neu , 1100- Paidibetichen , 50/100 ,
35 .-, zu verk . Kl 14819 an BNN .

Stutxflügel zu verk . !2 ! 14890 BNN .
Imperia 10 kg Schnei Iwaage , neu ,

bill . zu verk . Speck , Gluckstr . 2 .
H. u D.-Rad z . vk . Waldstr . 83 II.

Altgold , Silber
kauft zu höchsten Tagespreise «.
Artur Amann , Gold - und Silber -
«cheideanstalt , Khe .. Durl . Allee 45
Nähmaschine versenkb . , gt . erh . «.

Schw . z . kf. ges . PreisBS 14868 BNN .
Motor 1%,—2 PS, 380 Amp„ Wechsel .

Z. kf, ges . IS1 14973 BNN ,

Wir kaufen für unsere Meitolt -
werke :
Altkupfer , Altmessing , Zink,
Blei , Accu -Blei , Aluminium
und sämtliche NE -Metalle zu
den höchsten Tagespreisen . Aut
Wunsch Abholung .
Allgemeine Rohstoffverwertung
GmbH ., Niederlassung Karls¬
ruhe , Marienstraße 63 . samstags
bis 18 Uhr geöffnet . Mittwoch¬
nachmittag gescht . Tel . 5020 .

El. Haush .-Kühlschrank
120 V. , zu kaufen gesucht . 123 uaL
K 465 K an BNN .

Kugel - und Rollenlager
iifr sämtl . gangb . Größen , en bloc ,
notfalls auch einzeln , zu verkauf .
53 unter 9 an BNN .

NSU -QUICK
.aas preisgünstige über £QOOGGfa0j
bewährte Leichtmotorrad der ' NSU - 1
Werke sof . ab Lager zu gtmsttgd ^

Zahlungsbedingungen ; lieferbar .' . ,;r HANS WÄCHTER ,
NSU -Vertretung Karlsruhe ,

Durlacher Allee 12 — Ruf 5729 .
Wanderer , 1,7 I, gut erhalten , j

preisw . zu verk . od . Tausch geg . j
Schreinerholz . 121 14830 BNN .

Neves Untergestell mit 4fach . Be- l
reifung für Äutoanhänger 4Rad , j
umständehalber billig zu verk .
Robert Rose , Khe . - Mühlburg ,
Rheinstraße 84 .

DKW Meisterklasse , sehr gut er¬
halten , zu verkaufen 23 unter
10874 an BNN Bruchsal .

DKW-Motorrad , 200 ccm , preiswert
zu verk . Heim , Durl . , Esso -Groß -
tankstelle , Pfinzstr . 60 , Te (. 379 .

Zündapp u . DKW KM, 200 ccm , zu
verk . Duriacher Straße 29.

ZUndapp , 200 dem, in gutem Zu¬
stand , fahrbereit , zu verkaufen .
H. Westenfelder, . Leopoldshafen ,
Hafenstraße 4. *

NSU -Fex, neuwertig , i . A . zu vk.
Adler , Mod . M 100 , Horex Regina
Motorräder . Reifen - u . Fahrzeug - i
haus Hermann Ga &lenz , Geibel - *
Straße 40 —- Telefon 1385

N$U, 200 ccm , neuw ., zu verk . 800 -
DM Anzusehen Sonntag vormit¬
tag zw . 10 u . 12 Uhr bei Ganz ,
Karlsruhe , Edelsheimstr . 1, I. St .

Neuw . H.-Fahrrad, Hd .-Leiterwagen
versch . «Gartengeräte zu verkauf .
Anzuseh . ab 16 Uhr auch sonn¬
tags . Goethestr . 21 parf rechts .

Schunmachernähmasshinej -gut * « fh-. ,
zv ' i’ verkaufen . Kleinsteirtbach ,
9fo « h ^ i^}ef f Straße ;- 1.

Eismaschine elekfr .; neuzeitlich , so¬
wie 2 gut erh . Herren -Anzüge Gr .
48 günst . z . verk . Knielingen ,
Heckerstraße 9, II . St.

Sfl I Speiseeismaschine , neuwertig ,
mit Silberstahl -Nirostakessel , ge¬
koppeltem Motor 220/380 Selbst -
spatelung , 500.— DM unter An¬
schaffungspreis zu verkaufen . !2
unter 14827 an BNN .

Nufibaum f . Nutzholz zu verkauf , i
Brechtei , Durlach , Weiherstr . 1a . |

Ziegendung verk Eckenerstr 6 . ,

Gebrauchte , gut erhaltene

Bau -Baracke
ca 60—80 qm , zu kaufen gesucht
fe unter 14959 cm BNN .
Gartengeräte , Hütte , Maschen - U.

Stacheldraht , Handwagen z . kt
ges . Kl unter 14829 an BNN .
WOCHENENDHAUS

evtl , auch Wohnwagen als Not -
wohng . z . kauf . ges . E3 unter

K 475 K an BNN .

Kaufgesuche
Zimmer-Büfett , mod ., K.-Büfett rd .

Tisch , 4 Polsterstühle , Schrank ,
Schlaf -Couch , I u . Ruh-Zusatz -
Herd , D.-Fahrrad , gut erh ., zu
kauf ges . Preis !21 14968 BNN .

Schlafzimmer

- mit

Oliven- u . Palmöl
hergestellt .

Mild , feinst parfümier *.
DM . - .90 das Stück

Licht und Freude bringt die neu «
gut erhalten , mit großem , 3türigem j « i _ h _ _ _ -
Schrank , zu kaufen gesucht . £33 unt . j YOlKSIGSQIllcippG
Nr. 8 an BNN . _ _ j 35 pfg . (Stern , Frankfurter , Wochen -

. « . 1 1 j / » -ji t - end usw . ) Gratis - Probeverlelh .
1 leppicn - 1 oemaiae ! Romanheftverleih 10 Pf . frei Hau «.

Opal Olympia
( 1,3 I) Baujahr 1938 , preisgünstig
zu verkaufen .

i Baugesch . tchmitl , Maximiliansau ,
t Telefon Wörth 126

. . . übermitteln wir Ihnen
unseren Vielfarbigen Gardinen -
Teppich - Möbel - Prospekt ! Senden
Sie noch heute Untenstehenden
Abschnitt ausgefüllt als Drucksache
« w Kaufhaus

Karlsruhe Kaiserstraße

■MW 2 Ltr. Limousine , in tadel¬
losem Zustand zu verkaufen . Zu
besichtigen : Opel -Garage , Rlttar-

i Straße , Telefon 5590 .
I BMW 200 ccm , gut erh . 450 DM bar

z . vk . Mai , MorgenstraBe 37.
i Volkswagen bes . preisw , zu ver¬

kaufen . CS) unter 14821 an BNN .
Steyr -Cabriolet 1,5 I, in aut . Zust.

1 zu verk . Khe . , SchützensFra &e 33 .
: lergward , 1V4 To ., Benzin u . Trelb-
1 gas , Baujahr 1950 , m . PI . u . Spr .

u . Anh .-Kuppl ., in bestem Zust .
zu verkaufen . Tel . Khe . 91 872 .

Ford Eitel Kastenlleferwagen in
gutem Zustand , zugelassen und
versteuert DM . 1800 zu verkaufen .
IS ! unter 14982 an BNN .

Adfor Trumpf Kabriolett
in tadellosem Zustand , Lederpol¬
ster , 6fach , fast neu bereift , zuge¬
lassen und versteuert DM 2000 zu
verkaufen . SS unter 14985 an BNN .

Bauen «*” « Eigenkapital !
Wie ist dies möglich ?

Sia hören das in unserem Vorfrag am 3 . 4. f951 ,
um 20 Uhr. im Restaurant „Nowadc“,

Nowack -Anlage t9

Aufbaugemeinschaft Nordbaden
a . G . m . b. H ., Mannheim , Böcklinplatz 3

Ge. ch6ft . st : Karlsruhe , Meidingerstr . iü , Bautechn . Jüngling

NSU -FOX
aie schnelle und sparsame NSU -
Maschine mit Vierganggetriebe zu

günstigen Zahlungsbedingungen
sofort ab Lager lieferbar .

HANS WÄCHTER ,
NSU-Vertretung Karlsruhe ,

Durfacher Allee 12 — Ruf 5729 .
NSU , 200 ccm , Type 201 OSL, Bj . 36,

gepfl .M . ,s>.g .erh .zug .u .vst .,gg . bar
sof .z .vk .CS1E.Woll , Neudorf Kr .Brchs .

Neue Motorräder ab 3.—wchtl .Näh .
Martin Michalski . Hamburg 13/551 .

passend für Privatbüro .
IS unter 14966 an BNN .

gesucht . , Schreiben Sie an : Die Volkelese -
; moppe , Karlsr . , Veilchenstraße 33.

Name :

Wohnort :

Straße :

AUTOR OLLER
satart lieferbar .

Zur unverbindlichen Probefahrt
ladet Sie ein

Hans Wächter"NSU -Vertretung K a ' I s r u h e
Duriacher Allee 12 — Ruf 5729 .

Gulbrod Heck 604
(2 Zyllnd .) , Kastenwagen , 2-türia ,
17 500 km , m, Holz. , umständehalb ,
preisgünst . z . vark . Evtl . Tausch gg .
Velkswagan od . Taunus-Standard .
SB unter K 478 K an BNN .

W UR ——— welches Tempo in defn neuen Sprefplon der
9 . Sücld « utsch « n Klassenlotterie steckt?
Alle 14 Tage Ziehung , Alle 14 Tage ein Haupt¬
treffer von 100000 DM. - In der Hauptziehung
der Höchstgewinn von 500000 DM.
Du 3 DM vom Taschengeld , Deine Frau 3 DM
vom Wirtschaftsgeld .

Utt und Prospekte hol den Staatlichen Lottarta-linnahmaH
■ AAITRV Karlsrehe , jetzt : KarlstraSe 64
— W vA VBA ln Rüppurr Ostendorfplatz 5

Von Ardie -ZOndapp alle Motorräder
ab 3.20 Wochenr . ohne Wechsel It .
Bildkatalog v . 65 versch . Modellen .

Hässler , Hamburg -Steil . 141 .

Automarkt : Gesuche

'aarausfall ?
KeineAngst.'

Bei Haarausfall urxl allen onderen Haar -

komme
'
n s ieTu rmikroskopischenHaaruntersudiung
Herr Schneider persönlich hält Sprechstunden von 9 —19 Uhr
in Karlsruhe , Diensteg , 3 . April t *S1, Im Damen - and
Herrensalon Gg . Schneider 6 Sohn , Eberfstraße 16

I.Würtf .HaarbehandtungsinstifufGg .Sdineider& Sohn
Stuttgart -W, Gymnasiumstra ^e ZI

55 lehre erfelgreiche Haorbehandlwng
1 To.-Ueferwagen zu kaufen ges .

Rath , Morgenstraße 18 .
Pkw-Anhänger z . kf . gesucht od .

Tausch gg .gf . Motorrad -Anhänger
Rimmefspacher Etzenrot Nr . 61 .

PKW
DKW od . VW , gut erh ., gegen bar
zu kauf gesucht . 53 mit Preis u.
14955 an BiNN.
Leichtmotorrad 98 ccm , auch rep .-

bodürftig , zu kauf . ges . ISI mit
Type u . Preis unter 14894 an BNN .

NSU -Fox m . 4 Gang -Getr . zu kaufen
ges . S unter 14872 an BNN .

Rex-Motor gebr . zu kauf ges S
unter 14833 an BNN .

NSU 250 zu kf . ges . Kniebisstr , 29 I.

Varkauf und Varleih

4 H.-Röcke u . Lodenmantel kl . Gr .,
2 D.-Mäntel 42/44 , billig zu vark .
lohne , Kaiseraflee 23, IV.

1 MaflanxBge , neu , feinste Quatit .
u . Verarb ., f . Gr . ca . 1.55, weg .

li Todesf . f . je 150 .- DM zu verk .
CS unter 14861 an BNN

HABLITZEL , Erbprinzenstrafje23 I Herren*Wintermantel
Karlsruhe, » SlSlSS^ ryor

tO ) aurer Waldstr . 18

: Gr . 46 , sehr gut erhalt ., zu verk .
I Preises unter 14969 an BNN .

neben Caf6 Museum
im AZ -Haus

NUfi N , Zig - Gasch . u. Lott -Verlest . Geo rg Friedrldisfr . 25

STURMER , Heidelberg , Sofienstr . 7

D'Wiirfarmantel
Gr. 42, d 'blou , bester Stoff , für nur
35 DM zu verk . IS ! unt. 14995 BNN .

Anzug , dunkelblau , zwelr ., Gr . 175 ,
blll . zu verk . Kalsarstr . 191, lll .,
Telefon 8113 .

Keef .- od . EBt.-Tlsch , 1X2 m , mau .
eich ., 3 fl . Gasherd , Bettrost 1X2
Mater , verkauft Adlerstr . 1S, lll .

’ Für die Herren - , Knaben - , Arbeits -Kleidung
war Fahr schon Immer von Bedeutung

Aus eigener Herstellung :

Herren -Anzüge ISO.— 120 .— 95 .—

Gürtelhosen 45 . — 40 . — 29 .50 26 .50

Sport -Sakkos 89h — 85 .— 75 . — 65 .—

Standard -Hose , dunketgrou, Holbtuch 27 «—

Wir empfehlen stets unsere preiswerte

Arbeits - und Berufskleidung
Unser Prinzip : Nur gute Qualitäten i

w
t $ . Bekleidungshaus

% Pake
f wieder wo er war

Jm •s '
Kronenstrasse 49
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Bitte sehr, mein Herr !
So ziemlich das einzige , was in den Nach¬

kriegsjahren konstant blieb und keine Kon¬
junktur kannte , das war die Freundlichkeit , der
Friseure . Selbst in Zeiten , in denen ein „Danke “
oder „ Bitte “ fast Aufsehen erregte , sagten die
Friseure sogar noch „Danke sehr “ und „Bitte
sehr “ . Nie fragte einer n$eh Eiern , Butter oder
Speck . Beim Barte des Propheten ! Höchstens
ein Stück Seife mußte man damals mitbringenoder ßin Handtuch , aber das war verständlich .Der Dank für diese guten Taten blieb nicht aus ,denn noch heute läßt der liebe Gott den Men¬
schen die Haare wachsen , und noch heute gehendie Menschen zum Friseur . Von Zeit zu Zeit .Wir lassen uns kalt - , temperiert - oder warm¬
wellen , Haare schneiden usw . Wir lassen uns
einseifen mit Pinsel , Seife und Unterhaltung ,
ganz wie vor der Währungsreform . (Bitte sehr ,den Kopf etwas nach links , der Herr . Danke
sehr !) Und nur wenn das Thema auf die gegen¬
wärtig üblichen Preiserhöhungen kommt und
darauf , daß die Friseure die Bedienungspreise
nun auch erhöhen müssen , bildet sich bei uns
eine Gänsehaut . Ein Schnitt in unser eigenes
Fleisch ist in diesem Fall kaum zu vermeiden ;
(Kölnisch , bitte ? Danke . Der nächste Herr ,bitte !)

Arme Figaros ! Was nützt euch nun eure bis¬
herige Höflichkeit ? Was nützt noch euer „Bitte
sehr “ und „Danke sehr “ ? Trotz eurer Freund¬
lichkeit werden sie nun über euch herfallen , die
Eingeseiften , die Rasierten und die G’scherten .
Sie werden über euch herfallen und über die
Preiserhöhungen meckern . Bitte sehr , nehmt es
mit Haltung . Danke sehr .

Wenn ihr nämlich nun auch die Preise er¬
höht , sind neue Lohnforderungen unausbleib¬
lich . Der frisch rasierte Kohlenmann wird
einen Ausgleichsbetrag für rasierte Oberlippen
fordern , ehe er den Koks in den Keller bringt ,und die Butterpreise müssen weiter steigen ,falls die Großmagd Dauerwellen trägt . Und ,wenn Fett und Kohle teurer werden , wird auch
das Papier teurer werden , die Preise für Seife ,
Zeitungen und Lockenwickel gehen in die Höhe ,die Pinsel werden steigen , und Rasiermesser¬
und Scherenschleifer werden mehr Lohn ver¬
langen . Was wiederum höhere Bedienungs¬
preise bei den Friseuren nach sich ziehen muß .
Wiederum dadurch gehen die Kohlenpreise ' aus
dem Leim , die Butter wird teurer (siehe oben ) ,und nach zweimaliger Wiederholung des Ganzen
ist der Bart dann restlos ab . Die Glattrasierten
werden streiken , die sich pflegen ,

• werden es
sich überlegen , und wer noch arbeitet , wird
einen Vollbart tragen . Das ist dann eine Wirt¬
schaftskrise , und schuld daran .sind nur die
Friseure . Irgendwer muß es ja schließlich sein .
Das Volk will seinen Sündenbock , damit die
Regierung aufatmen kann .

Beim Barte des Propheten : So eine Krise
kommt von den verdammten Preiserhöhungen .
Die Friseure sind an allem schuld . (Die Minister
können bleiben .) Bitte sehr , mein Herr , Eins¬
fünfzig bitte , danke sehr . Der nächste Herr ,
bitte ! wob

Karlsruhe doch Naturheilbad ?
Vor mehr als Jahresfrist veröffentlichten wir

das Projekt einer Arbeitsgemeinschaft Karls¬
ruher Ärzte , Kaufleute und Architekten , in
Karlsruhe ein Universalbad für die verschie¬
densten Verfahren der Naturheilkunde auszu¬
bauen . In diesem Projekt war vorgesehen , ein
solches Bad im wiederaufgebauten ehemaligen
Schloß unterzubringen . Wie wir erfahren , sind
die Pläne der genannten Karlsruher Arbeits¬
gemeinschaft in Stuttgart mit Interesse aufge¬
nommen worden . Voraussichtlich in der näch¬
sten Landtagssitzung ' wird Landtagsabgeord¬
neter Alex Möller als Vorsitzender des Finanz¬
ausschusses über die Frage der Finanzierung
sprechen . Alle Interessenten (Ärzte , Heilprakti¬
ker , Architekten und Geschäftsleute ) sind auf
Sonntag , 11 .15 Uhr , in den kleinen Saal der
Stadthalle (über dem Restaurant ) zu einer Aus -

Hima Kesarcodi tanzt
Die berühmte indische Tänzerin tritt , wie be-
bereits gemeldet , innerhalb ihrer Deutschland -
toumee auch in Karlsruhe auf . Sie zeigt mor¬
gen abend um 20 Uhr im Schauspielhaus über
3000 Jahre alte Kulttänze ihren Heimat .

Der Getreidefluß wird ferngesteuert
Das Getreidesilo am Rheinhafen ist das modernste in ganz Europa - 45 Zellen fassen 10000 Tonnen

' 'i

Blick auf das Silogebäude im Karlsruher Rheinhafen

Zwölf Stockwerke sind nicht viel . Fährt man
mit dem an einen Bergwerks -Förderkorb erin¬
nernden Lift in die Höhe , umgeben von dich¬
tem Gitterwerk , so versinken die einzelnen
Stockwerke in der Tiefe und die Fahrt dünkt
eine Ewigkeit . Die weißen , in Stahlbeton aus¬
geführten Stockwerke liegen schweigend . Auf
jedem Geschoß seltsam geformte eiserne Tele¬
fone mit Staubkappen , Stahlblechtüren und
Gitterwerk . Unwülkürlich drängt sich dem Be¬
sucher ein Vergleich mit dem Innern eines
Zuchthauses auf . Nur der in der Luft hän¬
gende trockene aromatische Geruch frischen
Getreides verrät , welchen Zwecken dieses aufs
modernste ausgestattete Gebäude am Mittel¬
becken des Rheinhafens dient . Das Getreide¬
silo ist zwar nicht das größte , wohl aber das

spräche unter Anwesenheit der Karlsruher
Bundestags - und Landtagsabgeordneten sowie
der maßgebenden Vertreter der Stadtverwal¬
tung eingeladen .

Vor einer Theaterdebatte
Hundesteuermarken für Karlsruhe vorgesehen

Apf der Tagesordnung der nächsten öffent¬
lichen Sitzung des Stadtrats , die am kommen¬
den Dienstag , 4 . April , 15 .30 Uhr , stattfinden
wird , steht u . a . die Vorlage , für das am 1 . Juni
1951 beginnende Steuerjahr im Bereich der
Stadt Karlsruhe Hundesteuermarken einzu¬
führen . Entsprechend den Erfahrungen , die
z. B . die Städte Mannheim , Heidelberg oder
Baden -Baden mit Hundesteuermarken gemacht
haben , hofft man , die Steuerkontrolle künftig
wesentlich erleichtern und verbessern zu kön¬
nen . — Wichtigster Tagesordnungspunkt der
jüngsten Stadtratssitzung wird jedoch mit
Sicherheit die Beratung über den Zuschuß der
Stadt zum Betrieb des Bad . Staatstheaters für
das Rechnungsjahr 1951 sein . Wie stets bei
solchen Gelegenheiten wird es aus diesem An¬
laß vermutlich auch diesmal zu einer aus¬
giebigen Theaterdebatte kommen .

Holländischer Bürgermeister
besucht Karlsruhe

Mit einer Motorjacht trat am Freitagnachmit¬
tag der Amsterdamer Bürgermeister d 'Aiily
eine Rheinfahrt nach Basel an . Die Reise ist
als Propagandafahrt für den Amsterdamer Ha¬
fen und den künftigen Amsterdam -Rhein -Ka -
nal gedacht . Unter den Städten , die das Schiff
anlaufen wird , ist auch Karlsruhe genannt .
An Bord der Jacht befindet sich eine „Schwim¬
mende Ausstellung “ , die an Hand von Zeich¬
nungen . . Fotos und Statistiken einen Überblick
über die Entwicklung des Amsterdamer Hafens
gibt .

Auch Schuhmacher erhöhen Preise
Auf Grund der vom Juli 1950 bis heute

zwischen 25—40 Prozent gestiegenen Leder¬
preise sieht sich das Schuhmacher -Handwerk
nach einer Mitteilung der Innung für den
Amtsbezirk Karlsruhe veranlaßt , ab sofort
eine Preiserhöhung vorzunehmen . Die Innung
weist darauf hin , daß der Lederbedarf im In¬
land nicht zu decken ist und daher auf die
teueren Auslands -Rohhäute zurückgegriffen
werden müsse .

modernste Europas . Ha¬
fendirektor Langfritz
und der technische Lei¬
ter , Amtmann Vetter ,
sprechen davon nicht
ohne Stolz .

Im obersten Stock¬
werk laufen rauschend
— je nach Bedarf —
ein , zwei oder drei
Hauptelevatormaschi¬

nen . Niemand scheint
sie zu bedienen . Sie
laufen wie von Geister¬
hand gesteuert . Fern¬
steuerung ist des Rät¬
sels Lösung . Jeder Tech¬
niker hätte seine helle
Freude an dieser mo¬
dernen Hexerei . Der
Laie aber steht ehr¬
furchtsvoll -hilflos vor
dieser mechanisierten
Weltund staunt . Haupt¬
sächlich über die im¬
posante Schalttafel im
Erdgeschoß , das Hirn
der gesamten techni¬
schen Siloanlage , von
der aus der Weg des
Getreides bestimmt
und verfolgt werden
kann . BeleuchtetePfeile
und Glühlämpchen ver¬
raten zum Beispiel ,
daß gerade ein Kahn
mittels Schiffselevator
entleert wird . Das Ge¬
treide wandert über ein
Fließband zum Auf¬
nahmeelevator u . von
dort aus zu einer auto¬
matischen Waage . Pin
Hauptelevator führt es

in den zwölften Stock zu einem sogenannten
Pendelrohrverteiler , von dem aus das Getreide
in eine der 45 Zellen des Silos geleitet wird .
Zehntausend Tonnen Getreide — nicht einge¬
rechnet die Schüttbodenabteilung , die noch¬
mals 5000 Tonnen aufnehmen kann — kön¬
nen allein im Silo gelagert werden . Wie
die Lagerung des Getreides — zu 80 Pro¬
zent Weizen , der Rest Leichtfrucht — auto¬
matisch erfolgt , so auch die Abgabe an

.X :

Postannahme bis 19 Uhr
Das Postamt 1 (Hauptpostamt ) erweitert ab

2 . April seinen Annahmedienst werktäglich für
einen beschränkten Verkehr bis ’ 19 Uhr . Von
diesem Zeitpunkt ab steht dann der Nacht¬
schalter im neuen Schließfachraum für die
Ausgabe postlagernder Sendungen und An¬
nahme von Einschreibsendungen sowie - für den
Verkauf von Briefmarken in kleineren Mengen
zur Verfügung . Ab 21 Uhr nimmt der Nacht¬
schalter auch Telegramme , Ferngespräche und
dringende Pakete an .

Wie Johann Gallazzini , der gestern seinen
90 . Geburtstag feierte , ist auch Georg Frey eine
stadtbekannte Persönlichkeit . Der heute 75jäh-
rige gründete vor 42 Jahren , am 1 . 4 .. 1909, die
„Karlsruher Droschkenvereinigung “ . Aber Georg
Frey war nicht nur in Karlsruhe ein Pionier
im Autodroschkenwesen . Bereits 1907 hatte er
in Nürnberg ein Autodroschken -Unternehmen
eröffnet , 1911 gründete er in Konstanz und
1912 gemeinsam mit A . Buhler aus Nürnberg
in Baden - Baden gleichartige Vereinigungen .
Auch an der Gründung der Augsburger Drosch¬
kenvereinigung im Jahre 1913 war er maß¬
geblich beteiligt .

Was heut * selbstverständlich »st , mußten
Georg Frey und seine Kollegen Stein um Stein
Zusammentragen . Wie groß die Schwierigkeiten
waren , mag man daraus ersehen , daß Georg
Frey beispielsweise in Karlsruhe keine Inter¬
essenten für sein Vorhaben fand und also die
Droschkenbesitzer Konrad Huber und Theodor
Ermer aus Nürnberg holte . Der damalige
Karlsruher Polizeidirektor Scheible war weit¬
sichtig genug , die Konzession zu erteilen . Das
ist um so bemerkenswerter , als 1907 in Karls¬
ruhe neben den Personenkraftwagen des Groß¬
herzogs und des Prinzen Max nur drei weitere
Autos zugelassen waren .

Ortsverein der VW-Sparer gegründet
Dieser Tage wurde im „Weißen Berg “ eine

Ortsstelle Karlsruhe des Hilfsvereins der ehe¬
maligen Volkswagensparer gegründet . Zum
Beauftragten wurde K . H . Rinderspacher ,
Kaiserallee 75, bestellt .

Lastkraftwagen und Eisenbahnwaggons . Einte
Drehung an den Schaltern genügt , und das «
Getreide nimmt den automatisch vorgeschrie¬
benen Weg durch ein zum größten Teil un¬
sichtbares Rohrnetz .. Von den insgesamt 45 Silo-
Zellen dienen vier der Getreidebegasung zur
Vernichtung der Kornkäfer . Das Getreide kann
ferner gereinigt und getrocknet werden . Eine
umfangreiche Entstaubungsanlage hält die ma¬
schinellen Einrichtungen staubfrei ..

Drei an der Schalttafel im Erdgeschoß ange¬
brachte Fern -Thermometer ermöglichen die
Messung der Innentemperatur in jeder Zelle
des Silos . Dieser Anlage kommt in der warmen
Jahreszeit eine besondere Bedeutung zu . Das
Getreide „schafft “ und entwickelt dabei Wärme ,
die leicht zu eigener Entzündung führen kann .
Wird nun in einer der Zellen eine erhöhte
Temperatur festgestellt, , so kann — mit Hilfe
eines neuen Verfahrens — kühle Luft in die
Zelle eingeblasen werden . Das früher übliche
und von Zeit zu Zeit erforderliche Umlagern
des Getreides erübrigt sich durch diese neu¬
artige Belüftungsmethode . Die 25 Meter tie¬
fen Silo -Zellen sind in je drei Abteilungen ge¬
gliedert . Nur ein Gitter und eine Stahlplatte
decken die etwa 50X80 cm große oberste Öff¬
nung .

Ein Wunderwerk der Technik , das ist das
neue , Ende letzten Jahres nach rund -einjähri¬
ger Wiederaufbauarbeit fertiggewordene Ge¬
treidelagerhaus . Es ist geräumig , hell und
zweckmäßig , kurz , modern bis ins letzte .
Selbst die kühle und nüchterne Architektur ,
sinnfälliges Merkmal unseres technischen Zeit¬
alters , ist der Geschäftigkeit des Rheinhafens
angepaßt .

Das in den Jahren 1901—03 erbaute ehe¬
malige Lagerhaus brannte 1942 nach einem
Luftangriff zum Teil aus . Im Juli 1949 wurde
mit den Vorarbeiten zum Wiederaufbau be¬
gonnen . Ende 1950 wurden die Arbeiten be¬
endet . Das früher neungeschossige Silo erhielt
zusätzlich drei neue Stockwerke , wodurch sich
die Aufnahmefähigkeit auf 10 000 Tonnen er¬
höhte . Zusammen mit den fünf Schüttböden
können also insgesamt 15 000 Tonnen gelagert
werden . Nach den Worten von Hafendirektor
Langfritz hat sich die Erweiterung des Ge¬
treidelagerraums bereits sehr gut bewährt . Die
Kapazität ist gegenwärtig voll ausgelastet .

Während der Wiederaufbauarbeiten war die
Lagerung von Getreide etwas behindert . So

Die große Schalttafel ist ein Wunderwerk der
Technik und das Hirn der gesamten fern¬
gesteuerten Silo-Anlage . Fotos (3) : Schlesiger

ist es zu erklären , daß der Umschlag des ver¬
gangenen Jahres hinter dem des Jahres 1949
mit 97 000 t um etwa 27 000 t zurückblieb . Eine
vor Weihnachten 1950 eingetretene mehr¬
wöchige Pause in der Getreideanlieferung er¬
möglichte die Auswechslung des komplizierten
und umfangreichen Maschinenparks . Die Ko¬
sten für den Wiederaufbau bzw . die Aufstok -
kung des Silos beliefen sich auf 1,5 ’ Millionen
DM . *

Hafenleben ist bewegtes Leben . Tempö und
Hast sind die Zeichen unserer schnellebigen
Zeit , die im steten Wechsel zerstört und wieder
aufbaut . Karlsruhe lebt an der Peripherie
dieses Auf und Ab . Der Pulsschlag dieses Le¬
bens läßt sich erspüren . Selbst zwischen auto¬
matischen Sackabfüllmaschinen , im zischenden
Geräusch heulender Dampfpfeifen und dem
trockenen Knarren sich hebender und senken¬
der Greiferarme . Auch in der Technik liegt ein
gut Teil Romantik . m. s.

Mit einer Waage gekoppelte SuckabfiUlmaschinen geben automatisch 100 kg Getreide in die Säcke

1907 gab es nur fünf Autos in Karlsruhe
Georg Frey, der Gründer der Karlsruher Droschkenvereinigung, heute 75 Jahre alt

Als nach dem ersten Weltkrieg das Kraft¬
droschkengewerbe infolge Materialbeschaf¬
fungsschwierigkeiten fast still lag , verlegte
sich Georg Frey auf ein Fuhrunternehmen und
unterhielt ein eigenes Abbruch - und Kies -
gruben -Unternehmen . Mit vielen Karlsruher
Bauuntemehmen stand er in engster Verbin¬
dung . Zu Anfang des zweiten Weltkrieges be¬
trieb Georg Frey noch ein .kleines Fuhrunter¬
nehmen und ein landwirtschaftliches Anwesen ,
das im Dezember 1944 mit dem dazugehörenden
Wohnhaus durch Bomben zerstört wurde .

Warnung vor einem Betrüger
Nach Mitteilung der Kriminalpolizei versucht

ein bis jetzt noch Unbekannter , insbesondere
bei Installateuren , ein Verchromungsmittel zu
verkaufen . Für ein Fläschchen von etwa
100 ccm Inhalt , verlangt er 5 DM . Die Analyse
der glasklaren ■Flüssigkeit ergab , daß es sich
um ein sehr giftiges und ätzendes Quecksilber¬
nitrat in stark konzentrierter Form handelt ,
das bei Eindringen von geringen Mengen in den
Körper schon den Tod herbeiführen kann und
durch in geschlossenen Räumen sich bildende
Quecksilberdämpfe auf die Atmiungsorgane ge¬
sundheitsschädigend einwirkt . Das Mittel hat
sich ohnehin , als untauglich erwiesen . Es wird
als Schlager der Frankfurter Messe gepriesen .
Personenbeschreibung : Der Unbekannte ist

etwa 48 Jahre alt , 162 cm groß und von unter¬
setzter Figur . Er hat blonde Haare , ist mit .
einem dunklen Anzug bekleidet und trägt eine
dunkle Tasche mit sich . Der Mann spricht hoch¬
deutsch mit norddeutschem Anklang .

Jugendlicher Ausreißer stellte sich
Wegen angeblicher Streitigkeiten mit seinen

Eltern war ein 17jähriger junger Mann aus
Karlsruhe von zu Hause durchgebrannt . Völ¬
lig mittellos , aber im Besitz eines geladenen
Revolvers , stellte er sich jetzt der Mannheimer
Polizei , der er ziemlich phantasievolle Ab¬
sichten zu Protokoll gab . Unter anderem
wollte er , um zu Geld zu gelangen , einen be¬
waffneten Raubüberfall inszenieren . Schließ¬
lich bekam er es aber mit der Angst zu tun
und stellte sich.

öffentliches Schauringen
Die seit drei Tagen in der Ausstellungshalle

um den Ehrenpreis der BNN kämpfenden Be¬
rufsringer veranstalten am Sonntag vormittag
11 Uhr auf dem Marktplatz ein Schau - und
Werbe -Ringen . Im griechisch - römischen Stil
wird Gustl Kaiser gegen den Europameister
Willi Müller und im Freistil Herbert Westplfal
gegen Pierre Martine (Franz .- Indochina ) rin¬
gen . Der letztere Kampf verspricht besonders
farbig zu werden . Da es sich um eine Werbe¬
veranstaltung handelt ; wird kein Eintrittspreis 1
erhoben . Die Kämpfe werden von Musikvor¬
trägen des Musikvereins Harmonie umrahmt .

Vom Fernsdmellzug überfahren
Zwei bisher unbekannte Tote — Vermutlich freiwillig in den Tod gegangen

Bahnarbeiter fanden gestern früh gegen 6 Uhr an der Abzweigstelle Dammerstock —
Karlsruhe die Leiche eines jungen Mannes und eines jungen Mädchens . Die — bisher nicht
identifizierten — Leichen waren gräßlich verstümmelt , und der Kopf des Mädchens vom
Rumpf getrennt . Das Mädchen dürfte im Alter von 17 bis 20 Jahren sein . Der junge Mann
etwa 20 bis 25 Jahre . Die Kriminalpolizei nimmt an, daß die beiden freiwillig in den Tod ge¬
gangen sind .

Eingeleitete Ermittlungen haben ergeben , daß
der Femschnellziug Hamburg —Basel , der 1 .26
CJhr Karlsruhe passiert hatte , die jungen Men¬
schen überfahren hat . Da bis zur Stunde alle
Anhaltspunkte zur Identifizierung der Getöte¬
ten fehlen , bittet die Kriminalpolizei um et¬
waige Mitteilungen . Das Mädchen war mit einer
Jacke aus grau -braunem Fischgrätenmuster be¬
kleidet , die pelzbesetzt ist und rosa Innenfutter
sowie schwarzes Ärmelfutter hat . Darunter trug
sie eine rote Strickweste mit weiß eingefaßtem
Kragen . Dazu einen blauen Pullover mit Reiß¬

verschluß und blau -weiß -rot kariertem Rock,
braune Schuhe mit Kreppsohlen . Sie trug einen
silbernen Ring mit schwarzem Stein . — Der
Tote ist etwa 1 .65 m groß , schlank , hat dunkel¬
braunes langes Haar und dunkelbraune Augen .
Er war bekleidet mit einem braunen Tuchanzug ,
dunkelblauem Pullover mit Rollkragen und
einem grün -weiß karierten Leinensporthemd ,
unter dem er ein weiß -blau gestreiftes Unter¬
hemd trug . Ferner trug er Schnallenschuhe mit
Kreppsohlen .
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Bügeln - leicht gemacht ! / Beachtenswerte
hauswirtschaftliche Neuerungen

Vor kurzem erhielten wir Kenntnis von zwei Erfindungen eines Karlsruher Hochschul¬
professors , die uns so merkwürdig erschienen , daß wir der Angelegenheit zunächst skeptisch
gegenüberstanden . Eine Vorführung der Geräte bestätigte jedoch die Richtigkeit der uns ge¬
machten Mitteilungen , und eine Anfrage beim Deutschen Patentamt in München , Museums¬
insel 1 . ergab zudem , daß beide Erfindungen Ende Februar als Patente angemeldet wurden .

Nach monatelangen Experimentierens ist es
dem Karlsruher Hochschulprof . Dr .- Ing . Gottl .
Backhaus gelungen , ein Radiobügeleisen auf
Rädern zu konstruieren , eine , wie es scheint , be¬
sonders originelle Erfindung . Das Gerät läßt der
arbeitsüberlasteten Hausfrau von heute das

Bügeln zum Kinder¬
spiel werden . Das

Eisen läuft von allein .
An derUnterseite sind
vier Zahnräder ange¬
bracht . Die wenigen

Rädchen greifen
mühelos in den Stoff
ein , doch sind sie so
befestigt , daß das heiße
Eisen trotzdem auf
dem feuchten Stoff

ruht . Angetrieben
werden die Räder von
einem kleinen , aber

sehr leistungsfähigen Motor , der in das Bügel¬
eisen eingebaut ist . Ein leichter Druck auf die
vordere Hälfte des Eisens und das Bügeleisen
rollt vorwärts . Drückt man es hinten ein wenig
nieder , rollt es sofort wieder zurück . Man
braucht überhaupt nicht mehr zu schieben . Man
führt es nur . \

Um die Hausfrau bei der Arbeit in guter
Laune zu halten , enthält das Bügeleisen noch
ein eingebautes Radio . Schließlich und endlich
besitzt das Bügeleisen eine Dampfvorriclitung .
.Dieser Dampf ist parfümiert , so daß die Wäsche
.gleich einen Duft vpn Lavendel , Chanel Nr . 5
oder je nach Geschmack beliebigen Parfüms
erhält .

Zur zweiten Erfindung von Prof . Backhaus ,die bereits in den einschlägigen Fachgeschäften
erhältlich ist , lassen wir eine begeisterte Käu¬
ferin sprechen . Frau Mathilde Tinn schreibt :
„Jahrelang litt ich schweigend und geduldig ,während mein Mann Nacht für Nacht abscheu¬
lich schnarchte . Prof . B . , der von meinem Kum¬
mer wußte , überraschte mich eines Tages mit
einem Wirrwarr elektrischer Geräte . Über dem
Bett meines Gatten brachte er ein überemp¬
findliches Mikrophon an . dem er den Namen
„Schnüffel “ gab . Unter das Bett montierte er
einen großen Verstärker , den er mit dem Mikro¬
phon verband . Dann legte er ein Stück feinen
Kupferdrahtnetzes über die Matratze unter das
Laken . Dieses Netz wurde mit dem Ohr des
Verstärkers verbunden . Wenn wir jetzt abends
das Licht ausschalten , knipse ich einen verbor¬
genen kleinen Schalter an . Sobald mein Mann
anfängt zu schnarchen — etwa zehn Minuten ,nachdem er zu Bett gegangen ist — nimmt das
Mikrophon den Schall sofort auf , leitet ihn an

Karlsruher Filmschau

den Verstärker weiter , und dieser schickt auf
dem Wege über das Kupferdrahtnetz einige
8000 Volt starke Funken in denjenigen Körper¬
teil meines Mannes , auf dem er schläft . Da
Schnarcher nur schnarchen , wenn sie auf dem
Rücken liegen , funktioniert die Einrichtung
fabelhaft . Sobald die Funken die Sitzfläche mei¬
nes Mannes erreichen , schnellt er in die Höhe
und wirft sich sofort auf die Seite . Wenn er

Mikrophon

sich dann im Schlafe wieder umdreht , geht das
Ganze von vorne los . Kurzum : Mein Mann
schnarcht nicht mehr .

Prozesse der Woche

Abschluß der Jugendwoche
Mit einer Kundgebung im überfüllten Saal

des Studentenhauses fand am Freitagvormittag
in Anwesenheit von Erzbischof Dr . W . Rauch
die katholische Jugendwoche ihren Abschluß .
Bundesführerin Mathilde Beckers betonte
in ihren warmherzigen Ausführungen , daß die
Kinder des Reiches Gottes durch eine echte
Haltung in ihre Umgebung hineinwirken und
Künder des Reiches sein müßten durch die Tat
der Liebe , damit der Friede als Frucht der
Liebe komme . Der stellvertretende Bundes¬
führer Oskar N e i s i n g e r fesselte mit popu¬
lärer Beredsamkeit sein Auditorium und stellte
fest , daß ein Christ auch im Jahre 1951 noch
Grund zu Freude und Humor habe , weil er
wisse , daß für den , der an Christus glaube , das
Ende gut sein werde . Erzbischof Dr . W . Rauch
dankte in seiner Schlußansprache den Jugend¬
führern für ihren Einsatz und unterstrich die
Notwendigkeit solcher Veranstaltungen wie die
Jugendwoche für die Vertiefung der Gemein¬
schaft des Geistigen ; die Karlsruher Jugend¬
woche habe erneut Christus sichtbar ins Volk
hineingestellt . L . A.

Über 1200 Erstkommunikanten
Am Weißen Sonntag Werden in den einzel¬

nen Pfarreien der Stadt zur Ersten Heiligen
Kommunion gehen : St . Stephan 46 Buben ,
57 Mädchen ; Christkönig Rüppurr 30, 24 ; Hei -
lig -Geist Daxlanden 46 , 42 ; Heilig - Kreuz Knie¬
lingen 6 , 9 ; Herz -Jesu Pfarrkuratie 15 , 20 ; St .
Bernhard 78, 91 ; St . Bonifatius 63, 68 ; St . Eli¬
sabeth 41 , 36 ; St . Franziskus 31 , 28 ; St . Josef
24 , 31 ; St . Konrad 12 , 13 ; St . Martin 12 , 18 ; St .
Michael 37 , 23 ; St . Peter und Paul Durlach
56 , 52 ; St . Peter und Paul Mühlburg 43, 42 ; Un¬
sere Liebe Frau 83 , 71 . Insgesamt hat Karlsruhe
also dieses Jahr über 1200 Erstkommunikanten :

„Sie sollen einen Hund haben" /
Ich werde jetzt einen Brief zur Verlesung

bringen und dann mit dem Hut herumgehen
und sammeln . Der Erlös ist für den besten
Deuter dieses verschlüsselten amtlichen Doku¬
mentes bestimmt . Falls sich kein zulänglicher
Schriftenausleger finden sollte , führe ich die
Spende einem guten Zwecke zu . Ich überweise
sie der Stadtkasse als erste Anzahlung auf
meine Hundesteuer .

Der Brief stammt vom Städtischen Steueramt
und spricht eine Vermutung , um nicht zu sagen
— einen Verdacht aus . Es handelt sich um eine
im Rotoprint . also im Vervielfältigungs¬
verfahren , in ' Umlauf gesetzte Pauschalvermu¬
tung . etwa in der Art eines Rundschreibens an
alle Vorbestraften : „Sie sollen gestern an einem
Einbruch teilgenommen haben .“

Die Adresse . iSt richtig eingesetzt , mit Vor¬
namen und Hausnummer . Ich erschrecke jedes¬
mal , wenn ein mir völlig Unbekannter meine
Anschrift so genau kennt . Und das Städtische
Steueramt ist mir ein solcher Unbekannter .'Machen die Leute das nun eigentlich mit dem -
Privatdetektiv oder mit dem Adreßbuch ? Jeden¬
falls hat es etwas Unheimliches , sich durch ein
unsichtbares Astloch beobachtet zu wissen .

Doch lauschen Sie gut , wie es anhebt in jenem
amtlichen Schreibebrief : „ Sie sollen einen Hund
haben “

, so hebt es an . — Ist mir nun damit der
Besitz eines Hundes schon auf den Kopf zu¬
gesagt , ist es eine unter lockendem Augen¬
zwinkern gestellte Suggestivfrage , oder handelt
es sich nur um eine völlig vage Mutmaßung ?
Da ich wirklich einen Hund besitze , ist es müßig
darüber nachzudenken , und es bleibt mir nur ,
die Sicherheit zu bewundern , mit der das

Vom Legionsanwärter zum Reisevertreter
Automatenknacker in flagranti ertappt — Krumme Geschäfte in Stahl- und Besteckwaren

Zwölf Stunden lang hatte sich der 53jährige
Emil D . aus Karlsruhe wegen Meineids und
Prozeßbetrugs vor der II . Strafkammer zu ver¬
antworten . Er hatte im Mai 1945 die Wohnung
der Witwe D . bezogen , die nach ihrer Rückkehr
feststellen mußte , daß sich der Mieter an ihrem
Eigentum vergriffen hatte . Eine Anzeige wegen
Diebstahls führte zur Freisprechung mangels
Beweises . In einem Prozeß , den die Witwe auf
Herausgabe ihrer Inventarstücke anstrengte ,
beschwor Emil D . wahrheitswidrig , einen Werk¬
zeugkasten , eine Stehleiter und Bettwäsche der
Witwe nie in seinem Besitze gehabt zu haben ;
von anderen Gegenständen behauptete er , sie
der Klägerin zurückgegeben zu häben . Die lang¬
wierige Verhandlung endete mit der Verurtei¬
lung des Angeklagten zu zehn Monaten Gefäng -

Das hölzerne Bengele auf der Leinwand
Walt Disneys „Pinocchio“ in der Kurbel

Nach „Schneewittchen “ und „Bambi .“ ist nun
als dritter programmfüllender Zeichentrickfilm
Walt Disneys auch „Pinocchio “ zu uns gekom¬
men . Als vierter wird „Aschenbrödel “ TdfcerL
Wie „Schneewittchen “ gehört auch die Ge¬
schichte von Pinocchio des Italieners Collodi

.schon zum Märchenschatz der europäischen Ju¬
gend . und jeder von uns hat einmal in frühen
Kindertagen mit Herzklopfen die mannigfachen
Abenteuer des hölzernen Bengele verfolgt , um
sie niemals mehr zu vergessen . Nun ist freilich
aus dem sympathischen Taugenichts mit den
besten Vorsätzen eines guten Herzens und dem
leichten Sinn , der allen Verlockungen erliegt ,

. bei Walt Disney ein braver amerikanischer
Lausbub geworden , wie auch seine phanta¬
stische Lebensigeschichte auf eine einfache und
geradlinige Handlung für 90 Filmminuten ge¬
bracht werden mußte , aber was ' dabei an hin¬
tergründiger Atmosphäre zwangsweise ver¬
lorengehen mußte , das holt der Zauberer Dis¬
ney mit ungezählten köstlichen Einfällen am
Rande an Wirkung wieder ein . Seiner Phan¬
tasie entsprungen Sind das Kätzchen Figaro
und die Göldfischschönheit Cleo des Holzschnit¬
zers , sind die Blumen und Tiere der Meerland -
schaft , und Disneys liebenswertester Einfall
ist wohl der kleine Wichtelmann , den die Fee
dem hölzernen Bengele als gutes Gewissen mit
auf den Lebensweg gibt ,

JJnd wie schon im „Schneewittchen “ oder in
„Bambi “ ist es auch hier wiederum gar nicht
mehr so sehr die Fabel , als vielmehr die Ein¬
fallsfreudigkeit einer köstlichen Phantasie und
eines beglückenden Humors , was diesen „Pi¬
nocchio “ zu einem der schönsten Buntfime des
Zeichenstiftes macht . Dabei ist in dem Mär¬
chenhaus "des Holzschnitzers mit "den Spiel¬
uhren ebensoviel Poesie wie in den großartig
charakterisiertem Tiergestalten — vor allem
Fuchs und Katze als Gangsterpqar — dramati¬
scher Effekt oder auf der Insel der bösen Buben
sogar packende Hintergründigkeit . Kein Zwei¬
fel . daß auch Pinocchio sein Publikum begei¬
stern wird , es bleibt höchstens die Frage , wer
ihn mehr lieben wird , die Jugend oder die Er¬
wachsenen . Glücklich und froh stimmt der Film
beide , die Jungen und die Alten . D- ck .

*

Gleichzeitig mit dem deutschen Start des
Disney - Filmes hat der Verlag Herder , Freiburg
die - „Geschichte vom hölzernen Bengele “ in
einer Neuauflage herausgebracht , in der lie¬
benswerten Übertragung von Anton Grumann
und ausgestattet mit bunten Bildern von Wolf -

Wie wird das Wetter?
Nicht unfreundlich

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬
baden , gültig bis Montag früh : Am Samstag wech¬
selnde , meist höhere Bewölkung , überwiegend
trocken , nordöstliche Winde . Höchsttemperaturen
8—10 Grad . Nachts aufklarend . Abkühlung bis um
0 Grad . Stellenweise leichter Frost . Sonntag zeit¬
weise aufgeheitert , Erwärmung bis über 10 Grad
bei auffrischenden südlichen Winden . Nachts frost¬
frei .

Schneebericht vom 30. JVfärz
Im Schwarzwald herrschen oberhalb 850—900 mnoch gut © bis sehr gute Sportverhältnisse . Im

Hornisgrindegebiet liegen 50—150 cm mit pulvriger .Auflage bei minus 2 und im Feldberggebiet garbis 225 cm bei minus 7 Grad : Im Laufe des heuti¬
gen Tages und auch morgen werden im Schwarz¬wald , besonders im Süden , leichte Niederschlägefallen , die in Höhen über 1000 m als Schnee nie¬
dergehen , in tieferen Lagen vereinzelt als Regen .

gang Felten . Damit hat eines der schönsten
Kinderbücher in Deutschland das 200 . Tausend
erreicht . - _

Schftuj3urg: „Die Mitternachts -Venus“
Die Mitternachts - Venus , das Modell einer

extravaganten Abendrobe , entsteht unter den
geschickten Händen eines leicht spleenigen ,
aber sonst gut bürgerlichen Schneiderchens .
Dieses Schneiderchen mit dem pfiffigen Gesicht
und den für seine Kleinstadt allzu ausgefalle¬
nen Ideen , setzt sich — wie kann es im Film
anders sein — in der Figur Theo Lingens mei¬
sterhaft durch . Er bringt es nicht nur zum
Kompagnon eines angesehenen Modehauses ,
sondern quasi zum Modediktator unter der
Maske eines mysteriösen „ Maitre Antoin “.

Ein modernes Märchen , könnte man sagen .
Zwar nicht das vom tapferen Schneiderlein ,
das - seinen Freunden allerhand Spannendes
bot , aber mit doch soviel Substanz , daß Regis¬
seur Ferdinand Dörfler {schon vom Buch Wer¬
ner Illings her ) ein - anspruchsloses Publikum
recht angenehm damit unterhalten kann . Kleins
revuehafte Ansätze , ein paar gefällige Lied¬
chen , viel Situationskomik und ein Darsteller -
Aufgebot , das sich sehen lassen kann , bieten
die Garantie hierfür .

Da ist vor allem Theo Lingen als Meister
Ajnton . Ein Schneider , wie er in unserer Vor¬
stellung leibt und lebt . Wenn er an formvollen¬
deten Probierpuppen neue Modelle drapiert ,
gewinnt er sicherlich trotz seiner reichlichi
phantasievollen Gebilde auch mit dieser Rolle
wiederum die Sympathie seines großen An¬
hängerkreises . Ihm zur Seite als ergebener Ge¬
selle : Paulchen Kemp . Eine köstliche Probe
ihres parodistischen Talents geben Fita Benk -
hoff und Hubert von Meyerink . Maria Ander¬
gast spielt die Happyend - Braut . Hella Lexing -
ton in einem leider nur kurzen Erscheinen eine
äußerst kapriziöse Miß Josef Niese hat einige
hübsche Melodien beigesteuert . Franz Koch an
der Kamera fotographierte das muntere Spiel
im besten Sinne des Wortes . M .M .

nis , zwei Jahren Ehrverlust und dauernder
Eidesunfähigkeit .

Als ein etwas windiger Kunde , der schon
mehrfach die Bekanntschaft des Gerichts machte ,
versuchte sich der 21jährige August B . als Reise¬
vertreter , nachdem man ihn in Offenburg als
Legionsanwärter zurückgewiesen hatte . Einen
ihm als Muster überlassenen Gasspartopf machte
er alsbald zu Geld und führte die dafür erziel¬
ten 12.50 DM Ernährungszwecken zu . Einer
Frau in Karlsruhe bot er sich als Vertreter für
Textilwaren an . Diese stellte ihm ihr Fahrrad
und reichliche Garderobe nebst elfter Akten¬
mappe zur Verfügung , worauf August das Weite
suchte , bis er in Neustadt von der Polizei ge¬
schnappt wurde . Nun muß er vier Monate und
eine Woche seine Reisetätigkeit unterbrechen .

Der 23jährige Werner G . saß am Weihnachts¬
abend ohne einen roten Heller auf dem Trok -
kenen , nachdem er drei Wochen vorher arbeits¬
los geworden war . Bedrückt schlich er durch
die nächtlichen Straßen , erfüllt von dem Gedan¬
ken , auf irgendeine Weise zu Geld zu kommen .
Beim Gutenbergplatz betrat er die Bedürfnis¬
anstalt , wo er dem dort aufgehängten Automa¬
ten mit seinem Taschenmesser zu Leibe rückte
in der Hoffnung , an die darin enthaltenen Mün¬
zen zu gelangen . Allein , die Klinge war der Be¬
anspruchung nicht gewachsen . In einer nahen
Ruine bewaffnete sich Werner mit einer alten
Bauklammer , um den Automaten von der Wand
zu .demontieren “ . Bei seiner nächtlichen Arbeit
wurde er jedoch von einem Polizisten auf fri¬
scher Tat ertappt . Werner , der wegen Marga¬
rinediebstahl schon einmal drei Monate einstek -
ken mußte , bezog nun wegen des versuchten
Einbruchdiebstahls die gleiche Strafe .

Wegen einer Reihe krummer Geschäfte als
Vertreter in Stahl - und Besteckwaren mußte
sich der Kaufmann Eugen Bien vor den Schöf¬
fen verantworten . Er verstand es , Kunden wie
Lieferanten um rund 10 000 DM zu schädigen .
Für Tausende von Mark bezog er von Solinger
Firmen Waren , die er trotz Eigentumsvorbehalt
absetzte , ohne seine Rechnungen zu bezahlen .
Der überschuldete Geschäftsmann stellte vier
Wechesl über zusammen 6000 DM aus , die er
nicht einlösen konnte . Mehrere Firmen , die ihm
Feuerzeuge und Bestecke lieferten und ihm Kre¬
dite einräumten , mußten teures Lehrgeld be¬

zahlen . Ebenso „versilberte “ er Silberbesteck -
Garnituren , die er für Kunden tauschen oder
ergänzen sollte . Ergebnis : 1 Jahr 6 Monate
Gefängnis und 500 DM Geldstrafe .

Darlehensbetrügereien in einer Reihe von
Fällen führten den 37jährigen Hans O . aus Lin¬
kenheim auf die Anklagebank . Er begann im
Sommer 1948 mit dem Bau eines größeren
Wohnhauses in Linkenheim , obwohl ihm weder
ausreichende Barmittel noch Baumaterial zur
Verfügung standen . Dank seinem gewandten
Auftreten fand er in Linkenheimer Handwerks¬
meistern und Geschäftsleuten Geldgeber , die
ihm auf sein Versprechen baldiger Rückzahlung
mit Darlehen unter die Arme griffen und hin¬
terher enttäuschende Erfahrungen sammeln
mußten . O . will sich auf ausländische Zahlungs¬
versprechungen für auszuwertende Erfindungen
verlassen haben . Der Schadensbetrag geht in die
Tausende . Das Schöffengericht erkannte wegen
elf Betrugsfällen , verübt vor dem 15 . 9 . 1949,
auf ein Jahr Gefängnis und für zwei nach die¬
sem Zeitpunkt liegende Betrugsfälle auf einen
Monat und eine Woche Gefängnis . fm .

Zum Länderspiel
Schweiz B gegen Deutschland B

Am Ostermontag hat der Platz des VfB Mühlburg
beim Spiel gegen den 1. FC Nürnberg seine Gene¬
ralprobe für das Länderspiel der B-Mannschaften
Deutschland gegen Schweiz am 14 . April absolviert .
Sie ist in jeder Hinsicht hervorragend verlaufen ,
so daß der Süddeutsche Rundfunk in seiner Sport¬
sendung vom 29 . März sie als geradezu vorbildlich
bezeichnet « und die ausgezeichnete , bis ins letzte
reibungslos abgelaufene Organisation der Stadt
Stuttgart zur Nachahmung empfahl , wo beim Kar -
samstagspiel VfB Stuttgart —VfB Mühlburg wieder
große Mängel festzustellen gewesen seien . Wegen
der erwarteten starken Kartennachfrage für das
Länderspiel Deutschland — Schweiz , bittet der
Bad . Fußballverband die Sportinteressenten drin¬
gend , die Eintrittskarten im Vorverkauf erwerben
zu wollen , der ab Montag , 2 . April an allen Vorver¬
kaufsstellen beginnt . Kriegsversehrte , Jugend , Er¬
werbslose und Studenten können ' verbilligte Kar¬
ten für Sitz - oder Stehplätze nur gegen Vorlage
entsprechender Ausweise auf der Geschäftsstelle
des Bad . Fußbaüverbandes , Bismarckstraße Ma
und auf der Geschäftsstelle des VfB Mühlburg ,
Honsellstraße , erhalten .

KURZE STADTNOTIZEN
Arbeiterwohlfahrt , Ortsausschuß Karlsruhe .Heute , 10.30 Uhr , im Gasthaus „Zum Elefanten “

Jahreshauptversammlung .
Deutscher Faktorenbund , Ortsverein Karlsruhe .

Die nächste Versammlung findet am 3. 4., 20 Uhr ,im Hotel Link , Jollystraße . statt .
Gewerkschaft öffentl . Dienste , Transport und

Verkehr . Die im Gasthaus zum „Salmen “ ange¬
setzte Versammlung der Gewerkschaft ÖTV für die
Hauptfachabteilung I (Bedienstete des Landes
Württemberg -Baden ) findet am 3. April , 17.16 Uhr ,statt .

Orthopädische Sprechtage für Kriegsbeschädigte :
Für die Monate April , Mai , Juni 1861, Karlsruhe ,
Redtenbacherstraße 9 , dienstags , freitags und sams¬
tags von 8.30 bis 12 Uhr .

Afunzsches Konservatorium . Am 2. April Wie¬
derbeginn des Unterrichts .

Matin£ und Nilson begeistern 2000 Zuschauer
Diesmal waren es sogar 2000 Sportbegeisterte ,die den gestrigen Berufsringkämpfen zuschauten ,

und sie bekamen wirklich etwas zu sehen . Zu¬
nächst war es Europameister Willi Müller (Köln ) ,der in einem Fünfrundenkampf seine große Klasse
Im griechisch -römischen Stil zeigte . Jean Adra -
manoff (Magdeburg ) trotzte ihm aber ein Un¬
entschieden ab , was für den Magdeburger ein
Achtungserfolg bedeutet . Wie immer , wenn Willi
Müller ringt , ging es human zu , denn er ist kein
Freund von Sensationen . Etwas bewegter verlief
jedoch der darauffolgende Freistilkampf zwischen
Slezak (Polen ) und Porizek (Österreich ) .

‘ Sie sind
beide keine Klasseringer , dafür bekam aber das
Publikum etwas zu lachen . Slezak , der vor zwei
Tagen gegen den Österreicher im klassischen Stil
unterlag , mußte sich auch diesmal beugen . Uber
seine Niederlage war der Pole untröstlich . . Statt
in seine Kabine , schritt er wutschnaubend dem
Ausgang zu . Hoffentlich ist er heute abend wie¬
der da !

Vergeblich wartete das Publikum auf eine Sen¬
sation im Kampf Westphal (Hamburg ) gegen Wan -
jek (Oberschlesien ) . Westphal verhielt sich aber
manierlich — von zwei Verwarnungen abgesehen— und er tat gut daran , denn die Turnierleitunghatte ihm bei dem geringsten Regelverstoß mit
dem Ausschluß gedroht . Körperlich war Westphaldem Oberschlesier überlegen und siegte in der
vierten Runde entscheidend . Den besten Kampfdes Abends lieferten sich die beiden Freistil¬
spezialisten Martinö (Französisch -Indochina ) und
Nilson (Kanada ) . Wie der Wirbelwind fegten die
beiden Mittelgewichtler durch den Ring . Man
wußte nicht , solte man die Technik oder die große
Härte der beiden Könner bewundern . Hier gab es

keine „Mache “ , dies mußten auch die Kritiker des
Berufringkampfes einsehen . Nach fünf Runden
trennten sie sich unentschieden . Den Schlußkampf
des Abends lieferten sich Rondon (Cuba ) und Orlik
(Slowakei ) . Mit seinem „ Bullenschädel “ zermürbte
der Neger seinen Gegner und besiegte Orlik
schließlich in der vierten Runde .

Heute ringen : Adramanoff gegen Slezak
und Müller gegen Westphal im griech .-römischen
Stil und Wanjek gegen Orlik , Nilson gegen Pori¬
zek , sowie Martine gegen Rondon im Freistil .

Am Sonntag ringen : Adramanoff gegen
Orlik und Martine gegen Westphal im griechisch -
römischen Stil und Porizek gegen Kaiser , Nilson
gegen Wanjek und Berndt gegen Dillinger im
Freistil .

632 Holz bei 100 Kugeln
Die Kegelgesellschaft Altstadt weilte über Ostern

zu einem Freundschaftskampf auf Asphalt - und
J -Bahn beim Keglerverein Fraftkfurt -Kelsterbach .
Die ausgeglichenen Frankfurter Gastgeber konnten
trotz der starken Gegenwehr der Karlsruher Keg¬
ler den Kampf füi sich entscheiden . Besondere
Beachtung verdient , daß Einzelmeister Knobloch ,Karlsruhe , auf fremder Bahn einen neuen Rekord
von 632 Holz bei 100 Kugeln aufstellte .

Der Badische Handball -Verband will bei genü¬
gender Beteiligung versuchen , anläßlich de» Län¬
derspiels Deutschland — Frankreich am 8 . April tn
Rheinstadion Ludwig *hafen eine verbilligte Eisen¬
bahn - oder Autobusfahrt zu ermöglichen . Interes¬
senten werden gebeten , sich umgehend bei der Ver -
bandsgeechäftectelle . Biamarcksteaße bla , Tel . 9005
Honsellstraße , erhalten .

Frühjahrs - and Sommermodensdiau . Die Damen¬
schneider -Innung Karlsruhe veranstaltet am 4 . und
5 . April im Cafö Museum , jeweils um 16 und 20
Uhr , ihre Frühjahrs - und Sommer -Modenschau mit
Modellschöpfungen Karlsruher Meisterinnen .

Autorisierte STEG - Kaufstätte Karlsruhe . Im
Zuge der allgemeinen Auflösung der STEG -Ka-uf*
Stätten bis zum 31 . März ändert die hiesige Kauf¬
stätte , die von der Firma Wilhelm Götz GmbH ,
betrieben wurde , ihren Namen . Die Firma führt ihr
Geschäft unter dem Namen „ Götz , das Haus für
Gebrauchstextilien “ weiter .

Goldene Hochzeit feierten am 30 . März die Ehe¬
leute Friedrich Hohn , Amalienstraße 45 .

Geburtstag feiern heute Frau Elise Groll Ww ,
Hirschetraße 119 , 80 Jahre ; Fräulein Pauline Klop¬
fer , Winterstraße 10, 86 Jahre ; Frau Helene Desch -
ner geb . Gaa , Saarlandstraße 13a , 75 Jahre ; Frau
Anna Grämlich , Karlsruhe -Rüppurr , Tulpenstr . 25,
91 Jahre ; Frau Marie Clauß geb . Waldmann , Ru¬
dolfstraße 3 , 70 Jahre ; Herr Emil Ludwig , Schiller -
straße 39, 75 Jahre . — Am 1. April feiern Geburts¬
tag Herr Karl Buhl , Wilhelmstr . 22 . 75 Jahre ; Herr
Ernst Kastei , Adlerstr . 6, 75 Jahre ; Herr Karl Schu¬
macher , Karlsruhe - Bulach , Kirchfeldstr . 36, 70 Jah .

Sonntagsdienst der Ärzte und Apotheken
Ärzte (Der Dienst beginnt samstags 13 Uhr und

endet montags um 7 Uhr ) : Dr . Diercksen , Rudolf -
str . 28 , Tel . 2500 Frax ., Bahnhofstr . 0, Tel . 2508
Priv . ; Dr . Jacki , Litzenhardtstr . 21, Tel . 5027 Prax .,
Mainstr . 20 Priv . ; Dr . Köhler , Jollystr . 47 , Tel . 8856 ;
Dr . Stark , Hardtstr . 21, Tel . 4780 ; Dr . Brauns , Rüp¬
purr/Weiherfeld , Göhrenstr . 21, Tel . 7062. — Dur¬
lach : Dr . Kannegießer , Rittnertstr . 15, Tel . 91972 .

Apotheken (Sonntags - u . Nachtdienst ab heute ) :
Neye Apotheke , Schillerstr . 1 , Tel . 4345 ; Zentral -
Apotheke , Kaiserstr . 112 (bet der Herrenstraße ) ,
Tel . 280 ; Mohren -Apotheke , Baumeisterstraße 12,
Tel . 2823 ; Apotheke am Durlaeher Tor , Durlacher
Allee 10, Tel . 7633 : Falken -Apotheke , Daxlunden ,
Kastenwörtstr . 26, Tel . 2640 ; Blumen -Apotheke ,
Weiherfeld , Belchenstr . 3a , Tal . 2447 . — Durlach :
Turmberg -Apotheke , Hengstplatz 13 , Tel . 91980 .

Was bringt das Staatstheaterf
Große « Haus : Samstag , 19.30 Uhr , Sonder¬

vorstellung zu kleinen Preisen , „Aida “
, Große Oper

von Verdi (Ende 22.30 Uhr ) . Sonntag , I . April ,
14.30 Uhr , _zum unwiderruflich letzten Mate „Die
Zirkusprimessin “, Operette von Kalman . 18-30 Uhr ,
„Wiener Blut “

, Operette von Johann Strauß .
Schauspielhaus : Samstag * 19.30 Uhr , Gast¬

spiel der städtischen Bühnen Baden - Baden ,
„Johanna mit uns “ , Schauspiel von Claude Ver -
morel . Sonntag , 1 . April ; 20 Uhr , „Bima Kesaxcodi
in ihren indischen . Tänzen “.

Das Städtische
Steueramt droht

Städtische Steueramt hier im Dunkelt j einen
Nagel auf den richtigen Kopf traf .

Soweit ist alles recht und klar . Ich besitze seit
neuestem tatsächlich einen Hund , und das
Städtische Steueramt ist mir schnell auf die
Schliche gekommen . Für das nun Folgende aber
bin ich auf den Rat meiner Mitmenschen ange¬
wiesen . Das schaffe ich nicht allein . Die be¬
treffende amtliche Zuschrift fährt nämlich
wörtlich wie folgt fort : „Nach § 5 des bad .
Hundesteuergesetzes ist jeder über drei Monate
alte Hund in der ersten Hälfte des Monats Juni
vom Besitzer anzumelden . Uber drei Monate
alte Hunde , die nach dieser Frist bis zum 31 . Mai
des nächsten Jahres in Besitz genommen oder
in die Gemeinde eingebracht werden , sind inner¬
halb vier Woclien nach der Besitzergreifung
oder Einbringung , Hunde , die erst nach Ablauf
der allgemeinen Anmeldefrist das Alter von
drei Monaten erreichen , innerhalb vier Wochen
nach diesem Zeitpunkt anzumelden .“

Bevor ich nun meinen Hut nehme und herum¬
gehe , will ich allen wohlmeinend bemühten
Helfern sagen , wie weit ich selbst nach wochen¬
langem Grübeln über das Problem , das in
diesen wenigen schlichten Sätzen steckt , schon
gekommen bin . Ganz offenbar handelt es sich
darum , einen über drei Monate alten Hund
ausfindig zu machen , der vor der ersten Hälfte
des Monats Juni noch nicht anmeldepflichtig
war . Aber das wird schwer möglich sein , denn
Meldezwang besteht ja das ganze Jahr über .
Welche Hunde sollen dann aber überhaupt in
der ausdrücklich als Jahres - Generaltermin
gekennzeichneten ersten Junihälfte angemeldet
werden ? Nach dem Wortlaut des Briefes könnte
ich mich sehr wohl an diesen allgemeinen Juni¬
termin halten , aber im Falle eines Fehltritts ,
auch eines unverschuldeten , sind mir schreck¬
liche Strafen .angedroht : „Die Hinterziehung
der Hundesteuer wird mit einer Geldstrafe bis
zum zwanzigfachen (unterstrichen ) Betrage der
hinterzogenen Steuer bestraft . Neben der Geld¬
strafe ist die Steuer nachträglich zu entrichten .
Hunde , für welche die Steuer nicht rechtzeitig
bezahlt wird , können von der Steuerbehörde
eingezogen werden .“

Wußten Sie , daß es noch Hundefänger gibt ?
Bei Gott und der Welt schwöre ich , daß ich sie
abgeschafft glaubte Sonst hätte ich mir doch
eine dressierte Dogge und kein Terrier -Baby
zugelegt . Mein Hund ist ja noch so jung , daß er
sich nicht einmal wehren könnte , wenn er für
meine sträfliche Unterlassung in den Sack
müßte .

Unter den vielen Tierfreunden wird sich
sicher ein Tüftler finden , der den Code , in dem
die städtische Anmeldeaufforderung abgefaßt
ist , zu entschlüsseln vermag . Er soll alles Geld
haben , das ich in meinem Hut gesammelt habe .
Von ihm wird es abhängen , wie schnell oder
wie gemächlich ich meine Schritte zum Städti¬
schen Steueramt hinlenken werde , um mein
Hundebaby registrieren zu lassen .

Was aber die fürchterlichen Drohungen an¬
betrifft (1440 DM Geldstrafe , im Uneinbringlich¬
keitsfalle vermutlich Zuchthaus ) , so würde ich
mich baß verwundert haben , wenn sie in dem
Brief gefehlt hätten , genau so baß verwundert ,
wie wohl das Städtische Steueramt dem An¬
sinnen gegenüberstünde , es einmal mit der
Freundlichkeit statt mit dem Schmiedehammer
zu versuchen . Sgl .

Rundfunkprogramm
Samstag, 31. März

Süddeutscher Rundfunk : 5.00 Frühmusik I , 6 .00
Nachrichten , Frühmusik II , 6 .55 Nachrichten , Wetter ,
7 .00 Christen im Alltag , 7 .15 Werbefunk mit unter¬
haltender Musik , 8 . 15 Melodien am Morgen , 9.15
Unterhaltungsmusik , 10 .45 Konzertstunde , 12 .00
Musik am Mittag , 12 .46 Nachrichten , Wetter , Presse ,
13 .00 Echo aus Baden , 13.10 Werbefunk mit unter¬
haltender Musik , 15 .00 Unsere Volksmusik , 16.00
Nachmittagskonzert , 17.15 Kleines Konzert , 18.20
Walter Dürr mit seinen Rhythmikern , 19.00 Die
Stimme Amerikas , 19.45 Nachrichten , Wetter , Kom¬
mentar , 30 .05 Familie Staudenmaier , 20 .45 Operetten¬
liebe , 21 .45 Nachrichten , Wetter , Sport , 22 .05 Schöne
Stimmen , 22.30 Tanzmusik , 23 .35 Nachrichten , 24.00
Nachtkonzert .

Süd westfunk : 5 .00 Frühmusik , 6.00 Nachrichten ,Wetter , 8 .15 Morgenkonzert , 6 .50 Katholische Mor¬
genandacht , 7.00 Nachrichten . Wetter , 7.30 Musik
am Morgen , 8 .40 Musikalisches Intenhezzo , 12.20
Mittagskonzert , 12.45 Nachrichten , 13.15 Musik nach
Tisch , 14 .30 Allerhand Schlager ! 15.00 Zum fünften
Geburtstag des Südwestfunks , 16.00 Unser Samstag -
Nachmittag , 17 .00 In allen Farben , 18.30 Musik zum
Feierabend , 20 .00 Auf eigenen Wunsch , 22 .00 Nach¬
richten , Wetter , 22.45 Der SWF bittet zum Tanz !
24 .00 Nachrichten , 0.10 Der SWF bitter zum Tanz !

Sonntag, 1 . April
Süddeutscher Rundfunk : 7.00 Sonntagsandacht

der Altkatholiken , 7.15 Fröhliche Morgenstund ,
7.55 Nachrichten , Wetterbericht , 8 .45 Kath . Mor¬
genfeier , 9 .15 Geistliche Musik . 10.30 Melodien am
Sonntag , 11 .00 Lebendige Wissenschaft , 11 .80 Jo¬
hann Seb . Bach , 12.00 Musik am Mittag , 12.45
Nachrichten , Wetterbericht , 13 .00 ‘ Neue Schall -
platten , 13 .30 Aus unserer Heimat , 14 .00 Stunde
des Chorgesangs , der MGV „Eintracht “ Grötzin -
gen , 14.30 Kinderfunk , 15 .00 Lacht ihr Leute . . .,
16 .00 Musikalisfche Europareise , 17.00 „Dös Sack -
tüachl “ , 17.35 Gezupft , geblasen und gejodelt , 18.10
Das Stuttgarter Kammerorchester , 18.55 Toto -
Ergebnisse , 19.00 Die Stimme Amerikas , 19.30
Sport am Sonntag , 19.55 Nachricht ., Wetterbericht ,20 .05 Rätselhafte Öpernstunde , 21 .15 „Gangster an
Bord “

, 21 .45 Nachrichten , Wetter , Sport , 22 .00 Myold Kentucky home , 22 .30 Im Rhythmus der
Freude , 23.55 Nachrichten , 24 .00 Tonfilm -Melodien .

Sttdwestfunk : 7 .00 Nachrichten , Wetterbericht ,7.30 Morgenkonzert , 8 .00 Nachrichten , 8 .30 Evang .
Morgenfeier , 9 .15 Kath . Morgenfeier , 9 .45 Kla¬
viersonaten von Beethoven (XIII ) , 11 .00 Musi £
zum Sonntag , 12.20 Volksmusik und Chorgesang ,
12 .45 Nachrichten , 13.30 Musik nach Tisch , 14.15
Jedem das Seine ! 15.00 Kinderfunk , 15.30 Uns ge¬hört der Sonntag ! 17.00 Konzert , 18.30 Sportbe¬richte , 19 .20 Kleine Abendmusik , 20 .00 Was euch
gefällt ! 21.30 Das Schlager - Intermezzo , 22 .00 Nach¬
richten , Wetterbericht , 22 .20 Sport und Musik ,23 .00 Friedrich Sieburg spricht , 23 .10 Im Rhythmusder Freude , 24 .00 Nachrichten , 0.10 Tanz - und Un¬
terhaltungsmusik .

Rheinwasserstände
3« . Mär *. Konstanz 318 ( + 3) , Breisach 262 (—38) ,

Straßburg 344 (—44) , Karlsruhe -Maxau 579 ( + 29) ,Mannheim 472 ( + 42) , Caub 353 ( + 11 ) .

/§k
Herausgeber u . Chefredakteur : W . Baur ;Chef v . Dienst : Dr . O . Haendle ; Wirtschaft :
Dr . A . Noll (abw .) ; Außenpolitik : H . Blume ;
Innenpolitik : Dr . p . Laute ; Kultur und
Feuilleton : Dr . O . Gillen ; Beilagen und
Spiegel der Heimat : H . Doerrschuck ;Lokales : J . Werner ; Karlsruhe - Land : Ludwig Atoet ;Paul Schneider . Unverlangte Manuskripteohne Gewähr . Nachdruck von Origfnalberichten nur

mit Quellenangabe .
Druck : Badendruck GmbH , Karlsruhe , Lammstr . ib -5.
Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr * 8 v . L 5. 50 gültig .
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MOBIIHAUSDENIAInh. i O. Kästner

Karlsruhe Erbprinzemtraße 28 (am Ludwigiplatn
Das Haus der guten Möbel

Ne * eingetroffen :

Schlafzimmer in allen Holzarten
Ferner große Auswahl in Spstseihnmem u. Küchen
Ihr Besuch lohnt sich .

Bequeme Teilzahlung trei Haus Lieferung
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ISXUMKE'M. INTERNATIONALE

Gesdiäftsübernahme
Am 1. April übernehmen wir das

altbekannte *

BCfiFFNET VON
10 - 20 UHR

FRANKFURT ' MAIN
11-29 .APRIL1951

AUTOMOBIL
AUSSTELLUNG

Vermietungen
•— Fräulein wünscht netten Partner

30—35 Jahre , zwecks Wanderun -
^ m \ gen . Kasse getrennt . SO unter

I Zimmer u . Kü. in Einf .-Haus Khe. ; 14954 an BNN .
gg . Bauz . « , verm . Kl 14883 BNN . Witwe , Ende 40, vollschlank , Rente ,

»• tn . . . ~2— Tü - i- — - wünscht Freundschaft mit Herrn

Qraf s- ßtaustuble “ Möblierte g. leere Zimmer
sucht und vermietet

Zlmmerverm . von KarlstraBe 138
nach SdiettelstraSe U verzogen .

@ EMSER
PASTILLEN

EM5ER KRÄNCHEN *FMSER SALZ
Aus Bad Ems , dem Heilbad gegen
Huftau , Heiterkeit , Katarrh , Afthma

Scheffelstraffe SB.
Gute Küche , ff . Wein * und Biere

Zum Besuch ladet ein
Familie Heiimann . Möblierte u . leere Zimmer

sucht u . vermittelt Zimmervermitt -
; ktng , Klavprechtstraßb 38 .

6 Schlafzimmer
in Birke

einmaliger Sonder - QQC
preis . . . . . nur ' ' * *
seidenmatt , Schrank , 2 M»r .
und viete weitere preiswerte
Modelle in Elche, Nufcbmim,

Birnbaum , Mahagoni

Ein Besuch lohnt Sich

MÖBEL
MANN

KAISERSTRASSE 229
KARLSRUHE

irslMestige Dantsnfrisere
aargan für die

Schönheit Ihrer Haare

A
Rondell -Hatz — Telefon 2220

ItHilHIHSHHIHlIHBII

Für jedes Wetter richtig

Haarsorgen !
Ausgekämmtes Haar einsend . Un¬
tersuchung kostenl . l 100’ iige Hilfe
b . beginn . Kahlköpfigkeit , Ausfall , ( b

Erkältung ,
khe tttttft ,Med . 3-Zimmer -Wohnung j

' « , n X JA
- Hptfehl ., Balk ., Küche , Bad , Zvb . , Och merzen toller Art \
Schuppen , Brechen , Spalten , glanz - Miete 110 u ,ückzahlb . Baudar - ^^ ^ mios .spröd .Haar Haarkosm . Labor . |ßhsfl M00 ^ u Umst 4200 .- Pe !
Abt 13«. Frankturt/M. 1, PesH . 7*9 j ^ zuTerm . ^

mst
^

OO.
^ Bß

° r

Was macht ein
Radio -Kauf beim

Lieferwagen »Verleih
an Selbst ! ., nur tabnkn Fahrzeuge
zu günst Beding H- llchtenfels ,
Khe. , lauterbergsir . 11a, Tel UW.

Ich inseriere Indens MV «
well die meistei - die «BNN - lesen

3 - Zimmerwohnung
m . Küche u . Bad geg . Baukosten¬
zusch . von 3000—5000 DM m . Ver¬
zinsung , ruhige läge a .d .Lande ,
Nähe Baden -Baden zu vermiet .
K ! unter 1490« an BNN B.-Baden .

Gesundes Dluf
durch Mietgesuche

(
'STEINMETZ'«^ . -B R O T- '

1- 2 Tabletten lindern schon in
kurzer Zeit die Schmerzen ,
fördern die Durchblutung , be¬
seitigen das Krankheitsgefühl
iind heben das Wohlbefinden .
Temogin wird auch von empfind¬
lichen Menschen gut vertragen .

lemagiirWerkstatt
ca . 50 qm , mit oder ohne Büro , _
möglichst ebenerdig , sof . zu miet . hilft zuverlässig .
gesucht . SS3 unter 14765 on BNN . j ^ T a fc | . 90

50, - OM Prünti « in allen Apotheken .

GroSe Auswahl in

Nylonstrümpfen
aingatrallan :

«0/15 DM «.70
51/15 DM «.«0
50/15 DM «.SO

Netz-Nylen 51/15 DM 7.00
Nylen -Hvrrsnsocksn DM 1.00

A. Supurgebek
Dougiassfrafje 6

Haltestelle : Hauptpost zwischen
KoiserstfaBe u . Stefcmienstraße

Juristische Büdier
Bibliotheken

gute Elnzelwerke
kauft

Hermann Sack
Juristische Fachbuchhandlg .,
Karlsrvbe , Akademiestraße £7

Ecke Douglasstraße
1. Stock . Anruf «78

Lodenmäntel
Original Ledenfrey
in reinwollener Qualität

Saccos
ousg «sucht » Dass in * b* i
immergleichblöibendar her¬
vorragender Verarbeitung

Popelinemäntel Hosen
sw Kombination

Gabardinemäntel Motorradkleidung
Ledermäntel Lederhosen

Kleppermäntel Trachten träger

BBB. - WKV.

Kaiserstr . 199
Ruf U50

SEIT 1863 I

Kleinlaster -Verleih
an Selbstfahrer zu günst . Beding ,
Autohaus DILZBR, Amallenstrafie 1,

bei der HerrenstraBe . Ruf 5614 .

Schuhreparaturen
kurzfr u . billigt Schuhe längen una
weit . (DRGM ) Schuhbesohlanstalt
Seiler Karlsruhe 8lumenstraße J4 "

Lieierwagenverleih an Selbstfahrer
nur fabrikneue Fahrzeuge , zu
günstig . Bedingungen . Kl Wein -
brennerstraße 54, Telephon 2001 .

v5 .
'i e 1 „l neJ? :.e ,Ä I- UM . Vermiet»..« leerer Wehn-

alt . Ehepaar . Kl u .Fankberater so günstig ? ^ eiut
rst

ri *
r̂ i

1. Sie erhalten Friedens - Qualität vo " der . w^ e rwärtigen *1?! ?? — ' - - - :- 7- S“ ’
zu reinen Friedenspreisen . ! Ä .

™ !, SÄ ^ * 2 ? ! I 2
.
,Aer » ..0Ä .?[l *? !? . .£ & ®art " « mels «er .

2. Er sogt Ihnen klipp und klar

Heiraten

wäscht und blitzblank durch Ent- leeres von alleinsteh , berufstät ,
welche' Geräte sich besonders : Dame ges . K unter 14895 an BNN ;
bewährt haben . Out mbbl . Zimmer von älterer

5 f i
^ kÖn

v
ne

y-h
Sel'bS' - ' n Serriut - S(ets zu haben bei den Bäckereien ! cg

'
unter

^
14892 cm

"
BNN

° m8 9 ®* ' !
Ä ^ a Oe ?äte

n9 verÄe5 2
' E«0 * " Höben , Mühlburg Rhein - 1mIIi . Zimm« v

^
tTges ., auch ,aeniang Gerate vergleichen u . tlr 5j . Heinrreh Remmuth , Wel - ; RÜDD West . Du , | 3314972 BNNm Klang und Form .wählen ; le nstr . 8 ; Alfred RöBler , Markgra - . Rupp ' We, '

.° Durl ' 23 “
4. Der Funkberater gewahrt Ihnen i fenstr . M ; Eduar d Stehlin , Körner T f J 7 - oABiirKt

bequeme Ratenzahlung . str 34 . August Schmalacker , Jol -LraUICIKl / 71111111er gCSUlm
5. Alte Geräte werden in Zahlung , |ys tr . 27 ; Peter Treiber , Durlach, , Zimmer -Nachweis karlstr . 98, T. 4317 .

genommen . r Pfinztalstr . 49 : Kurt Weiler , Nabe - ■ " ■ ■■- .. " 11
6. Der Funkberater hot Geräte in j niuseträ &e 8 .

jeder Preislage ■■- . . —
von 55— bis 750 . -

oh . Anhang , mit
eig . Geschäft , Ende d . 50 .J„ kath . ,
1,«5 gr . , noch sehr rüst ., wünscht
tücht ., nettes Mädchen od . Witwe
im Alter von 40—50 J . zwecks
Heirat kennen zu lernen . K unt .
13969 an BNN Bastatt .

Koller -Geräte f . Batterie - u. Netz -
betr . von DM 140.— bis 314 .- o . B.
Auto-Super v . DM 240.— bis 425 . -
Musiktruhen v . DM «45.— bis 3450 .-
Magnetafon -Geräte

von DM 980— bis 1450 . -
Boscfe- i , FrigkJaire-KUhl-
schrOnke von DM 78S.— bis 1295, -

Ein Besuch bei

RudibFreiflcio
KarUnihf * Karlstr . 32 ' Ruf öfi 1**

lohnt sich auch von weit her .

Selbst . Straßen bäumet Ster, «0 J.,
vermögend , wünscht Wieder¬
heirat durch Free ,Romba , Ehe-
anbahnuhgs - Institut , Karlsruhe ,
lorenzstr . 2. Montags geschloss .

Jedesmalzu
'JtocSenÜ}aL

OPTIK - FOTO Kriegsstr. 76

• • •
Größte Auswahl , Silberfüchse v .
80.—, sowie jede andere Fuchs¬
art und jede Facon

ELZ - GSELL
Vertreter : PRiUSS, Khe-
Dailanden,Holländerslr .2J
Verkauf nur hier .
Pelzmäntel , Besatzfelle ,Iltisse , Nerze usw .

Logerbesuch sehr lohnend .

Süddeutsche Klassen -

Lotterie
Los« Vs 3- V« < Vt 24-

Gut möbliertes Zimmer
Stadtmitte bis Bohnho {, von seriö¬
sem Studenten zum 1. 4. bzw . 15. 4. j

. zu mieten gesudtt . !S 14876 BNN . <

Freundl. möbl . Zimmer
1heizbar , mit Frühstück (Morgen - 1
kaffee ), mögt , mit Badben ., von i

| alieinsteh . Herrn in ruhig . Hause, )
mögl . Stadtmitte , auf 1. Mai 51 zu ,' mieten gesucht . Preises unter

; 14866 on BNN ,_ _
: Zimmer mH Küche v . jg . kinderl .

berufst . Ehepaar ges . IS3 unter '
; 14831 an BNN .
1—2 Zimmer leer , Kü .-Ben . o . Notk .

i . Schwarzwald -Geg . a . 1. 5 . ges .
^ unter 14891 an BNN .12 Zimmer -Wohnung m . Bad geg .

i Baukostenz , sofort evtl , später
gesucht . CS) unter 14686 an BNN . '

2 Z.-Wohng . m . Küche von 2 ruh . ,
ält . Pers . (Schwester u . Bruder )
ges . unter 14889 an BNN .

2
Zusch mg? '

evt ^ T.-W . 2—1 ’
Z^ n 9* 9 Doppelporto „Der Brief -Zirkel

Freibg ., z . m . ge « . Kl 14820 BNN . Stuttgart 9«0-E._

hau Verendorff
Deutschlands grüßtos , vornehm .
Eheanbahnungsinstitut Karlsruhe

Rankstraße 9, Ru« 7479
ist seit 1919 das bekannte In¬
stitut für alle , die diskret , in¬
dividuell und gewissenhaft be¬

treut werden wollen
Viele eigene Filialen ._

Bettcouch
mit Federeinlage

DM

Innenfeder -Matratze
dm 89 . 50

M. Nonnenmacher
Karlsruhe , Kreuzstraße 21 .

Tausende kaufen bei uns , denn :
unsere Waren sind praktisch und solide verarbeitet

unsere Modelle sind hochmodern , aber nicht aufdringlich

unsere Preise sind niedrig und für jeden erschwinglich "

unsere neuen Schaufenster sind unsere beste Visitenkarte

Auch Sie sollten sich von unserer Leistungsfähigkeit überzeugen

OFFENBACHER LEDERWAREN
HAMMER - DUTTENHOFER

Nur Kreuzstrefre 10 bei der Kleinen Kirche und Keiserifrafce , Ecke Unimrinte

Keine sonstigen Filialen in Karlsruhe^

Verkauf und Versand
Staat !. Lotterie -Einnahme

urer
^ Wa »dstr . 28 "* »"

say J

Seriöse Dame , 47 Jahre alt , mit
schönem Heim u. Einkommen ,
sucht nett , drarakterv . Herrn in
gut . Pos . zw . spät . Heirat kennen
zu lernen . Witw . m . Kinder ange¬
nehm . BildSS unter 14823 an BNN

möBEL

Heirats -Zeitung
(500 Einh . u. Fotos ) versendet diskr .

Pensionär -Ehep ., ohne Anh„ j
Zwei - Zimmerwohnung , Freundsch . m . geb ., charakterv .

mit od . ohne Bad , in gutem Haus , ; jg . Monn zw . sp . H . Kl 149«4 BNN .
gegen abwohnbar . Bauzuschuß , v . _ ___ _ _ _ __
Mai bis spät . Sept . 1951. unter BlOlOgln
14434 afn BNN . . ; 29 J . , 40 000 .— DM Verai . ,

# Auto -Verleih l
Neue Borgward , Olympia m . Radio , I

Baujahr 1951/50 .
W. Speck , Karlsruhe , Hirschitr . 158 ,

Telefon 7«47 .

2 Z.-Wohng . (2 P.) ges . Evtl . Miet - ; Herrn ab 25 J.
vorausz . o . Baud . ES 14875 BNN . 1Dame , 24 J ., m . 20 000.— DM , musik .,

4—5 Zimmer-Wehnung In Karlsruhe ; sucht ehrlichen Kameraden , Sln-
od . Umg . ges , Evtl Bauzuschuß , heirtrt in Großhandl . (Süßw .) geb .
Kl unter 14898 an BNN . Dame , 48 J ., Einheirat in Obst - u .

4—« Z. - Wohnung mit Bad und ' Gemüsegeschäft , mit Auto .
Garage in Karlsruhe oder Umg . : Dame , 4« J ., Einheirat in Straßen¬
geg . Bauk .-Zuseh . zu mieten ges . I baugeschäft . Dame , 57 Jahre .
Kl unter 14887 an BNN . Kostenlose Anfragen m . Rückporto‘ 1-Klub. Hirsau/Cr

Herrschaftliche
an Rchwarzwald -Klub , Hirsau/Calw .

Meinen verehrten Kunden
zur gefl . Kenntnisnahme

Ihr Sdineiderfadimsnn

Sökeland
hat an alter Stelle seinen
Laden Waldst . «3 (Krokodil )

heute wiedereräffnet
Maßanfertigung

feinsten Stils - Ersfkf . Stoffe
Popelinmäntel

JETZT WIRDS ZEIT
FÜR DEN NEUEN ANZUG !

WIR ZEIGEN IHNEN :

DIE FEINSTEN DEUTSCHEN ANZUGSTOFFE
JEDEM FABRIKAT DER WELT EBENBÜRTIG

TUCHE AUS ENGLISCHEN , SCHWEIZE¬
RISCHEN, HOLLÄNDISCHEN IMPORTEN
CHEVIOTS , HOMOSPUNS FOR SPORT UND REISE
FLANELLE FÜR HOSEN UND ANZUGE

VOR ALLEM :

FESTE , GUTE TUCHE FÜR DEN GEBRAUCHSANZUG

EIMER & MENDE
IHREM SCHNEIDERMEISTER WOHLBEKANNT

4 - 6 - Zimmerwohnung j K
1

*
? r

* , w-i*we . E" ? * -J0- - m -- 10

jWenn neue Möbel Sie amgeben ,
beginn « damit ein neues Leben !q

: mit Zubehör , Kammer , in bester
; Wohnl . Karlsr ., auch Durlach , mögl .
; Garage , gegen Baukostenzuschuß
i sucht Indusirle -A .G . für Direktor p .1sofort od . spät . Kl 14828 an BNN .

Wohnungs -Tausch
2 Z.-Wohnvng m . Bad u . Loggia

geg . gleichwertige Wohng . zu
taoschen . E3 unter 1495« an BNN .

2-Zi.-Wehnung (Mansarde ) gebot .,
größere 2- b . 3-ZI .-Wohnung ge¬
sucht . K unter Nr 14957 an BNN .

Neubau -2 - Zimmerwohnung
»onnig , mit Küch* , Kammtr , WC,
in Neureut geb . Suche ebens . m .
Bad , evtl . 3 Zimmer in Karlsruhe
od . Durlach , auch gegen Baukost .-
ZuschuB . EE3 unter 14834 an BNN.

dmfpobqchiT . "
diese neue KNORR Rindfleisch¬
suppe im Silberbeutel ? Liegt
es am Fleischextrakt , om na¬
türlichem Wohlgeschmack , an
den feinen Eiernudeln oder
om Glutomat ? - Wie dem
auch sei-:
Alle Verbraucher sind des
Lobes veil . Achten Sie bitte
beim Einkauf dieser Silber -
beufei -Suppe auf die bewähr¬
te Marke

3-Zi .-Wohnung m . Bad (Gartunstr .) ,
gg . 3- o . 4-ZI .-Wohn . In Mühlburg
od . Westst . z . tausch gns . K ah
Gebr . Kolb , Khe ., Bachstr . 43, erb .

3 Z.-Wohn . geg . 2 Z.-Wohn . m . Bad
Westst . z , tausch , g . K 14832 BNN

jänr . Mädel , häusl . vollst . Aus¬
steuer u . Wohnung , ein eig . Haus ,
wünscht sich wieder zu verhei¬
raten . Ernstgemeinte Zuschritten
unter 10872 an BNN Bruchsal .

Verschiedenes
Wer stfekt Handmonogramme u . zu

weichem Pdb's ? K unt . 14941 BNN .
Wer leistete Hilfe bei

Straßenbahnunfall
am 20 . 2. 51 gegen 20.30 , Hallest .
Sophiensir . K. Pflüger , Kriegsstr .258

Geschäfll . Verbindungen
Selbst . Kaufmann mil guten Be¬

ziehungen übernimmt
Vertretung u. Auslief .-Lager
für zugkräftige Artikel . BOrb , La-
gerräume , Telefon u . Pkw vorhan¬
den . ^ unter 14859 an BNN erbet .

Wohnungstausch
Geboten : 5 Zimmer , Bad , etc . Nähe

Albtalbahnhof . Ges . : 4 Zimmer ,
Küche , entspr . Nebenraum . Be¬
vorzugt Rüppurr . 03 14837 BNN .

! Grolje 3-Zimmer -Wohnunn
j Kü., Bad , beste Lage Ettl ., gegen
2 ZI . desgl . West - od . S .-Westsladt .
K unter 14980 an BNN .

Vertreter Äaß rlöse Firma
für Elsaß -Lothringen

od . ganz Frankr ., gleich welche
Brandre . K an Paul Pulvermül¬
ler , Strassburg -Ostwcrld , rue de
Marochal Foch .

Amtliche Bekanntmachungen

! 4 Z.-Wohnung m. Bad , Kalserallee ,
gegen kl . 3 Z.-Wohnung bis 3 .

i Stock . K unt . Nr . 14880 an BNN .

Sdiööb .-GmUnd — Karlsruhe
Biete In Schwäb .-Gmünd eine 2(4
Zimmerwohnung und Küche , suche
in Karlsruhe ähnl . Wohnung . IK
unter 1489« an BNN

Geselligkeit

Öffentliche Pfand -Versteigerung
der Karlsruher Darlehensanstalt
Dr. F. Buchln — Pfandleihanetalt —
Karlsruhe , Schlachthaussfr . 8, am
Mittwoch , dem 4. April 1941 , von
9 bis 1t Uhr . Ausgeboten werden :
Damen - und Herrenbekleidung , jWäsche , Federbetten und -Kissen, !
Schuhe , Taschen - u . Armbanduhren, !
Eßbestecke . Schmuckwaren , Fotos, ,
Radios , Geigen , Reißzeuge , 1 Föhn '
(120 V) , 1 Goldwaage . 1 Anker -Re¬
gistrierkasse , 1 Vervielfältigungs¬
apparat , Schieblehren und Mikro¬
meter und anderes mehr .

Auslösungen bzw . Verlängerun -

fen der Pfänder bis Nr. 15 78* noch
Is 3. 4 . 1911 möglich .
Für den Geschäftsverkehr bleibt

die Anstalt am 4. 4 . 51 geschlossen .
Anschlußversteigerung am Mitt¬

woch , d . 11 . April 1911, 9 b. 1t Uhr.

Unteroffizier der Premdeelegten
in Indo -China , dicht vor seiner
Entlassung aus dem Militärdienst
(22jährig ) bittet auf diesem Wege
Mn Korrespondenz mit seriösem Amtsgericht IttHngen
Jungen Mädel , das viel Lebensver - Neueintragung und Veränderung

i ständnis aufbringt . Bei beiderseit . vom ts . 5. tf3t HR A Nr. 14C
Verständnis spät . Ehe . BiidK be - langner A Stähle (Peinkostfabrik )
vorzugt an Sergent Tolksdorf , | In Ettlingen . Offene Handelsgesell -
A .-S .P . 53.541-T.o . E.
Via Paris pottes .

3c Compagnie

Diel deutsche Fallechirmjäger
1n Indochina wünschen sich regen
triefwechsel mit deutschen Mäd¬
chen . Unsere Ansdwiften laufen :

leg . parachutist * H. Papke ,
Mle . 55 074 , 25 Jahre ;

leg . parachetiste Reif Seier ,
Mle . «2 «59, 25 Jahre ;

leg . perachetiste Hane RHertz ,
Mle. 5* 551, 24 Jahre ,oHe S .P. 57 m C.E.R.A.,
per (t cence ) T.O .S.

schalt seit 21. «. 1948 . Gesellschaf¬
ter Fritz Langner , Kaufmann in
Ettlingen und Helmut Stähle , Kauf¬
mann In Karlsruhe . Die Firma hat
Ihren Sitz von Kulmbach nach Ett¬
lingen varlegt . Helmut Stähle Ist
mit Wirkung vom 11. 3. 1950 aus der
offenen Handelsgesellschaft aus¬
geschieden Die offene Handels¬
gesellschaft Ist aufgalöst . Fritz
Langner führt das Geschäft unter
Übernahme dar Aktiven und Pas¬
siven als Alleininhaber fort . Die
Firma iet geändert und 1
FMee
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_ Gottesdienste
Ev.- luih. Gemeinde . 10 Uhr Konlirmation , Bismarckstr . 1.
Erste Kirche Christi Wissenschafter (Christ. Science ) . Khe. , Waldstr . 79,

Mimzsoal . Sonntag 10.00 , Engl . 11.15, Mittw . 20,00, Lesezimmer Karl -
str , 91 , Montag u Samstag 15—19 Uhr, Donnerstag 18—21 Uhr.

Familien -Nachrichten

Todesanzeige
Unser liebef Schwager und Onkel

Dr.- Ing . Dr. rer . pol .

Roman Heiligenthal
mb. o . Professor an der Technischen Hochschule Khe.

*« * am 30 . März 1951, von schwerer Krankheit erlöst , heim¬
gegangen .

Im Namen aller Angehörigen :
Lydia Heiligenthat

Karlsruhe , den 30 . März 1951
BahnhofstraBe 44
Die Beisetzung findet am Dienstag , dem 3 . April 1951 , 11 Uhr,
in Bruchsal statt .

Todesanzeige
meinen liebenGott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

Mann , Sohn , Brijder , Schwager und Onkel

Heinz Katzenbach
im Alter von 61 lehren in die Ewigkeit abzurufen ,

in tiefer Trauer :
Käthe Katzenbach geb . Gärtner
Ferdinand Katzenbach
lisel Kaufmann geb . Katzenbach
Xaver Roll und Frau Erika geb . Gärtner
Heinz Kaufmann u. Frau Waitraut geb . Schedlowski

Höhenhotel Rote Lache ,
Baden -Baden , Hauptstraße 25, den 30 . März 1951 .
Die Beerdigung findet am Montag , 2 . April 1951 , 16 .00 Uhr,
in Bermersbach statt .

Unser lieber Bruder und Onkel

Ludwig Harfmann
Handelsmann

verschied am Ostersonntagabend kurz vor seinem 84. Ge¬
burtstag . Nach seinem Wunsch fand die Einäscherung im
kleinsten Familienkreise statt . Für die Beweise aufrichtiger
Teilnahme danken wir herzlich .

Weingarten , den 31 . März 1951 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Friedrich Hartmann .

Am 29. März 1951 verstarb unser Pensionär

Herr

Rudolf Kupferschmid
ln aufrichtiger Trauer stehen wir an der Bohre des Verstor¬
benen , der unserem Unternehmen 43 Jahr * treu und ge¬
wissenhaft gedient hat .

Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren .

Karlsruher Lebensversicherung A . G.

Am Donnerstag , 29. März , verstarb unerwartet schnell unser
langjähriges Ehrenmitglied und stellvertr . Vorsitzender

Rudolf Kupferschmid
Wir trauern um ein verdientes , vorbildhaft treues Mitglied ,
dessen Andenken wir stets , in Ehren halten werden .

Karlsruher Turnverein 184$

Beerdigung : Samstag , 11.30 Uhr, Hauptfriedhof .

Unser hoffnungsvoller und lebensfroher kaufm . Lehrling

Erika Beck 1
ist gestern an ihrem 17. Geburtstag nach einer kurzen ,
schweren Krankheit für immer von uns gegangen .

Wir bedauern aufrichtig, , einen so jungen , mitten in einer
erfolgversprechenden Ausbildung stehenden , Menschen ver¬
loren zu haben .

Inhaber , Betriebsleitung
und Belegschaft der

Maschinenfabrik Harlan & Co ., Karlsruhe

TODESANZEIGE — DANKSAGUNG
Meine liebe Frau und gute Mutter , Schwiegermutter ,

Schwester , Tante und Oma

Frau Eiise Stahl
geb . Schäcke

ist sanft und ruhig in Gott entschlafen . Wir herben sie zur
letzten Ruhe gebettet .

Für die vielen Kranz - und Blumenspenden und afles Liebe
danken herzlichst

Georg Stahl
Karl Nieter u. Frau geb . Stahl
Ingrid Nieter

Fiehingen , 29. März 1951 .Früher Karlsruhe

Nach kurzer , schwerer Krank¬
heit entschlief heute an
ihrem 17. Geburtstag , ver¬
sehen mit den hi . Sterbe¬
sakramenten , meine liebe
Tochter . Schwester u . Enkelin

Erika Beck
In Jiefer Trauer :
Ida Beck Wwe .
g . Tochter Rita
Farn. Franz Vogoi

Karlsruhe , d . 31 . 3. 1951.
Rintheimer Str . 69 .
Beerdigung : Montag , 10.00
Uhr Hauptfriedhof .

MulcutO
HOHLSCHLIFF
^ wcibdnncldox, !

UR IM FACHGESCHÄFT ERHÄLTLICH
MULCUTO WERK SOLINGEN

3 a , die &rau soll alles machen ,
zudem sie häusliche Arb eiten genug hat . Doch die Zeit und eine geschickte Hand fehlt ihr ein beschädigtes Kleidungs¬
stück so kunstzustopfen und zu reparieren - wie es in Wirklichkeit sein soll . Da muß man schon zur Kunststopferei

und Maßschneiderei Wolf , Zirkel 25a , gehen , dort wird gewissenhaft und sauber gearbeitet .

Kunststopferei • Kleiderpflege

KAIStft'STRASSc

Kunststopfen , Kunstflicken , abgegriffene Stellen entfernen , Neueinfüffern , Kragen
aufsetzen und erneuern . Reinigen , Flecken entfernen , AufbUgeln , mod . Veränderungen ..

Sdileditsitzende Anzüge , Mäntel und Kleider werden unter Garantie abgeändert .

G ZAjr ^ l p Zirkel 25a , Tel. 45 98 | Nebeniussfr. 14
a ff Ecke Ritterstraße

Kleiderpliege
Maftsdineideret
( -#- Teppidi-Stopferei in- u. ausländischer Teppiche

| vor dar Wilhelmstraße

Spezialität : Einknüpfen von Perser-Teppichen -* )

Unerwartet wurde infolge Schlaganfall unser langjähriger
Betriebsangehöriger und Arbeitskamerad

Karl Maier
Elektromonteur

von uns genommen .
Wir verlieren in ihm einen gewissenhaften Mitarbeiter ,

der stets durch seinen Fleiß und Umsicht ein Vorbild der

ganzen Belegschaft war .
In tiefer Trauer nehmen wir von ihm Abschied und werden

sein Andenken stets in Ehren halten .

BetriebsfUhrer und Belegschaft
der Firma Otto Schwarz - Haaf

Karlsruhe , den 31. Mörz 1951 .

Rasch u . unerwartet ent¬
schlief heute mein herzen *
guter Mann , treusorgender
Vater , Schwiegervater , Opa ,
Bruder , Schwager u . Onkel

Karl Maier
Elektromonteur

im Alter von 62 Jahren

In tiefer Trauer :
Frau Elsa Maier
geb . Brugger
nebst Kindern
und Verwandten

Karlsruhe , 29. März 1951 .
Ludwig -Marum -Str . 26.
Beerdig . : Montag , 2 . April ,
14 Uhr , Friedhof Mühlburg .

Für die überaus innige An¬
teilnahme on d . Heimgang
unseres lieben Entschlafenen

Karl Rösdi
Bäckermeister

sowie für .die Kranz - und
Blumenspenden , für die er¬
hebend . musikalischen Dar¬
bietungen , für die ehrenden
Nachrufe am Grabe , h^ rzl .
Dank .

Hanni, Doris u. Gvsti Rösch

Karlsruhe , 31. März 1951.
Trouerhous : Scheffelstr . 10.

Gemütlicher Abend
mit Konzert *

Nagel - „Kettererbei
am Hauotbahn

er"!
hot |

Schloss -Hotel Karlsruhe
Heute T »atlZ - â 2iemf von 21 bis 24 Uhr

Telefon
<794

Heute Samstag u. Sonntag

Tanz
f^ aAtztuMg )

etTfi

Kronenstrelje 44

Als Verlobte grüßen

Edith Holler
Erich Oberle

1. Aiprü 1951

Karlsrahe -Rhemstrandsiedlnng , Panoramaweg 11 - Fordiheim , am Bahnhof

Ihre Verlobung
geben bekannt :
Anita Braun
Hane Holzer

cond . phil .
Karlsruhe , 1. 4 . 1951

Moningerstr . 12/14
Finkensdilogweg 3

Afs Verlobte grüßen :
Liselotte Fleisehmann

Helmut Fiat
Bretten , April 1951

Friedenstr . 8 Pforzh . Str . 17

Wir beginnen unseren
gemeinsamen Lebensweg

Albert Fiseber
Ilse Fiseber

geb . Hahn
Karlsruhe Adlerstr . 50

Trauung : 31 . März 1951, ■
13.30, Uhr, St . Bernhard .

Wir haben uns vermählt :

Hans Linnebaeh
Waltraud Linnebaeb

* geb . Wirth
Karlsruhe , Waldhornstr , 45

Trauung ; 31 . März , 12.30 Uhr,
Kleine Kirche

am Rüppurrer TerWEISSES ROSS'Ii
Samstag , 31. 3-, Hausschlachtung

Sonntag , 1. April Tanz in den Frühling !
Es spielen die 3 neuen Instrumentolisten . Höflichst ladet ein :

der Räß 'l-Wirt .

Circus Grock
mit GROCK persönlich

und einem großen internationalen Beiprogramm

NUR 5 TAGE
KARLSRUHE , Schmiederplatz

FESTLICHE PREMIERE
Mittwoch , 4. April 1951 , 20 .00 Utir
weiterhin täglich 15 .30 und 20 .00 Uhr
Freitag . 6 . April 1951 nur 20 .00 Uhr

Volkstümliche Eintrittspreise ab -.80 DM
Kinder nachmittags HALBE PREISE

Der Vorverkauf hat begonnen bei :
Verkehrsverein Karlsruhe — Reisebüro Ksrliruh «

Reisebüro Union — Konfektionshaus Sdineyer , Durlach

Heute abend , den 31 . März ,

£ rsier $ rüh1in £ stams
im Hähenrestaurant Vogelsang Ettlingen .

Für Stimmung sorgt Kap eile Jcsblonstcy .
Weiterhin jeden Samstag TANZ .

Tholysia - Edelformer
sind etwas Besonderes .
Sie modellieren zwang¬
los , führen das „ Zuviel "
zurück . Man fühlt sich

FÄ lebensfroh verjüngt .

Tf/AüiS/A
Alleinverkauf : «

Reformhaus „Alpina41
Karlsruhe , Kaiserstr . 143
Tägl . durchgeh , geöffnet

Kap . StrauB sp . Sa . u . So . ab 19 U .
z . Tanz im Rest . Ziegler .

Org .-Kap. Böhmerw . Sa . u. So Tanz
ab 19 U. ' i . Schrempp Bierkeller .

Gr . Baum Riipp. Sa . d . 31. 3., 19 U.,
Tanz . Es spielt Kap . Gerd Seitz .

Brautschleier
Brautkränze

OTTO HUMMEL
DAMENHOTE

Kaiserstrabe 125/27

VOLKSBÜHNE
KARLSRUHE
Erbprinzenstraße 31

Infolge Erkrankung im Personal
im April im Schauspielhaus
statt „Der Tippser "

„ IM SECHSTEN STOCK"
Komödie von Gehri

Erste Vorstellung schon Montag ,
den 2. Aprill

Kerfen abholen IG
Sondervorstellung im . April

„Turandot **

Rest . z . Lamm , Durlach
3eden Samstag und Sonntag

TANZ
Eintritt frei . Polizeistundenverläng .

I
Konzertdirektion Kurt Neufeldt

Waldstraße SS, Ruf 2S77

Morgen , Sonntag , 1. April.
19.30 Uhr, !

KARLSRUHER fflm -THEAT

Schauburg Der große Lacherfotg : «DIE MITTERNACHTS -
VENUS " mit Theo Lingen 15, 17 . 19, 21 Uhr .

KURBEL Walt Disneys : „PINOCCHIO “, dazu die „ROB¬
BENINSEL- . 11.00 , 13.30 , 16.00 , 18.30 , 21.00 Uhr .

RONDELL „PROFESSOR NACHTFALTER- , ein musik . Lust¬
spiel m . Heesters . 13, 15, 17, 19, 21, heute a . 23 .

PALI Farbfilm „AUF EINER INSEL MIT DIR - mit
Esther Williams . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr,

Rheingold Zorah Leander in „HEIMAT ** m . Heinr . George ,Hans Nielsen u . a . 15, 17, 19, 21 Uhr .
Atlantik „ABBOTT U. COSTELLO AUF GLATTEIS-

, Ein
toll . Lustspiel . Täglich 13, 15, 17, 19 , 21 u ." 23.

Skala Durlach Der große Willi-Forst -Film : »DIE SÜNDERIN" .
15, 17 19, 21 Uhr.

onder - Veransfalf ungen

Festsaal der Stadthaile

ELLY NEY
mit d^ r

Stuttgarter Philharmonikern |
Leitung :

Dr . Willem van Hoogstraten
Brahms Klavier -Konzert

B-dur Op . 83
. 1. Symph ., c-moll

Korten ab 1.50 auch on der
Abendkasse .

Theater

i Dienstag , 5. April, 20 Uhr ,
Munz -Saal

Klavier -Abend

HELMUT ROLOFF
Musikpreisträger Berlin 1950

Beethoven
Sonate C-dür Op . 2 Nr . 3
Eroica -Variationen
Sonate e .-moil Op . 90
Sonata Appa -ssionata

Karten 1.10, 2.20 und 3.30,
olle num .

I \

Sonntag vorm . 11 Uhr Tean Cocteaus Meister -
c . . werk fronz Filmkunst , das schon nach der
» enaUDUrg 1. Matinee zum Stadtgespräch wurde : ..OR¬

PHEUS - , Eine Legende zwischen Leben und
_ x Tod , Vorverk , empf , Xigendl . n i ch t zugel .

KURBEL am Steuer
_ Lilion Harvey , Willy Fritsch . 25.30 Uhr,_Heute u . morgen Sonntag , jeweils 23 Uhr:

. RAUSCHGIFT AN BORD", Schmuggel mit dem
gefährlichsten Gift ddt Menschh eit Morphium .
Sonntag vormittag 11 Uhr nochmals der
neueste deutsche GroB-Kulturfilm ; „LIED DER
WILDBAHN - , ein Tierfiim, der seinesgleichen
in def Weit sucht . Jugendliche halbe Preise .

PALI
scĥ fS ^ Tc

ÜALLtüAPOIäEKM» mEHEN -.» atHABLEHait »

Sonntag , 8. April, 19.30 Uhr ,
Festsaal der Stadthalte

Das große Konzert-Ereignis

Mozart t Requiem
Schubert i Messe

aufgeführt von der

Wiener
Hofmusikkapelle
besteh , aus Mitgliedern der

Wiener Philharmoniker
und des

Staateopernchors Wien
sowie *

2 Chören de :
Wiener Sängerknaben
Leitung : Hofkapellmeister
Prof. Dr. Anton* Lippe

Karten von 3.50 bis 11.50 bei
Kurt Neufeldt , Waldstr . 83,Ruf 2577, Paul Kahn , Kaiser¬
str . 134, Germania -Kiosk u .
Henker -Luger , Durlach , Pfinz¬

talstraße 51 .

Badisches Staatstheater
Spielplan für die Woche vom

1. bis 8. April 1951
Sonntag , 1. 4., 14.30 Uhr , zum un¬

widerruflich letzten Maie , Son¬
dervorstellung bei kleinen Prei¬
sen , DM 1.— bis DM 3.60 , „ Die
Zifkusprinzessin ", Operette von
Kalman .
19.30 Uhr, „ Wiener Blut- , Ope¬
rette von Johann Strauß .
Im Schauspielhaus :
11.30 Uhr, Staatsintendant Wolff
spricht über das Thema :
„Aktuelle Theaterfragen - , mit an¬
schließender Aussprache .
20.00 Uhr, Indischer Tanzabend
mit Hima Kesarcodi .

Montag , 2. 4., 19.30 Uhr , Vorstel¬
lung für die Volksbühne u . freier
Kartenverkauf , „ Im sechsten
Steck - , Komödie von Gehri .

Dienstag , 3. 4., 19.30 Uhr , Sonder¬
vorstellung bei kleinen Preisen ,
DM 1.— bis DM 3.60, „ Ffdelio - ,
Oper voh Beethoven .
Im Schauspielhaus :
19.30 Uhr, Vorstellung für die
Kar.lsr . Kunstgemeinde , Gruppe 1,
„Candida - , Mysterium von Shaw .

Mittwoch , 4. 4., 19.30 Uhr , 16. Vor¬
stellung f. d Platzmiete A und
freier Kartenverk ., „ Gasparone “,
Operette von Millöcker .
Im Schauspielhaus :
20.00 Uhr, Einmaliges Gastspiel !
Düsseldorfer Kom(m )ödchen ,
„Was blasen die Trompeten - ,

Dennerslag , S. 4., 19.30 Uhr , 16.
Vorstellung für die Platzmiete C

, und freier Kartenverkauf ,
„Schwarzer Peter - , Oper für
kleine und große Leute von
Norbert Schultze .
Im Schauspielhaus :

Freilag , 6. 4. , 19.30 Uhr , Vorstel¬
lung tür die Karlsruher Kunst¬
gemeinde , Gruppe 2, „ Candida - ,
Mysterium von Shaw .

Samstag , 7. 4., 19.30 Uhr , 18. Vor¬
stellung für die Premierenmiete
und freier Kartenverkauf , Neu¬
inszenierung , „ Turandot - , Große
Oper von Puccini .

Sonntag , S. 4-, 14.30 Uhr , 8 . Vor¬
stellung für die Fremdenmiete
u . freier Kortenverkauf , „ Wiener
Blul”, Operette von loh . Snauß .
19.30 Uhr, Sondervorstellung zu
kleinen Preisen , von DM 1.— bis
DM 3.60 , zum letzten Male ,
„Othello - , Oper von Verdi .
Im Schauspielhaus :
19.30 Uhr, Sondervorstellung bei
kleinen Preisen , DM 1.— bis
DM 2.40, „ Im sechsten Stock - ,Komödie von Gehri .

Bad. Staatstheater1
Schauspielhaus

Mittwoch , den 4. April , 20 Uhr,
einmaliges Gastspiel der klei¬
nen Literaten -, Maler - und
ßdtauspielerbühne Düsseldorf ,das

Kffm (m)&dehen
Leitung Kay Lorentz

Was blasen dieTrompeten "
Texte : Kay und Lore Lorentz

Musik : Emil Sdiuchardt
Vorverkauf ab 1. Aprtl ;

GROSS DIE AUSWAHL
NIEDRIG DIE PREISE !

Einige Beispiele :

Schlafzimmer SÄ *:??’
. . 720 .-

Schlafzimmer . 745 .-
Schlafzimmer 795 .-
Schlafzimmer fSoTmÄ™ '

. 840 .-
Schlafzimmer girz'Ärbreit. 897 ,-
Küchen
Polstermöbel

Zahlungs -
erleichterung pETTEb

Wohnzimmer
Kleinmöbel

Lieferung
frei Haus

BROHM
Wilhelmstrabe 57, Haltestelle Augartenstraße

Empfindliche Füße ?
Warum , quälen Sie sich darrvit ?

Abhilfe durch mein fußgerechtes , altbekanntes Schuhwerk
auch eine Wohltat für normale Füße .

Reformhaus NEUBERT , KARLSRUHE , Karlstrabe 29a

Räumungs-Verkauf
(wegen Geschäftsverlegung )
zu herabgesetzten Preisen

Einzelstücke
ganz besonders stark herabgesetzt

Ttöpiner
■hfaud für •feine 'Damenmoden
‘
KarldfHtJje - "

Klotiedirafie 12

ADLER - NAHMASCHINEN Haushalt
NABBEN & Co .
KARLSRUHE , Passage

Industrie

©
fledeWvcfte wieder
in dieserZeitung , an diesemTag und an dieser Stelle

Wieder 2 neue Sammelservfce
von auserlesenem Geschmack

erhöhen die Zahl u . das Niveau unserer schon an¬
erkannt ungewöhnlich großen Auswahl an Sommel -

. Servicen .

Sammelservice Heinrich & Co „Anmut ".
elfenbeinfarbig , eigenwillig in der Form und im Gold¬
dekor , die neueste Schöpfung der Fa . Heinrich & Co .,
einer Markenfirma , welche durch ihre edlen Erzeug¬

nisse in letzter Zeit viel beachtet wird .

Kaffeeservice f. 12 Pen 141 .45 f. 6 Pers . 95 . 50

Sammelservice Arzberg „ Beate goid “
eine in Form u . Dekor zeitlose Neuschöpfung , die

auch Sie begeistern wird .
Kaffeeservice f 12 Pers . 97.45 f. 6 Pers . 59 . 65

Speiseservice f* 12 Pers . 195.60 f. 6 Pers . 114 . 35

Was auch wieder vollzählig am
Lager ist :

Sammeiservicg Bosenthal . Aida "
das für viele Damen u . auch Herren ein Begriff ist .

Kaffeeservice <■12 Pers . 159.40 t. 6 Pers . 95 . 70

Speiseservice f. 12 Pers . 322 .80 t. 6 Pers . 177 . 45

Sammeiservice ArzbAg . Konfetti *
welches ebenfalls so begeisterten Anklang fand *.

Kaffeeservice f. 12 Pers . 54 .95 f. 6 Pers . 33 . 50

Speiseservice f- 12 Pers . 126.35 f. 6 Pers . 64 . 45

Für diese 4 Spitzenleistungen der ange¬
sehensten deutschen Markenporzellanfir¬

men haben wir den Alleinverkauf .

Denken Sie an die Vorteile
beim Kauf eines Sammelservices . Sie können sich
nach und nach ein wertvolles Service anschaffen ,zerbrochene Teile sofort ersetzen , weil Sie bei uns
jedes Teil eines Sammelservices jederzeit einzeln er¬
halten . Sollten Sie anläßlich eines Familienfestes ein¬mal mehr Gäste als wie Teile Ihres Services haben ,so kommen Sie auch hier nicht in Verlegenheit , weil

Sie sofort ergänzen können .
Das ist es , was ein Sammelservice

so wertvoll macht .

erwinJ^ müller

i
t
t

KaiserstraBe 241 , beim Kaiserplatz
zwi . chen Hauptpoet und MUhlburger Ter : Telefon 771S
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